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Ausgabe A
Sonnlagausgabe

Zwei H a u P t a u S g a b c n :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis m 2,20
zuzüglich 50 Psg . Lrägergeld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe .
LandcSausgabc «einmalige Ausgabe ) : Be-
zugSvreis monatlich 'Jtil 1.71) zuzügl. Post -
zustellgcvübr oder Trägergcld . Erscheint
7mal wöchcutl. als Morgcuzeitg . Abvcstell .
muss , bis spät. 20. s. d . solg . Monat crsolg.

Drei BczirkSausgabcn :
„AuS KarlSrube " : sür den Stadtbezirk der
Landesvauptstadt sowie Amtsbez .Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal,
sowie Untcrbczirk Eppingcn . — „Mcrlur -
Ruudschau" : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Biibl . „ Aus der Or <
»cnau : sür die Anitsbczirke Osfenburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl. bcstcbt
kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung
oder Ruckerstaltuttg des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „ Sondcrbcrichte"
gekcnnzcichnetcu Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet,
stür unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristlcitung keine Haltung .

Das baüilcbe ^ ampfblott*
für Politik und öfutfchfKultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe , Brette«, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Badcn, Bühl, Behl, cvberkirch, Osfenburg , Lahr, wolsach

Einzelpreis 15 Pfg .
Anzeigenpreis lt . Tarif Nr . 4 :

Die 12gesp . Millimeterzcile (Kleinspaltc 22
mm) im Anzctgcntell 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzeigcn nach
Taris . In , Tertteil : die sgcsp . 70 Milli -
Meter breite Zeile 55 Psg . Wiederholungs -
rabattc » ach Tarif , sür Mcngcuabschlüssc
Staffel C . Auzcigcnschlus ; : Morgen - und
Landcsausgabc : 2 Ubr nachm , sür den sol-
gcnden Tag : Slbendausgabe : 10 Uhr vorm,
sür den solgrndcn Abend : Mouiagaus -

gabe : 0 Uhr Samstag abend.
Berlag :

Mihrcr -Bcrlag G .m .b .H ., Karlsruhe t . B .,Waldstr . 28. Fcrnspr . Nr . 7030,31 . Post -
scheckkonto Karlsruhe 2088 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 706.
Abteilung Buchbcrlricb : Karlsruhe , Kaiscr-
strastc 133 . stlcrnsprccher 0!r . 1271 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2035 . — Gc -
schästsstundcu von Verlag und Erpcdition
8—10 Uhr . Ersllllungsorl und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schristlcitung :

Anschrist : Karlsruhe t . B .. Waldstr . 28.
ffcrnsprechcr 7030731. RcdaktiouSschlust 10
Uhr vorm, und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schristlcitung : Haus Gras Reischach , Ber¬
lin SW . 68, ENarlottcnstr . 15 b Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .
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Das Recht wird siegen :

Die Saar bleibt - eutsch !
Gewaltige Saarkundgebung auf dem Karlsruher Kechfchulfladton - Treuebekenntnis zur Saar und rum Reich

Schon in den frühen Vormittagsstunden des
Samstags spürt man an dem Leben und Trei¬
ben der Stadt , daß ihr ein großer Tag bevoc-
stcht ! Tie Straßen sind ein einziges wallen¬
des Meer von Fahnen und Wimpeln, ein Gruß
unserer Stadt den deutschen Brüdern und
Schwestern von der Saar , die gekommen sind ,
um ihre unverbrüchliche Treue zu Volk nnd
Führer erneut zu bekunden . Vom Rathaus
wehen im frischen Wind neben den Fahnen
der Revolution die schwarz- weißen und blan-
wcißen Fahnen der deutschen Saar .

Tie Straßenbahnen tragen neben ihrem
Fahncnschmnck weiße Plakate , die den Menschc>l
das Wollen der Saar entgcgcnrufcn: Tic
Saar ist und bleibt deutsch !

In den frühen Abendstunden hat sich dann
ganz Karlsruhe ausgemacht, um den Kamera¬
den von der Saar zu danken sür ihren harten
nnd nnerbittlichcn Kainpf um die Rückkehr zum
Mutterland , um die Rückkehr zu Volk nnd
Führer .

Die einzelnen Stadtteile Hallen wider von
dem Gleichschritt der Tausende, die sich sammeln
zum Ansmarich . Die Zngangsstraßcn zum
Hochschnlstadion gesperrt. Musik erschallt.

Der grohe Aufmarsch hat begonnen!
Stürmisch begrüßt von den Einwohnern der

Stadt , die den langen Zug flankieren, marschie¬
ren an der Spitze die 700 .Kameraden der Saar ,
gefolgt von Ehrenstürmen der Bewegung.

In endlosen Reihen, die die ganze Breite der
.Kaiserstraße einnchmcn, folgen dann die deut¬
schen Arbeiter der Stirn und der Faust, Hitler¬
jugend, die .Karlsruher Turn - und Sportver¬
eine , Arbeitsdienst nnd Abordnungen der Kric -
gervcreine beschließen den Zug , der von den
Tausenden und aber Tausenden, die sich ans
r-em Hochschulstadion cingcfundcn haben , ju¬
belnd empfangen wird.

Tie wohlvertranten Klänge des Baden-
weilcrmarsches eröffnen die gewaltige Kund¬
gebung , ein Männerchor und kurze Begrü -
ßungSworte des KrciSlcitcrs Pg . W o r ch lei¬
ten iiber zu der Ansprache des stellvertreten¬
den Führers des Bundes der Saarvereine ,

Rektor Debusmann -Düsseldorf.
Er schilderte die gewaltige Freude , die das

Saargebiet in der vergangenen Woche von
einem Ende bis zum anderen durchbraustc , als
der Abstimmungstag festgelegt war , denn jetzt
endlich sah man das Ende einer 15- jährigen
Knechtschaft nahe . Ter Redner wies dann auf
die leidensreiche Geschichte des Saargebiets hin
und stellte voll Stolz und Freude fest :

Das Saargcbiet ist deutsch geblieben und
hat den deutschen Charakter gewahrt, cs
hat sich auch in deu letzten 15 Jahre » dnrch-
gesctzt , alle » Widerständen zum Trotz .

Ter Saarländer ist von gutem deutschem
Blut mit einem Hang znm eigenen Besitz . So
kommt es, daß schon vor dem Kriege etwa 70
Prozent aller verheirateten Bergleute ein klei¬
nes Besitztum hatten. Der Mann , der so durch
eigenen Schweiß mit deutschem Boden verbun¬
den ist , wird auch die Treue zu halten wissen.

Es wird sich bei der Abstimmung zeigen , ob
das Recht siegt oder die welsche Tücke.

Das Recht wird siege » .
Tic Tatsache , daß der Gedanke unseres Rechts
sich durchgeseht hat und der früheste Termin ,
der 13 . Januar , zur Abstimmung gewählt
wurde gibt uns die Hoffnung, daß wir im
Jahre 1035 an der Saar einen gewaltigen
Sieg erringen werden .

Das Reiseziel der meisten Saarbrücker ist
der Schwarzwald. Ich rufe Euch Deutschen
aus dem Reich zu , schafft auch Ihr Verbindung

mit dem Saargcbiet , indem ihr hinüber reist .
Tie Einigkeit nur wird uns stark machen.
Schon Bismarck hat einmal erklärt : ivcnn die
Teutschcn einig sind , dann treiben sie den Tcn-
iel ans der Holle . Toll es uns nicht gelingen ,
die Franzosen aus der Saar zu bekommen ?
sToscnder Beifall. ! Wenn dann 1035 die Freu -
dcnglocken von der Saar erklingen, dann ist
cs wieder wahr :

Deutsch war die Saar , deutsch ist die Saar ,
deutsch wird sic in alle Ewigkeit bleiben .

Ein Sprcchchor des BDA . erklingt, der mit
dem Gebet beginnt: „Volk will zu Volk , der
einende Gott im Himmel hör' unseren melt -
übcrbrauscuden Schrei , Volk will zu Volk ."
Und dann in dem Schwur gipfelt : „Deutsch¬
land Heil — und Heil Hitler , so soll es schal¬
len , b >s alle Schranken des Unrechts gefallen .
Wir schwören immer dar, deutsch ist die Saar .

"
Jetzt braust über den weiten Platz von dem

Chor gesungen das Saarlicd , die Arme recke»
sich zum Trencschwur: „Deutsch bleibt die
Saar .

"

* Wien , 0 . Juni . In deu SamStagabcnd-
Blüttcrn kommen, offensichtlich auf höhere Wei¬
sung hin , die Ereignisse der letzten Nacht, be¬
sonders der Anschlag aus die Eiscnbahnbrückc
bei Vöcklamarkt so gut wie überhaupt nicht
zum Ausdruck . Nur einige wenige Blätter
bringen eine kurze amtliche Mitteilung meist
ans der zweiten oder dritten Seite , während
einige große Blätter von den die Ocffentlich -
feit in hohem Maße beunruhigenden Vor-
kommuissen iibcrliaupt nicht Kenntnis nehmen .
Von feiten der Regierung ist über die amt¬
liche Mitteilung hinan? , die die Ereignisse von
geringerer Bedeutung stark in den Vorder¬
grund rückt , dagegen die Bombenanschläge zu-
rückstcllt, zu dieser neuen Anschlagswelle bis¬
her in keiner Weise Stellung genommen wor¬
den. So wird auch ans Anfrage keinerlei Mit -
teilung darüber gemacht, ob die Regierung neue
Abwehrmaßuahmen zu ergreifen gedenkt. Man
erklärt , daß sich alle Rcgicrnngsmitglicdcr mit
dem Bundeskanzler Dollfuß an der Spitze auf
dem für das Diplomatische Korps veranstalte¬
ten Ausflug befinden und erst in den Abend¬
stunden znrückkchrcn , so daß eine Stellung ,
nähme der Regierung bisher nicht möglich ge¬
wesen sei.

Seit den letzten Meldungen über die zahl¬
reichen Bombenanschläge liegen jetzt weitere
Berichte vor . So wurde

im Bundeskanzleramt in einem leeren
Schreibtisch Sprengstoff aufgesunden ,

der jedoch noch vor der Explosion unschädlich
gemacht iverdcn konnte . Weit verbreitete Ge-
rüchte , wonach der Sprengstoff in dem Zimmer
des Vizekanzler Starhcmbcrg gefunden fein
soll , ivcrden von amtlicher Seite entschieden
als falsch bezeichnet.

In Kapfenberg wurde ans das Wohnhaus
des Mcdizjnalratcs Mayr , des Ortsgrnppen -
leitcrs der Vaterländischen Front , ein Tyna -
mitanschlag verübt, der ein tiefes Loch in ein
Zimmer riß. Die Frau des Medizinalratcs er¬
litt « inen Nervenschock. Es handelt sich um den

Hierauf erteilt KrciSlciter Wo rch dem Ver¬
treter des Staatsrats Spaniol
LandesgcschäftSsnhrer der Deutschen Front

der Saar Pg . S ch a « b
zu einer kurzen aber eindrucksvollen Ansprache
das Wort, in der er u . a . ausführt :

Deutsche Brüder , deutsche Schwestern ! Ich
weiß , daß das Badnerland uns Saarländern
stark verbunden ist . Man tut uns eigentlich zu
viel Ehre an , wenn man sagt, daß inlser Kampf
etwas besonderes sei . Es ist nichts als reinste
Pflichterfüllung am deutschen Vaterlande . Wir
tun nur das, was das deutsche Blut uns vor -
schrcibt : Wir leben und sterben und handeln
als Deutsche. Als nach dem Schandvertrag von
Versailles die deutschen feldgrauen Kämpfer
durch das Saarland zurückzogen nach der Hei¬
mat , da waren die Häuser bekränzt nnd mit
Flaggen geschmückt . Als dann aber die Fran¬
zosen mit schmetternden Fanfaren durch Saar¬
brücken rückten, waren Türen und Fenster ver¬
schlossen.

sFvrtsctzuug auf Seite 2 )

vierten Anschlag ans das Hans dieses Orts -
gruppenlcitcrs der Vaterländischen Front

in wenigen Wochen.
In Marchtrenk verursachte ein Anschlag auf

das Anwesen des dortigen Bürgermeisters er¬
heblichen Sachschaden. Als Täter wurde ein
lOjühriger Angehöriger des Freiwilligen
Dienstlagcrs fcstgestellt.

Wie verlautet , ist in Wöllcrsdorf, wo sich be¬
kanntlich das Konzentrationslagr befindet , auf
einem Gebäude die Hakenkreuzfahne gehißt
worden .

Aus sämtlichen Bundesländern liege» jetzt
Meldungen vor , aus denen hervorgeht, daß die
Verhaftung von Nationalsozialisten nnd ihre
Uebcrführung in das Konzentrationslager
Wöllcrsdorf in den letzten Tagen in hohem
Maße -» genommen habe . In Wien hat wegen
der Anschläge die Sicherhcitspvlizci in der
ganzen Stadt

außerordentliche Sichcrnngsmaßnahmcn
getroffen . Die öffentlichen Gebäude , Plätze und
Straßenkreuzungen werden von größeren Po¬
lizei - und Gendarmcrieabteilungen bcivacht.
Besonders scharf ist die Bewachung der großen
Eisenbahnbrücken und Vcrkehrsbrttckcn .

aus das Epuller-
Eeewerk

* Bregenz, 0 . Junt . Heute nacht wurden die
Druckrohrleitungcn der Stroinvcrsorgungsstcllc
der A r l b c r g b a h n , des Spuller - Seewcrkcs,
durch einen Anschlag gesprengt. Der Schaden
dürfte 200 000 Schilling betragen . Ter Sichcr-
hcitsdircktor hat sich an Ort und Stelle begeben .
Beide Rohrleitungen des Werkes wurden beschä¬
digt . Tie Rohre weisen an drei Stellen kopf-
große Sprenglöcher auf . Ter Anschlag erfolgte
ungefähr in der Mitte der 900 Meter langen
Rohrleitung . Das Maschincnwcrk selbst blieb
unbeschädigt. Nach vier der Tat verdächtigen
Männern wird gefahndet . Der Verkehr auf der
Arlbcrgstrecke wird durch Entnahme des Stro¬
mes vom Ructzwerk in Tirol aufrechtcrhaltcn .

Der Endkampf
um die Saar

Von Dr . Hans Siegfried Weber

Früherer erster Vorsitzender des „Saar -
Ausschnsseö für einen deutschen Frieden" .
Mit allen Mitteln versucht Frankreich noch

in Genf den ganzen Fragenkomplex der Volks¬
abstimmung im Saargcbicte zu seinen Gun¬
sten ausznbcutcn , als seine Retter in der
N v t hat cs c i n e Clique nicht a b st i m-
m u n g s ü e r e ch t i g t c r M a r x i st c n und
E m i g r a n t e n aufgebotcn die unter dem
Regime der laud - und vvlköfrcmdcn Saar -
Regierung im Saargcbiet eine Zuflucht ge¬
sunden haben . Mit dieser Methode wird sich
aber die französische Oiegierung in aller Welt
unsterblich lächerlich machen,' denn schließlich
müssen alle Nationen erkennen , daß wir Saar¬
länder mit derartigem hergelaufenen Gesindel
nichts zu tun haben nnd einmütig, geschlossen
unsere Stimme sür Deutschland ergeben. Aber
es ist doch auch bezeichnend, daß öniic noch der¬
artige minderwertige Scoaratiiten überhaupt
bei den Herren des Völkerbundes Gehör fin¬
den. Als in der dem Saargcbicte benachbarten
Rheinpfalz der Separatismus zur Zeit der
Besetzung der Rheinlande seine vorübergehende
Herrschaft einrichtcn konnte , da erklärte der
englische Generalkonsul Lord
Clive in einem offizicllcu Dokument die
Separatisten als „ l a n d - nnd v o l k s f r c m-
des Pack , das nur durch Unterstützung der
französischen Bajonette hvchgekommcn ist "

. Aber
trotz dieser Erkenntnisse , die leider bei den
Engländern imnicr erst hinterher sich cinstcllcn ,
scheut sich der nervöse Saarpräsident Knox ,
auch ein Engländer , nicht, z n m Schutze der
S a a r s e p a r a t i st c n eine internatio¬
nale Polizcitrnppe nufbicten zu wol¬
len . Der Vorgänger des Herrn Knox , der
Kanadier Stephens , hat aber einmal
sogar in Genf gesagt : „Es handelt sich im
Saargcbiet um 800000 Deutsche im
Herzen des zivilisierten Europa ? , um eine Be¬
völkerung, von der ich in 3 ' /- Jahren
meiner R e g i c r n n g s t ä t i g k c i t fest¬
st c l l e » mußte , daß sie ein ord¬
nungsliebendes , stolzes und im
höchsten Grade patriotisches Volk
i st ."

Die künstlich von Frankreich geschaffene
Saarfrage ist zum S ch i ck s a l s f a k t o r des
Weltfriedens , aber immer wieder durch
die Männer gemacht worden , die trotz der kla¬
ren Sachlage die französische These schließlich
doch unterstützt haben . Geiviß , die französische
Saarpolitik ist nicht statisch , sondern dynamisch
orientiert . In magischen Zauberformeln hüllt
Frankreich sein gewaltpvlitisches Streben ein
und sucht so den Widerstand der öffentlichen
Meinung in der Welt abznbiegcn . Aber gerade
englische Staatsmänner haben sich oft genug
von den Franzosen cinsangen und für die sran-
zösischcn Zwecke mißbrauchen lassen. ES ist der
j c tz i g c e n g l i s ch e A » ß c n m i n i st e r S i r
John S i m o n gewesen , der als Abgeord¬
neter im Unterhanse die schwerwiegenden
Worte sprach : „Die englische Ol e g i e -
r u n g trägt eine schwere Verant¬
wortung und hat alle Veranlassung, der
Taar -Regicrnng Einhalt zu gebieten , die den
Völkerbund der Verachtung und
dem Spotte a u s se tz t und es voll¬
kommen unmöglich macht , von

Wettere Anschläge in Oesterreich
Sie Wiener Presse schweigt sich aus - ilmsangreiche Sicherheitsmaßnahmen

in Wien



» euricylano oen Glauben zn ver¬
langen , daß e S bei intern ationa -
lenVerhandlungen dieser Arteine
gerechte Wahrung seiner Interes¬
se n finden wird .

"
Der schon genannte frühere Präsident der

Regierungskommission des Saargebiets , der
Kanadier Stephens , der 3 ' /« Jahre lang als
Saarminister die Auswirkung des gegenwär¬
tigen Zustandes also an Ort und Stelle ge¬
nügend kennen lernte , hat auch in Genf fest¬
gestellt : „Die Geschichte des Saargebiets ist
die Geschichte eines gewagten Experiments.
Die Saarbevölkcrung wurde praktisch aller po¬
litischen Rechte beraubt . Sie kann nicht davon
entzückt sein, von vier Ausländern regiert zu
werden."

Es geht nach diesen Worten auS berufenem
Munde nicht an , die Verewigung der jetzt be-
stehenden Fremdherrschaft, die ja auch nur
einen Schwebezustand in einem Plcbiscitland
darstellt , als Taar -Antonomie zu bezeichnen.
Selbst der Franzose George Roux hat
durchaus mit Recht das gegenwärtige Regie -
rungSsystem „einen Rückfall in längst über¬
wundene Methode des Absolutismus" bezeich¬
net . Beamte des Völkerbundes haben betont,
daß der jetzige Uebergangszustand keineswegs
ein Werk der Genfer Institution sei . Die Bei¬
behaltung der gegenwärtigen Rechtsordnung
bedeutet aber auch die nur mit vorübergehen¬
der Zeitdauer an Frankreich erfolgte Ueber -
eignung der Saargruben in eine endgültige
zu verwandeln. Der französische Staat würde
dann für ewige Zeiten der Arbeitgeber über
eine rein deutsche Belegschaft . Ferner bliebe
aber unter einem Bölkerbnndsregime daS
Saargebiet unter der jetzigen Zollhoheit
Frankreichs. Eine derartige absolutistische
„Saar -Autonomie" kann nur ein Wahnsinniger
der Saarbevölkerung empfehlen .

Die zweite im Bersailler Beitrag vorgese¬
hene Möglichkeit der Bereinigung des Saar¬
gebiets mit Frankreich ist ebenfalls völlig aus¬
geschlossen , weil sie von der Saarbevölkcrung
stets abgclchnt wurde. Das haben gerade fran¬
zösische Abgeordnete , auch der Rechten , immer
mehr erkennen miissen und schließlich sogar in
der Kammer zum Ausdruck gebracht , daß
„Frankreich bei Abhaltung einer Bolksabstim-
mung eine ungeheuere Blamage vor aller
Welt erleiden müsse .

" Der französische Natio¬
nalsozialist Gustave Heros hatte im Mai 1919
in der „Bictoire" erklärt : „Nach 15 Jahren wer¬
den wir die Saarländer durch eine Volks-
abstimmnug dahin zu bewegen wissen, sie woll¬
ten Franzosen werden ." Am 28 . September
1919 schrieb Herve : „Die Bolksabstimmung im
Saargebiete wirb unzweifelhaft zu Gunsten
Deutschlands ansfallcn .

" Auch die Pariser Zei-
tung „Paris midi " stellte am 19. Juni 1929
fest , daß 99 Prozent der Saarbevölkerung nicht
das geringste Verlangen haben , ihre Nationali¬
tät zu ändern : sie will deutsch bleiben . ES ist
aber keine Wandlung in der Stimmung der
Deutschen an der Saar eingctreten.

Die Saarbevölkerung ist bedingungslos
deutsch .

Eine selbstverständliche ans dem
Blute stammende Liebe zu Deutsch¬
land erfüllt sie . Sie ist deutschen Geistes
und deutschen Reiches . Immer wieder hat sie
bei allen sich bietenden Gelegenheiten einmütig
geschlossen ihren Willen kund getan , in den
Schoß des Deutschen Reiches znrttckzukehren .
Das Reich hat daher auch gar nicht
nötig , etwa eine stimmungsmäßige
Propaganda mit großen An¬
strengungen im Saargebiete zu
treiben .

Die Abstimmungsberechtigung ist
im Versailler Vertrag fc st gelegt .
Zur Teilnahme berechtigt sind alle Personen
beiderlei Geschlechts, die am Tage der Unter¬
zeichnung des Vertrages im Saargebiete ge¬
wohnt haben und zur Zeit der Abstimmung
über 29 Jahre alt sind . Es besteht also hier
ein wesentlicher Unterschied gegenüber den frü¬
her in Ostpreußen, Schleswig-Holstein und
Oberschlesien stattgefundenen Volksabstimmun¬
gen . In diesen Grenzlandcn war jeder in den
betreffenden Gebieten Geborene abstimmungs¬
berechtigt . Im Saargebiet dürfen nur die¬
jenigen an der Volksabstimmung
teilnehmen , die am Tage der Un¬
terzeichnung des Friedensvertra -
ges , am 2 8 . Juni 1919 , im Saarge¬
biet gewohnt haben . DaS Grnndmerk-
mal des Wohnsitzes ist der wirkliche tatsächliche
Aufenthalt im Saargcbiet . Eine vorüberge¬
hende Abwesenheit vom ständigen Wohnort
hebt den rechtlichen Wohnsitz nicht ans . Keines¬
wegs ausschließlich maßgebend ist auch die poli¬
zeiliche Anmeldung.

Für die Berechtigung zur Teilnahme an der
Volksabstimmung im Saargebiete gilt aus¬
schließlich der völkerrechtliche Wohnsitzbegriff ,
nicht der inländische nationale Wohnsitzbegriff ,
wie daS auch wiederholt der Ständige Inter¬
nationale Gerichtshof im Haag in Entscheidun¬
gen zum Ausdruck gebracht hat . Selbstver¬
ständlich sind alle von den franzö¬
sischen Militärbehörden Ende 1918
und im Jahre 1919 A u s g e w i e s e n e n
abstimmirngsberechtigt , sofern sie
ihren st and i gen Wohnsitz im Saar¬
gebiet hatten .

Dasselbe gilt für die im Saargcbiet behei¬
mateten deutschen Soldaten , auch wenn sie am
28. Juni 1919 sich außerhalb des SaargebictS
befanden. Ebensowenig hebt ein auswärtiger

Mißbrauchte Gastfreundschaft
Dr . Kansstaeng» und der M\ PembrokeEtephenk

* Berlin , 9. Juni . Der AuslandSpressechcf
der NSDAP ., Dr . Hans Hanfstaengel ver¬
öffentlicht anläßlich der Ausweisung von Mr .
Pembroke Stephens , des bisherigen Ber¬
liner Korrespondenten der englischen Zeitung
„Daily Expreß" folgende Erklärung :

Während der letzten Jahre habe ich öfters die
Ehre gehabt , an Veranstaltungen der in
Deutschland akkreditierten Vertreter der aus¬
ländischen Presse teilznnehmen. Gelegentlich
dieser Anlässe haben die Ausländskorrespon¬
denten selbst wie auch die Verleger ihrer Zei¬
tungen stets den Standpunkt vertreten , daß die
besonderen Vorrechte , die diese Gäste Deutsch¬
lands genießen , gleichzeitig die Verpflichtung
auferlegen, als Berichterstatter über die po¬
litischen Ereignisse jene peinliche Gewissenhaf -

tigkeit obwalten zu lassen, welche allein gün¬
stige Voraussetzungen schaffen kann für jene
Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens im Ver¬
hältnis der Nationen zueinander, in der allein
internationale Verständigung denkbar ist.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich das Ver¬
hältnis der als Gäste in Deutschland weilen¬
den ausländischen Korrespondenten zn ihrem
Gastlande durch ein Beispiel einmal stärker
beleuchten .

Nehmen wir an , jemand wird zn einem
Abendessen in eine Familie eingeladen: Was
würde man sagen , wenn der Betreffende die
Gastfreundschaft dazu mißbrauchte , eine Art
selbstangemaßter Haussuchung vorzunehmen,
sämtliche Zimmer , Küche , Speisekammer, Bo¬
den und Keller zu durchstöbern , alle Schublädcn
aufzuziehen , in den Behältnissen herumzuschnüf -

Die Saar bleibt deutsch !
(Fortsetzung von Seite 1)
Und dann im Januar 1928, als mit der Zoll¬

grenze eine willkürliche Grenze zwischen dem
blutenden Deutschland und dem Saarland ge¬
schlagen wurde, begann erst recht der Kampf
um bas Deutschtum . Trotz dieser Grenze, trotz
der wirtschaftlichen Maßnahmen Frankreichs
blieben die Saarländer Deutsche. Und wenn
wir an die Jahrtausendfeier zuriickdenken und
an den Tag , an dem in Genf der Tag der Ab¬
stimmung festgelegt wurde, an dem hunderttan -
sende von Fahnen wehten und Transparente
von den Häusern verkündeten „Die Saar bleibt
deutsch "

, dann
wissen wir , daß am 13 . Januar der Sieg
unser sein wird. Wir kommen zum Reich

Wir danken aber auch Euch deutsche Volks -
genosien, daß ihr uns geholfen habt den Weg
zur Rückkehr zum Reich zn bereiten, denn ohne
Adolf Hitler hätten wir auch noch nicht die
Gewißheit, bald znrückkehren zn können .

Dann gebührt aber auch dem Führer der
Deutschen Front , P t r r o, Dank um seine Ar¬
beit an der deutschen Sache . Innerhalb acht
Wochen hat er die Deutsche Front geschmiedet.
93 % aller Abstimmungsberechtigten sind nun
eingetragen in der Kartei . Ich möchte aber
auch noch den Franzosen danken , die es in den
14 Jahren fertig gebracht haben , uns ihr
wahres Gesicht zu zeigen und durch Unter¬
drückung und Schmach uns den Weg zu
Deutschland vorgeschrieben haben .

Den Gedenkstein , den man vielleicht setzen
möchte für das Kampftum an der Saar , möchten
wir Saarländer gesetzt sehen für den Getreue¬
sten unserer Heimat, für den Bergmann und
für den Hüttenmann . Es ist allen anderen
leichter geworden , Deutscher zu sein und zu
bleiben , als dem Kumpel tief unter der Erde.
Er , der seiner deutschen Gesinnung wegen auf
die Straße fliegen mußte, ihm gebührt Deutsch¬
lands Dank, daß er sein Deutschtum be¬
wahrt hat.

Dann möchte ich auch noch eine Bitte an Sie
alle richten : Gedenkt der Worte des Führers
des neuen Deutschland , daß nur Aufbauwille,
Opfersinn und Pflichterfüllung bas neue Reich
schmieden werben.

An die Jugend besonders geht der Wunsch,
zum Zusammenstehen , denn auf ihren jungen
Schultern ruht das Schicksal unserer Nation.
So wünsche ich , daß auch Sie mit uns rufen :

Dieses ewige Deutschland gehört uns , wir
wollen heim .

Wir wären Verräter , wenn wir nicht heim -
kehren wollten und wen » es n«r trockenes
Brot zu eflen gäbe . Deutschland kann nnr
leben , wenn wir bereit find, z« opfern ober

zu sterben .

Anschließend an die Rebe von Pg.
Schaub sprach saarländische Hitler -Jugend
«inen Sprechchor , der in seinem ritual -ähnlichen
Aufbau mächtig an die Herzen rührte und der
ebenfalls mit dem Schwur ausklang : Die Saar
bleibt deutsch .

Wuchtig in der Zusammenwirknng von Tau¬
send und aber Tausend Stimmen erklingt das
Deutschlandlied und das Lied Horst Wessels.
Das „Niederländische Dankgebet" , das der
Männerchor des Badischen Sängerbundes er¬
greifend zum Vortrag bringt , faßt noch einmal
alle Feierlichkeit dieser Stunde zusammen .

Die Standartenkapelle 109 spielt den Zapfen¬
streich . Als er verklungen ist , und die vielen
Tausende atemlos auf den Beginn des großen
Schlachtenscnerwcrks warten , verliest Kreis¬
leiter Worch

ein Telegramm an den Führer der
„Deutschen Front ",

das ihm und dem saarländischen Volke die un¬
wandelbare Treue Hitler -Deutschlands zum
Ausdruck bringt.

Ein Sieg -Heil ans Volk und Reich und den
Führer beendet diese Treuekundgebung die
einen gewaltigen Eindruck zurttckläßt .

Die Scheinwerfer verlöschen, das Feuer¬
werk nimmt seinen Anfang. Zwischen den
Explosionen beleuchten die Feuerbündel sekun¬
denlang bas Meer der vielen Tausende, die
dichtgedrängt das wuchtige Schauspiel erleben.

Dichte Rauchschwaden liegen über der Masse.
Sie verziehen sich langsam, geben die riesigen
Hakenkreuzfahnen frei. Wieder tasten die
Scheinwerfer über die Tausende hin. Die ge¬
waltige Kundgebung ist beendet . Nur langsam
leert sich der Platz , lange Viertelstunden gehen
darüber hin , bis die Tausenden in die Innen¬
stadt zurückgeströmt sind .

fein und die Briefschaften des Gastgebers, die
er findet , durchzulesen ? Was würbe man sa¬

gen , wenn dieser Gast obendrein die Taktlosig¬
keit begehen würde, Klatschgeschichten zu erfin¬
den oder sich Dicnstbotenklatsch zntragen zu
lassen?

Genau das hat Mr . Pombroke-Stephens ge¬
tan . Wie Mr . Noel Panter sah auch er

seine Hauptaufgabe darin , in einer Art und
Weise herumzuspionieren, die nichts mehr
gemeinsam hatte mit den beruflichen Aus¬
gaben eines ausländischen Korrespondenten.
Wenn Leute wie Mr . Stephens und Mr .

Panter sich in der Rolle militärischer Spione
gefallen , so sollten sie als Spione nach Deutsch¬
land kommen . In meinen Augen ist es unzu¬
lässig, wenn sie sich hinter der unverfänglichen
Maske akkreditierter ausländischer Korrespon¬
denten verbergen, während sie als Spione
Kopf und Kragen riskircn müßten.

Das ist kein sehr ehrliches Spiel !
Die Fälle Stephens und Panter haben mir

klar gezeigt , daß wir eigentlich zn internatio¬
nalen Vereinbarungen kommen sollten , die
nicht nur die Vorrechte , sondern auch die
Pflichten der akkreditierten ausländischen Kor¬
respondenten und den Umfang ihrer Befugnisse
festlegen . Was mich anbetrifft, so ist meine An¬
sicht, daß die einzige Aufgabe des ausländischen
Korrespondenten darin bestehen sollte, genaue,
der Wahrheit entsprechende Tatsachenberichte
zu liefern , unbeeinflußt durch politische und
persönliche Vorurteile . Dies erfordert selbst¬
verständlich Objektivität und darüber hinaus
jenes Feingefühl , das zum Begriffe des
„Gentlencan" gehört : Takt.

Persönlich könnte ich mir denken , daß Mr .
Stephens jene ebenso lächerlichen wie heraus¬
fordernden Artikel auf besondere Weisung
hin geschrieben hat. Wenn dies zutreffen sollte,
so müßte ich Mr . Stephens allerdings noch
mehr bedauern, als dies ohnehin schon der
Fall ist.

Gruß des Führers mm
Rvte -Kre«z-rag

* Berlin , 19 . Juni . Reichskanzler Adolf
Hitler hat dem Deutschen Roten Kreuz ;«m
Rote- Krenz -Tag am 9 ./19 . Juni das folgende
Begriißungswort übermittelt :

„Ich entbiete dem Deutschen Roten Kreuz am
Rotc-Kreuz -Tage meine Grüße . Seine vor¬
bildliche Organisation , die unerschrockene
Hilfsbereitschaft seiner Sanitätsmänner und
die wohltuende Pflege seiner Schwestern habe
ich während des Krieges selbst kennen gelernt.
Ich bin überzeugt, daß das Deutsche Rote
Kreuz auch weiterhin die ihm zugewiesenen
Ausgaben in Treue gegen Volk und Staat er¬
füllen wird".

Berlin , zum 19 . Juni 1934.
Adolf Hitler .

SlofcUUcAe TCukg&eMcfite
Der Stellvertreter des Führers , Reichsmini-

ster Rudolf Heß, besichtigte am Samstag die
Ausstellung „Die Straße " in München .

*

Mjt Bezug auf Nachrichten tu der ausländi¬
schen Presse über eine bevorstehende Zusam¬
menkunft zwischen dem italienischen Regie¬
rungschef Mussolini und dem Reichskanzler
Adolf Hitler wird von zuständiger Stelle er¬
klärt, daß zwar Erwägungen nach dieser Rich¬
tung schweben , daß aber Abschließendes über
Zeit und Ort der Zusammenkunft nicht be¬
kannt ist .

Die französischen Minister sinh am Samstag¬
mittag zu einem fast dreistündigen Kabinetts¬
rat znsammengetreten. Sie haben einen ans -
führlichen Bericht des ans Genf zurückgekehrten

Besuchs - oder Studienaufenthalt den Wohnsitz I das „bewährte"
auf. Ganz außer Zweifel steht aber, wie der I ter verfolgt.

rystem der Verschiebung wei -

Saarausschuß unter Baron Aloist auch fest¬
stellte, daß das französische Militär und die
französischen Beamten, die zur Zeit der Unter¬
zeichnung des Friedeusvertrags vorübergehend
im Saargebiet weilten, an der Volksabstim¬
mung nicht teilnehmeu dürfen.

Gerade die Auslegung des Wohn¬
sitzbegriffs ist aber an sich in vielen Ein¬
zelfällen auch kompliziert . Das Völker¬
recht wie das innerstaatliche Recht anerkennen
die Möglichkeit eines mehrfachen Wohnsitzes.
Es würden darunter nämlich alle diejenigen
fallen , die einen gewerblichen oder landwirt -
schäftlicheu Betrieb im Saargebiete am 28.
Juni 1919 hatten. ES gibt so «« endlich viele
Einzelsälle, über die noch entschieden werden
muß .

Die Einrichtung der Abstimmungskommis¬
sion muß also wahrhaftig so schnell wie
möglich dnrchgefnhrt werden . Es geht
nicht länger mehr an , daß der Völkerbund hier

Die Saarbevölkcrung selbst hat jetzt endlich
zu entscheiden. Sie war lange genug nur Ob¬
jekt. Aber wir Deutschen an der Saar sind auch
in den hinter uns liegenden Kämpfen in unse¬
rem Deutschtum erstarkt . Wir haben durch
die ständigen Knebelungen nur
neue völkische Kräfte gewonnen ,
und eine geschlossene Volksgemeinschaft bereits
gebildet , als diese im Reiche erst in ihren An¬
fängen begriffen war .

In heißer Liebe haben wir für das Recht
unsrer Heimat gekämpft und haben in
diesem Kampfe , in der schweren Leidenszeit , in
der wir bluten mußten , uns einen unersetzlichen
Zusammenhalt geschafsen . Wir stehen auf der
Wacht an der Saar . Wir sind das Vor -
und Grenzland des Deutschtums tm
Westen , das ein unlöslicher Bestandteil deS
Reiches ist. An diesem unserem unerschütter¬
lichen kämpferischen Willen werden alle Machen¬
schaften zu Schanden werden .

Außenministers Bartho « entgegengenommen.
Der Ministerpräsident hat Bartho « im Name«
des Kabinetts den Dank für seine Arbeit aus¬
gesprochen. -

*
Zwischen den Vereinigten Staaten und Kuba

fand am Samstag der Anstansch der Ratifika¬
tionsurkunden des kürzlich abgeschlossenen poli¬
tischen Vertrages statt. Damit ist Kuba ein voll¬
kommen souveräner Staat geworden .

*

Zu dem Anschlag auf die Eisenbrücke bei
Vöcklamarkt in Oesterreich verlautet , daß gleich
nach der Explosion der ans der Strecke von Linz
herannahende Pariser Schnellzug rechtzeitig
durch Signale ans die drohende Gesahr auf¬
merksam gemacht worden ist . Es besteht daher
vielfach der Eindruck , daß der Anschlag nicht
dem Pariser Schnellzug galt, sondern nur ein «
politische Demonstration sein sollte.

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Nenscheler
Chef vom Dienst! Dr . Georg Brlxner .

Verantwortlich : Für Politik , Allgemein« Nachrichten,
Unterhaltung , Beilagen : Dr . Karl Sleuschcler . Für
„ Das badische Land ' und Hetmattetl : Wilhelm Teich -
man» , Für Kulturpolitik : Helmut Hammer . Für
Wirtschaft, Turnen und Sport : Karl Walter Gilfer«.
Für Lokales : Hugo Büchlcr. Für Bewegung und Par -
tcinachrlchten: Roll Ltetndrunn . Für Anzeigen ! Hel¬

mut Lehr. — Sämtliche in Karlsruhe .
« erlag Führcr -Berlag G . m . b . H ., Karlsruhe

Rotationsdruck : I . I . Reiff, Karlsruhe .
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Frieden zwischen Kirche « nd Staat ?
Das Ergebnis der Beratungen der deutschen

Bischöfe in Fulda wird von größter Bedeutung
für die Entwicklung des Verhältnisses zwischen
Staat und katholischer Kirche in Deutschland
sein . Die bevorstehende Kundgebung der deut¬
schen Bischöfe wird Klarheit darüber geben , ob
die katholische Kirche mit dem nationalsoziali¬
stischen Staat in Frieden oder in Krieg leben
will.

ES erscheint in diesen Tagen angezeigt , noch¬
mals die grundsätzliche Stellungnahme des
Nationalsozialismus und des nationalsozialisti¬
schen Staates zu den Neligionsgemeinschaften
im allgemeinen und zu der katholischen Kirche
im besonderen klar festzustcllen.

Die grundlegenden Bestimmungen über die
Stellungnahme der nationalsozialistischen Be¬
wegung zu Religion und zu den Religionsge¬
meinschaften sind zu Punkt 24 des Parteipro¬
gramms der NSDAP , enthalten . Im 8 2 der
Satzung der NSDAP , ist das Parteipro¬
gramm ausdrücklich als unabänderlich erklärt
(Programm der NSDAP ., heransgegeben von
Feber, 25—40 Auflage, Seite 19 ) . Und der Füh¬
rer hat in seiner Rede ans der Rcichsstthrer -
tagung am 81 . August 1928 erklärt : Das Pro¬
gramm liegt fest und niemals dulde ich , daß an
den programmatischen Grundlagen der Ge -
samtbewegnng gerüttelt wird. (Feder , Partei¬
programm a . a . £>., Seite 8 - 4 ) . Punkt 24, Ab -

, sah 1 des Parteiprogramms lautet nun : Wir
fordern die Freiheit aller religiöser Bekennt¬
nisse im Staat , soweit sie nicht dessen Bestand
gefährden oder gegen das Sittlichkcits- und
Moralgefiihl der germanischen Rasse verstoßen .
Punkt 24 , Absatz 1 fährt fort : Die Partei als
solche vertritt den Standpunkt eines positiven
Ehristentums, ohne sich konfessionell an ein be¬
stimmtes Bekenntnis zu binden .

: In Punkt 24, Absatz 1 ist der für den moder¬
nen Staat selbstverständliche Grundsatz der
Glaubens - und Gewissensfreiheit statuiert, der
nur den durch das Wohl de? Staates und des
Volkes erforderten Beschränkungen unterliegen
soll .

In Punkt 24 Absatz 2 Sah 1 bekennt sich die
nationalsozialistische Partei als solche ausdrück¬
lich zum positiven Christentum unter bei den
in Deutschland bestehenden konfessionellen Ver¬
hältnissen selbstverständlicher Ablehnung der

j Bindung an ein bestimmtes Bekenntnis . Die
i beiden Bestimmungen in Punkt 24 Absatz 1 und
! Absatz 2 Satz 1 müssen immer zusammen er -
> wähnt werden. Es geht nicht an , sich allein auf
! eine der beiden grundliegcnbcn Bestimmungen
j zu berufen, ohne zugleich die andere zu erwäh-
1 nen, wie es vielfach nach der nationalsoziali-
I stischen Revolution anfänglich von intereffier-'■ ter Seite versucht worden ist . So hat man von

seiten der christlichen Kirchen nach der natio-
; nalsozialistischen Revolution versucht, unter
i Berufung auf Punkt 24 Absatz 2 Satz 1 allein

zu behaupten, daß der nationalsozialistischeStaat ein christlicher Staat sein müsse. Von
evang . Seite wurde teilweise der Anspruch er-

! hoben , baß der Staat dazu behilflich sein müsse ,die dem Christentum verloren gegangenen
Volksgenossen wieder in die Kirche znrückzu-
ftthrcn. In Norddeutschlanb haben auch unter¬
geordnete Instanzen , nach der Machtergrei¬
fung des Nationalsozialismus vereinzelt durch
behördliche Maßnahmen der evang . Kirche in
diesem Sinne behilflich sein zu müssen ge-

j glaubt , indem manche Gemeindebehörden die
Gewährung von Arbeit , oder die Gewährung
von Unterstützung an Arbeitslose vom Wieder¬
eintritt in die Kirche abhängig machten . Dies
rief mit Recht den Widerspruch der in der
Arbeitsgemeinschaft der deutschen Glaubens¬
bewegung vereinigten , das Christentum als an¬
geblich artfremd ablehnenden religiösen
Gruppen hervor. Diese Vorgänge veranlaßten
das Einschreiten des Stellvertreters des Füh-

I
rerS Rudolf Hetz, der am 13 . Oktober 1933 eine

! Verfügung erließ, die eine wichtige Erläute -
! rung der . grundlegenden Bestimmungen in

Punkt 24 Absatz 1 und Absatz 2 Satz 1 des Par¬
teiprogramms bedeutet . Es wird hier nämlich

j der schon in Punkt 24 Absatz 1 ausgestellte
j Grundsatz der Glaubens - und Gewissensfrei¬

heit dahin umschrieben :
Kein Nationalsozialist darf irgendwie be-

! nachteilig« werden, weil er sich nicht zn einer
! bestimmten Glaubensrichtnng oder Konfession,

oder weil er sich überhaupt zn keiner Konfes¬
sion bekennt . Der Glauben ist eines jeden
eigenste Angelegenheit , die er nur vor feinem

i Gewisse« zu verantworten hat . Gewissens¬
zwang darf nicht ansgeübt werden.

Ebenso wenig geht es natürlich, wie es schon
von Seiten der das Christentum ablehnender

Kreise geschehen ist , sich nur auf Punkt 24 Ab¬
satz 1 zu berufen. Uneingeschränkt gilt das Be¬
kenntnis der Nationalsozialistischen Bewegung
zum positiven Christentum in Artikel 24 Ab¬
satz 2 Satz 1 weiter, das nur der historischen
Tatsache Rechnung trägt , daß die Kultur des
deutschen Volkes eine christliche ist , und weiter
berücksichtigt, daß sich die überwiegende Mehr¬
heit des deutschen Volkes zum positiven Chri¬
stentum bekennt . Diese positive Stellungnahme
des Nationalsozialismus zum Christentum ist
nach der nationalsozialistiichen Revolution
wiederholt vom Führer wie von anderen her¬
vorragenden Nationalsozialisten unterstrichen
worden.

So hat Adolf Hitler schon in seiner Pro¬
grammrede vor dem Reichstag am 23. März
1933 über bas Verhältnis des nationalsoziali¬
stischen Staates zu den christlichen Kirchen ge¬
sagt : Die nationalsozialistische Negierung sieht
in den beiden christlichen Konfessionen die wjch -
tigsten Faktoren zur Erhaltung unseres Volks¬
tums . Sie wird die zwischen ihnen und den
Ländern abgeschlossene Verträge respektieren .
Ihre Rechte sollen nicht angetastet werben, und
weiter : die Sorge der Regierung gilt dem auf¬
richtigen Zusammenleben zwischen Kirche und
Staat , der Kampf gegen eine materialistische
Weltanschauung für eine wirkliche Volksge¬
meinschaft dient ebenso den Interessen der deut¬
schen Station wie dem Wohl unseres christlichen
Glaubens . (Die Reden HitlerS als Kanzler,
Verlag Eher, München , Seite 19 .) Und in
seiner Rede vor dem Reichstag am 30. Januar
1934 führte der Kanzler aus : „Erfüllt von dem
Wunsche, die in de « beiden christlichen Konfes¬
sionen verankerten, großen religiöse« morali¬
schen und sittliche« Werte dem deutschen Volke
zu sicher», haben wir die politischen Organi¬
sationen beseitigt , die religiösen Institutionen
aber verstärkt. (Völkischer Beobachter vom 1.
Februar 1934 Nr . 32.)

Und Reichsminister Dr . Goebbels
führte in seiner Rede auf der großen Saar¬
kundgebung in Zweibrückcn am 6. Mat aus :
„Wir haben in unserem Programm ohne Bin¬
dung an ein bestimmtes Bekenntnis prokla¬
miert , daß wir auf dem Boden eines positiven
Christentums stehen. Dieser Satz hat heute wie
gestern und morgen seine Gültigkeit."
(„Führer " am 7 . Mai . ) Nach diesen eindeutigen
Kundgebungen einer positiven Einstellung zum
Christentum könne» nnr böser Wille und Ver¬
leumdung den Nationalsozialismus »nd den
nationalsozialistischen Staat der Christentnms-
«nd Kirchenseindlichkeit zeihen .

Der auch in der Reichsverfaffung (Art . 135)
verankerte Grundsatz der Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit schließt allerdings aus , daß sich
der nationalsozialistische Staat zum Handlanger
irgend einer Kirche oder Religionsgemeinschaft
hergibt.

Alfred Rosenberg hat dies in seiner gro¬
ßen richtungweisenden Rebe vom 22. Januar
1934 über den Kampf um die Weltanschauung
dahin formuliert :

„Aber ebenso müsse« wir fcststellcu, daß die
nationalsozialistische Bewegung als ein ans
dem Durcheinander der Zeit gewachsener in sich
geschlossener Organismus nicht Handlanger sein
kann , irgend einer Konfession . Mit dem Na¬
tionalsozialismus bricht auch die Anschauung
zusammen, als könne die GesamtheitdeS Volkes
gleichsam den weltlichen Arm eines religiösen
Bekenntnisses bilden. Wenn ein Nationalso¬
zialist das Braunhemd anzieht, hört er auf Ka¬
tholik , Protestant oder Dcutschkirchler zu sei« ,er ist dann ausschließlich ei« kämpfendes Glied
der gesamten deutschen Nation . Umgekehrt aber
müssen wir jedem Nationalsozialisten, als Per¬
sönlichkeit das Recht zusprechen, zu den einzel¬
nen religiösen Fragen unserer Zeit so Stellung
zu nehmen , wie es ihm sein Gewissen gebietet .

"
(Völkischer Beobachter vom 24. Februar 1934,Nr . 53.)

Alfred Rosenbcrg ist zwar für sein« Person
Gegner des Christentums. Er erkennt aber
unbedingt, auch zugunsten der Anhänger des
Christentums, die Glaubens - und Gewissens¬
freiheit an . So schrieb er schon im April 1981
über die Fragen der Weltanschauung und Re¬
ligion und die Frage der Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit:

„Weltanschauung und Religion sind nicht
das gleiche . Weltanschauung kann bestehen
außerhalb der Religion , sie kann aber auch
die Religion einschließen.

Die nationalsozialistische Bewegung ist eine
Volksbewegung, aus Grund einer neuen und
doch uralt fest begründeten Weltanschauungdes

BlutSwertes . . . . Die zartesten Seeleufragen
über Gott und Unsterblichkeit , Schicksal and
Gnade überläßt die politische Kampsbeweguug
der einzelnen Persönlichkeit zur Entscheidung .
Sie mag sich jene Tröster und Seelsorger su¬
chen, deren sie zum Ausbau ihres innersten Le¬
bens bedarf . (Alfred Rosenberg, Blut und
Ehre in dem Aufsatz „Zentrum und Christli-

. cher Volksdienst " vom April 1931, Seite 59) .
Durch das Konkordat zwischen dem deutschen

Reiche und dem Heiligen Stuhle vom 20. Juli1933, das am 12 . September 1933 ratifiziert
worden ist, sind die Rechte der katholischen
Kirche in Deutschland gesetzlich verbürgt . Die
Ausführung des Reichskonkordats hat bisherin einem Punkte zu Schwierigkeiten geführt,nämlich in der Frage der katholischen Organi¬
sationen und Verbände. Hier ist darauf hinzu¬
weisen , daß das Konkordat selbst in Artikel 31
Absatz 2 die Einordnung derjenigen katholi ,
schen Organisationen, die außer religiösen, kul¬
turellen öde» caritativen auch anderen darun¬
ter auch sozialen oder bernfsständischen Ans-
gaben dienen , in staatliche Verbände Vorsicht.
Diese im Konkordat «nd somit von Rom selbst
zugestandcne Einordnung der genannten katho¬
lischen Organisationen ist bisher noch nicht
durchgesührt worden. Namentlich bei denin Betracht kommenden katholischen Ju¬
gendorganisationen hat eS zu Schwierig¬keiten geführt, daß sich bjx katholisch« Kircheim Gegensatz zu der evangelischen Kirche bis¬
her zur Eingliederung in die nationalsoziali¬
stische Jugendorganisation noch nicht hat ver¬
stehen könne« . Die Hierwegen geführten Ver¬
handlungen haben bis heute noch zu keinem
Ergebnis geführt. Sie sollen demnächst durch
direkte Verhandlungen zwischen dem Reich und
den deutschen Bischöfe» zum Abschluß gebracht
werden.

Es soll nicht verkannt werden, baß die Sorgeum die religiöse Erziehung der katholischenJugend , die katholische Kirche bisher zur Zu¬
rückhaltung in der Frage der Eingliederung
der katholischen Jugend In die nationalsozia¬
listischen Jugendverbänbe veranlaßt hat, und
daß diese Sorge durch mißverständliche Acuße -
rungen vereinzelter nationalsozialistischer Ju -
gendführer erhöht worden ist.

Aber gerade in letzter Zeit haben die maß¬
gebende» nationalsozialistischen Iugcndsührer
ausdrücklich erklärt , baß durch die Eingliede¬
rung der katholischen Jugend in die national¬
sozialistischen Jugendverbände die religiöse Er¬
ziehung der katholischen Jugend in keiner Weise
verkürzt werden soll , wofür z« sorgen sich auchder Staat in Artikel 34, Absatz 4 des Reichskon -
kordatS ausdrücklich verpflichtet hat.

Die Eingliederung der evangelischen Jugend ,wie bas Beispiel Italiens , zeigen auch , daß die
religiöse Erziehung und Betreuung der Jugend
durch' die Zugehörigkeit zu staatlichen Verbän¬
den in keiner Weise notzuleiden braucht .

Es besteht deshalb heute für die katholische
Kirche kein berechtigter Grund mehr, die Ein¬
gliederung der katholischen Jugendorganisatio¬
nen zu verweigern, da der Staat seiner konkor-
datsmäßigen Pflicht, der katholischen Jugend
die Erfüllung ihrer religiösen Pflichten an
Sonn - «nd Feiertagen zu ermöglichen und siedavor , « bewahren, daß sie zu etwas veranlaßt
werden , was mit ihren religiösen und sitt¬
lichen Neberzeugnngen «nd Pslichten nicht ver¬
einbar wäre (vgl . Artikel 81 , Absatz 4 Reichs -
konkordat ) , nachzukommen , nie verweigert hat
«nd nie verweigern wird. Daß die Volksge¬
meinschaft die Eingliederung der katholischen
Jugend in die nationalsozialistischen Jugend¬
organisationen dringend erfordert , wird auch
von der katholischen Kirche allmählich einge¬
sehen.

Leider aber muß auch heute noch festgestellt
werden , baß vielfach die katholische
Geistlichkeit , trotzdem sie von den Bischö¬
fen zu einem loyalen Verhalten gegenüber der
nationalsozialistischen Bewegung und Negie¬
rung angewiesen ist , wie sonst im Reich, so auch
in Baden, sich immer nnd immer wieder feind¬
selige Entgleisungen gegenüber Staat und Bc-
wegnng z» schulden kommen läßt . Teils offen,teils in versteckter Form geben immer wieder
katholische Geistliche ihrer feindselige » Einstel¬
lung gegenüber dem heutigen Staat Ausdruck ,
wie die nachfolgenden Beispiele aus Baden aus
der letzten Zeit zeigen .

Da äußerten sich schon wiederholt katholische
Geistliche in der Predigt : „Wir haben nur einen
Führer und bas ist der heilige Vater in Rom",
oder „es gibt nnr einen einzigen Führer nnd
das ist ChristuS "

. Derartige schiefe und da8

religiöse und politische Gebiet miteinander »er»
qnickend« Aeußernngen sind geeignet , de» Sin »
des katholischen Volkes zu verwirren und bi«
Autorität der nationalsozialistischen Staats »
führnng z« untergraben .

Ein Geistlicher im badischen Oberland macht«
den Hitlergruß in der Schule dadurch lächerlich»
daß er den Hitlergruß der Schulkinder al» »«
leise beanstandete und die Schulkinder so lange
und so laut „Heil Hitler" schreien ließ , daß bi«
Kinder in Lachen ausbrachen. Ein anderer
Geistlicher äußerte sich, trotzdem die badische
Staatsregierung durch Dienstbefreinng an die
Beamten und Schulbcfreiung in den Schulen
die Abhaltung der Fronleichnamsprozession
überall ermöglicht hatte : ,^Jm nationalsozia¬
listischen Staat darf der FronleichnamStag
nicht mehr gefeiert werden und es ist erlaubt ,den höchsten katholischen Feiertag durch Mist¬
fahren zu entweihen" . Wieder ein anderer
katholischer Geistlicher wieS einen Hitlerjun¬
gen , der Ministrant war nnd befehlsgemäß
an einer Demonstration gegen das provozie¬
rende Verhalten einer katholischen Jugendor¬
ganisation teilgenommen hatte, mit den Wor¬
ten aus der Sakristei : Volscheivikenministran »
ten kann ich beim heiligen Opfer keine gebrau¬
chen.

In einer Stadt des badischen Oberlandes
blieben drei Vikare, als die Lehrer und Schü¬
ler sich zur Flaggenhissung vor dem Schulge¬
bäude versammelten, im Schulgebäude . Zur
Rede gestellt, warm» sie nicht bei der Flaggen»
htssung teilgenommen hätten, wurde die Ant¬
wort gegeben : Es sei ihnen nicht bekannt, daß
für sie eine Verpflichtung zur Teilnahme be¬
stehe ! !

Als anderswo ein Hltlerjnngc in Uniform
im Gottesdienst erschienen war , fragte ihn der
Pfarrer , was er in der Kirche mit der Uniform
wolle . Als der Junge entgegncte , er wolle
nachher in den Film „Stoßtrupp 1917" gehen,
erwiderte der Pfarrer , die Uniform hätte er
auch noch später anziehen können .

Selbst vor der Person des Führers macht
die verblendete Gehässigkeit derartiger Geist¬
licher nicht Halt . So äußert sich ein katholi¬
scher Geistlicher über den Führer , er habe sein
ganzes Wissen aus Büchern und beherrsche
keine Sprachen.

Diese verblendeten Fanatiker , die ihre frühe¬
re politische Tätigkeit anscheinend einfach nicht
vergessen können , werden sich täuschen.

Der Nationalsozialismus hat auch im katho¬
lischen Volke so tiefe Wurzeln geschlagen, daß
derartige Sabotageversnche sich in ihrer Wir¬
kung gegen die Saboteure richten werden . Den
Schaden derartigerEntglcisungen muß dieKirche
trage», an der die Gläubigen durch derartiges
Verhalten der Geistliche» irre werden müsse «.

Es soll aber anerkannt werden, daß es auch
viele Geistliche gibt , die sich gegenüber dem
nationalsozialistischen Staat und der national¬
sozialistischen Bewegung loyal verhalten.

Bei der ein für allemal feststehenden positi¬
ven Einstellung des Nationalsozialismus zum
Christentum und der Garantierung der rechtli¬
chen Stellung der christlichen Kirchen durch den
Staat besteht an sich überhaupt kein Anlaß zu
irgend welchen Differenzen zwischen Kirche
und Staat .

Die Grenzen zwischen Staat und Kirche
sind klar abgestcckt .

Die Geistlichen müssen sich nur gemäß ihrer
konkordatsmäßigen Verpflichtung aus Artikel 31
des Reichskonkordats jeglicher politischer Betä¬
tigung enthalten und auf ihre eigentlichen seel¬
sorgerischen Aufgaben beschränken . Leitsatz für
das Verhältnis zwischen Staat und katholischer
Kirche sollte das Wort Leos XIll . in seinem
Rundschreiben /ircarnnum divinae sapientiac
vom 10 . Februar 1880 sein , Si cum sacra Eccle-
siae potestate civilis auctoritas am ;ce congruat
magna utrique ecease est fiat utilitatls accessio-
(Wenn die staatliche Gewalt mit der religiösen
der Kirche freundschaftlich zusammenwirkt , kön¬
nen beide (Staat und Kirche ) daraus nur großen
Nutzen ziehen) .

Ein solches Verhältnis zwischen Staat und
Kirche hat der Nationalsozialismus durch seine
bisherigen Maßnahmen angcstrebt . Insbesondere
in Baden sind die Beziehungen zwischen Staat
und Kirche bisher durchaus freundliche gewesen .
Mögen die Beratungen der deutschen Bischöfe
zur Erreichung eines solchen ferundschöstlichen
Verhältnisses zwischen Staat und Kirche bei¬
tragen!

defenscr fidei .
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Nationalsozialistischer Aufbauwillen :

Münchens große Ausstellungen eröffnet
Ir . SgM eröffnet „Sie Straße " - „SeutWe SiedlungsauWIlung Manchen 1934 "
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Ein Dorf wird ausgestellt
Aus der ebenfalls hcnic crösfnetcn Deutschen Siedlungr -Anrstcllun « München 1934 , die unter dem Leilwort

„ Das einen« Heim auf eigener Scholle der deutschen Psomilie Glück und Heimat im neuen Reich" sicht, wird

eine Musterstedlung gezeigt , die die verschiedenen Bauiypcn aufweist . Diese Siedlung soll nach Schlup der

Ausstellung praktisch bewohnt werden . Unser Bild gibt einen Blick in die RamcrSdorser Musiersicdlung , die
einen Teil der große n SicdlungSschau bildet .

* München , 9. Juni . Am Samstagvor »

mittag wurde « die beide « großen Münchener
Ausstellungen dieses Sommers „Die deutsche
Sicdlungsausstellung " und die Ausstellung

„Die Straße " feierlich eröffnet .

Der öenkivürdige Tag kam auch im äußeren
Bild der Stadt zu festlichem Ausdruck . Mit den
öffentlichen Gebäuden hatten viele Privat¬
häuser Flaggcnschmuck angelegt . Auf der The -

rcsienhöhe flatterten an den Seiten der Auf¬
fahrtsstraße mächtige Banner der Bewegung .
Der schöne Sonnentag gestattete cs , den Erösf -
nungSakt im Freien abzuhaltcn . Bor der
Halle 3 bot sich den Teilnehmern ein ungemein
eindrucksvolles , farbenprächtiges Bild .

Um 9 .30 Uhr marschierte unter den Klängen
der Kapelle die stattliche Ehrenaborünung des
Arbeitsdienstes mit geschulterten Spaten oder
Spitzhacke ein . Sie hatte den Ehrcnspaten , mit
dem Adolf Hitler in Frankfurt am Main den
Bau der Reichsautobahnen begonnen hatte ,
von der Wohnung des Führers in Bogenhau -
sen abgeholt und in feierlichem Zuge zur Aus¬
stellung gebracht , wo die Träger des Ehrenspa¬
tens mährend des Festaktes hinter dem Podium
Aufstellung nahmen .

Die Gesamtleitung des Eröffnungsaktes lag
Zn den Händen der Landesstelle des Reichs -
propagandaministcriumS . Allmählich versam¬
melten sich um die Repräsentation der deutschen
Arbeiter , zu der sich der Treuhänder der Ar¬
beit Feig , gesellt hatte und um die Schöpfer
und Mitarbeiter der beiden Ausstellungen ,
voran Gencralinspckteur Tr . T o d t die zahl¬
reichen Ehrengäste und Mitglieder der Reichs -

lcitung der NSDAP ., die führenden Männer
des Staates , an der Spitze Ministerpräsident
Weber und die Staatsminister Wagner
und Esser , Vertreter der Rcichsministcrien
darunter für das an den Vorarbeiten der
Straßenbauansstelliing mitbeteiligte Reichs -

propagandaministcrium nahm der Führer der
Bewegung , Leiter der Behörden , Vertreter

aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens teil .

Um 10 Uhr traf Rcichsstatthalter General

Ritter von Epp ein , der die Ehrenabordnung
des Arbeitsdienstes mit einem herzlichen

„ Guten Morgen Kameraden !" begrüßte .

Bei der Eröffnung der Ausstellung „Die

Straße " hielt der

Generalinivektor der Nelchöauto-
bahnen , Ir. Todt ,

folgende Ansprache :

Seit es Menschen gibt , ist die Straße Kul¬
turträger , ist Weg und Steg , unablässig ver¬
bunden mit dem Menschen . Dabei ist die

Form , die Gestaltung , die Linienführung , in
der die Straße in Erscheinung tritt , immer
kennzeichnend für den Eharaktcr der Zeit , in
der sie gebaut wurde , und für die Menschen ,
die sie erbauten .

Aber nicht nur in der Form entsprechen 4>ie
Straßen jeweils dem Charakter ihrer Zeit ,
sie kennzeichnen auch die politische Macht . Es

ist eine erneute Bestätigung dieser geschicht¬
lichen Zusammenhänge , daß im nationalsozia¬
listischen Staat schon elf Tage nach der Macht¬
ergreifung der Führer anläßlich der Eröffnung
der Automobilausstellung sein großzügiges
Straßcnbanprogramm angekttndigt hat , das
innerhalb Jahresfrist in ganz großem Um¬
fange in Angriff genommen wurde und an ein¬
zelnen Stellen schon der Vollendung entgegen -

geht . An 28 Stellen Deutschlands sind die
Reichsautobahnen im Bau . 1500 Kilometer
sind für den Bau freigegeben .

Das Nest des ersten Ausbaues umfaßt rund
7090 Kilometer .

Das Programm des Reichsautobahnbaues
wird ergänzt durch den Ausbau des Straßen¬
netzes für den allgemeinen Verkehr . Die viel¬
gestaltige Zerrissenheit des deutschen Straßen -

wcsens ist durch Reichsgesetz beseitigt . Das
Reich hat den Unterhalt der wichtigsten Stra¬
ßenzüge selbst übernommen und hat damit ei¬
nen Zustand wicderhergestellt , der für Deutsch¬
land im Gegensatz zu anderen Kulturstaaten
seit dem 13 . Jahrhundert nicht mehr bestanden
hat . Das Gcsamtprogramm des deutschen
Straßenbaues ist wichtiger Bestandteil des gro¬
ßen , vom Führer eingeleiteten Planes der
Motorisierung des Verkehrswesens .

Wenn die Reichsrcgierung auf Veranlassung
des Führers schon im erste » Jahre des gewal¬
tigen Bauprogromms der Reichsautobahnen , in
dem noch nichts Fertiges gezeigt werden kann ,
die Ausstellung „Die Straße " veranstaltet , so
hat sie dafür verschiedene Beweggründe .

Zunächst entspricht es der nationalsozialisti¬
schen Staatsauffassung , daß alles , was ge¬
schieht , vor den Augen des Volkes aufgefiihrt
wirb .

Die zweit « Absicht , die die ReichSregterung
mit der Ausstellung verfolgt , liegt darin , baß
das Interesse an der Straße bet der gesamten
Nation wieder geweckt wird . Jetzt soll die
Straße wieder hcrausgeriffen werden aus ihrer
untergeordneten Bedeutung . Dieser Straßen¬
bau ist keine Angelegenheit einer kleinen Schar
von Straßcnbaufachleuten oder Straßenbc -

nutzern . Er ist
eine Sache des ganzen Volkes , das in dieser
Ausstellung vertrant gemacht werden soll
mit der Idee und den Plänen des Führers ,
die dem ganze » Werke zu Grnnde liege » .

Mit dieser Ausstellung will die Reichsregie -
rung aber auch zeigen , wie ein wichtiges Gebiet
der sonst materiellen Technik zusammenhängt
mit der Geschichte der Kultur und dem

Wirtschaftsleben der Nation . Eine weitere Ver¬
anlassung , dieses Werk sowohl in seiner Ver¬
bundenheit mit der Vergangenheit als auch in
seinem Plan für die Zukunft zu zeigen , liegt
darin , daß durch die öffentliche Darstellung die¬
ses großen Werkes all denen Anerkennung aus¬
gesprochen werden soll , die mit Stirn und Faust
daran Mitarbeiten . Die eindrucksvollste
Erkenntnis , die diese gewaltige Arbeit uns im¬
mer ivieder aufzwiugt , ist die , daß dieses Werk
ausschließlich durch die Opferbereitschast des

deutschen Arbeiters entsteht , der , dem Rufe des

Führers folgend , bereit ist , hierfür anzutreten ,
seine Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen .

*

Die heute eröffneten beiden großen Aus¬

stellungen werden den ganzen Sommer über
bis in den September hinein geöffnet sein
und Besucher aus aller Welt anziehen , die sich
ein Bild machen ivollen von nationalsozialisti¬
schem Wollen und Können , von deutschen Lei¬

stungen auf diesen wichtigen Gebieten unseres
Wiederaufbaus . Tie Schirmherren und Ver¬

anstalter der Ausstellungen rechnen mit einem

Besuch von insgesamt 2 Millio¬
nen Menschen . Wir glauben nicht , daß
diese Erwartungen zu hoch gespannt sind , zu¬
mal die Jubiläumsfestspiele in Oberammergau

• London , 9 . Juni . AuS Anlaß einer Faschi -

stcnbersammlung in der Londoner Vorstadt Hack -

neY am Freitagabend kam es wiederum zu ei¬

nem schweren Handgemenge zwischen
Schwarzhemden und marxistischen
Unruhestiftern . Uebcr 100 Schutzleute zu
Pferde und zu Fuß eilten herbei , um die
kämpfende Menge zu zerstreuen , was innerhalb
weniger Minuten mit Hilfe des Gummiknüppels
gelang . Vier Personen wurden sestgenommen ,
mehrere erlitten Verletzungen .

Sir Oswald Moslch sprach am Freitag -

* Wien , 9. Juni . In der vergangenen
Nacht sind zum ersten Male zwei schwere
Bombenanschläge anf Eisenbahn¬
brücken der großen internationalen Strecken
verübt worden . Aus der Westbahnlinie Wien -

Salzbnrg - Jnnsbruck - Zürich wurde bei Vöckla -
markt aus »ic Eisenbahnbrücke ein Bomben¬
attentat verübt . Nach polizeilichen Mitteilun¬
gen ist die Eisenbahnbrücke derart beschädigt ,
daß mit einer sechstägigen Unterbrechung des
Verkehrs gerechnet werde » maß .

Der Schnellzug Wien -Paris , der 19 Minuten
nach dem Anschlag die Brücke paflieren sollte ,
konnte gerade noch rechtzeitig angehaltcn wer¬
den.

Ein weiteres Bombenattcntat ist aus der
Strecke Wien -Triest zwischen Semmering « nd
Breitenftein verübt worden .

Die beiden Eisenbahnanschläge haben in
Oesterreich das größte Aufsehen hcr -
vorgerufen . Die . Anschläge waren dies¬
mal viel gründlicher durchgeführt als die An¬
schläge zu den Pfingstfeiertagen . Der Ver¬
kehr wurde auch in viel nachhaltigerer Weise
gestört . Auf der Westbahnstrccke müssen die
Züge bis zur zerstörten Brücke von Vöckla -
markt herangeführt werden . Tort müssen die
Reisenden aussteigen und werden über eine
rasch errichtete Notbrücke geleitet , worauf sic
dann in einen neuen Zug einsteigen können .

Auf der Süöbahnstreckc wurde der D -Zug -

Fernvcrkehr über Bruck —Soeben —Selztal auf

einen Zuzug gerade aus dem Ausland sehr bc -

günstigen . Das was unserer heutigen Zeit im
Gegensatz zu der Zeit vor dem Weltkriege an
Kapital , an geldlichem Reichtum fehlt , kann
und muß ersetzt werden auS dem Schatz auf¬
gespeicherter Bauerfahrung , an Stil und Ge¬
schmack . Hier praktische Anwendung aller die¬
ser Faktoren vor Augen zu führen und neue
Wege daraus zu finden , ist die große Aufgabe
der Deutschen Sicdlungsausstellung München
1934, deren Lösung ihr vollauf geglückt ist.

abend im englischen Rundfunk über die Zwi¬

schenfälle in der Olhmpia -Halle am Donnerstag .
Er erklärte , daß die Faschisten durch die Ge¬

waltmethoden der marxistischen Ruhestörer zu
energischem Vorgehen gezwungen gewesen seien .
Die Marxisten hätten sich nicht einmal ge¬
scheut, faschistische Frauen tätlich anzugreifen .
Man habe den „Roten " verschiedene Waffen ab¬

genommen , darunter Totschläger , Rasiermesser
und Strümpfe , die mit Älassplittern gefüllt ge¬
wesen seien .

die Wcstbahnstrecke nmgeleitet . Das bedeutet

für alle aus dem Süden kommenden Fcrnzttgc
eine Verspätung von vielen Stunden . Augen¬
blicklich finden Tachvcrständigenbesichtigungen
statt , um festzustcllcn , wann und wie der zer¬
störte Viadukt auf dem Semmering wieder ge¬
brauchsfertig gemacht werden kann . Der Per -

sonenzugverkchr wirs durch Umsteigcn auf¬
rechterhalten . Die Fahndung nach den Tätern
wurde unverzüglich ausgenommen . Irgend¬
eine Spur von ihnen konnte aber bisher nicht
gefunden werden .

Es steht aber außer jedem Zweifel , daß es
sich auch bei diesen Anschlägen , genau wie bei
den großen Anschlägen zu den Psingstfeierta -

gen , um die von langer Hand vorbereitetcten
Anschläge m a r x i st i s ch e r Spreng -
b r i g a ö c n handelt , die mit außerordentli¬
cher Sachkenntnis , aber auch mitt großer
Kühnheit ans Werk gegangen sind . Besonders
die Sprengstcllc am Semmering befindet sich
an einem ziemlich unzugänglichen Ort .

Noch ein dritter Anschlag?
* Wien , 9 . Juni . An der Wachaucr Bahn

zwischen Spitz und Aggsbach sollen gleichfalls
in der heutigen Nacht die Gleise gesprengt wor¬
den sein . Der Verkehr ivurde lahmgelcgt . Die¬
ses neue Bombenattentat wird mit einem
Diplomatcnausslug in Zusammenhang gebracht ,
der heute von der Negierung für das gesamte
diplomatische Korps in die Wachau veranstaltet
wird .

Staatöjugenbtag für die Hitlerjugend
* Berlin , 9 . Juni . Der Rcichsjugendpressc -

bicnst teilt mit :
Freitagabend hat der Rcichsmintster für

Erziehung und Unterricht eine entscheidende
Neuerung des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands bekanntgcgcbcn : den StantSjugendtag .
Eine wahrhaft nationalsozialistische Tat ist ge¬
schehen. Durch diesen revolutionären Schritt
hat der Rcichsministcr Rust der HI . die Mög¬
lichkeit gegeben , die sechs Millionen deutscher
Jungen und Mädels , die in ihrer Organisation
zusammengefaßt sind , an einem ganzen
Tag in deutscher Staatspolitik zu
s ch u l c n und dadurch das Vermächtnis Adols
Hitlers in die kommenden Jahrhunderte weiter

zu geben . Die Verkündung dieses Abkommens
zwischen dem Reichsminister Rust und dem

ReichSjugendsührer Baldur von Schirach stellt
das Ergebnis von Verhandlungen dar , die zu
einem schnellen positiven Abschluß führten , weil
sie von dem Geist des jahrelangen , besonders
herzlichen

'Verhältnisses zwischen dem Reichs -

Minister und dem Reichsjngendführer getragen
waren .

Der Rcichsministcr Rust hat sich durch diese
Tat zur Hi t l e r j u g c n d bekannt und er
und mit ihm der nationalsozialistische Staat

haben damit die Erziehungsarbeit der Hitler -

jugcnd als einen entscheidenden gleichberechtig¬
ten Faktor der Erziehung der deutschen Ju¬

gcnd neben der Schule und dem Elternhaus
bestätigt .

Neuer litauischer Willkürakt
* Königsberg , 9 . Juni . Die Nudervereine

von Memel und Heydekrug haben in letzter
Stunde ihre Beteiligung an der Königsberger
großen Ruderregatta, . die am Sonntag statt¬
findet , absagcn müssen , da ihnen von litauischer
Seite die Ausreisegenehmigung veriveigert
worden ist. Es handelt sich hier um einen neuen
Willkürakt und eine Schikane gegen die memel -

ländischen Sportvereine .

Marseille - KleinSdikago
O Marseille , 9 . Juni . ( Eigene Meldung ) . Die

„Liga der Marseiller " hat den Beschluß gefaßt ,
eine Abordnung ihrer Mitglieder nach Paris
zu schicken , die dem französischen Ministerpräsi¬
denten Doumerguc über die skandalösen Zu¬
stände in der Stadt Marseille berichten soll .
Man will erreichen , daß die Regierung alle

Wege bcschreitet , um die Marseiller Unterwelt ,
die eine fast uneingeschränkte Herrschaft über die
Stadt ansübt , wirksam zu bekämpfen . In dem
an Toumergue übermittelten Bericht wird mit -

gctcilt , werden , daß unerwünschte und zu allen
Untaten fähige Elemente Dank ihres Tcrroris -

mus seit langem in der Stadt Marseille ihr
Unwesen treiben . Ein derartiger Zustand sei

für die Stadt Marseille eine Schande . Die

„Liga der Marsciller " wende sich nun direkt an
den Ministerpräsidenten , da alle Wege zur Be¬

hebung dieser unmöglichen Zustande bisher
fehlgcschlagcn seien und die Verbrecherwelt
nach wie vor dominiere .

Wenn dies die Bürger von Marseille sagen ,
dann wird cs wohl stimmen . Wie man sieht ,
scheint sich Marseille allmählich zu einem Chi¬
cago in Miniaturausgabe zu entwickeln .

Der rote Terror in London
Neue Zusammenstöße bel einer Faschistenversammlung

Reue
' ' in Srfterreich

Schwere Störung der internationalen Streiken - Von den Tatern keine Cvur

Der „Führer Sonntag , 10 , Juni 1934, Folge 157, Seite 4
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Eindrücke von den historischen Schloßkonzerten in Bruchsal

Ein warmer Maitag geht zu Ende . Sein letz¬
ter Glanz liegt über der fahnengeschmückten
Stadt . Von den blühenden Linden schwingt ein
leiser Duft durch die Straßen . Ein Hauch von
Vergangenem , ein bißchen wehmütig und doch
von süßer Erinnerung schwer, geht mit uns
durch die alte Barockstadt .

Solch ein Gang ist eine schöne Vorbereitung
zu den historischen Schloßkonzerten . Liegt doch
der Geist dieser köstlichen alten Weisen auS Ende
und Beginn des 17 . und 18 . Jahrhundert - in
der Beschwingthcit der Plätze , Straßen und
Baulichkeiten . Es ist der Geist des Barockinen -
schen , Damian Hugo von Schönborn , weiland
Fürstbischof von Speher , dem Erbauer de - Bruch -
saler Schlosses . Ein Sohn des alten Fürstenge -
schlcchtes Schönborn , das „für die Baukunst Süd -
Westdeutschlands in der Barockzeit von größter
Bedeutung war ."

Die breite , weit in die Tiefe sich erstreckende
Hauptstraße , von der einst ein Besucher sagte ,
sie sei triumphal , eine förmliche „ Avenue "

, ein
Boulevard , gewinnt dadurch diesen Eindruck ,
daß die beiden Reihen der alten , schönen Fassa¬
den nicht parallel zueinander laufen . Durch die¬
ses AuSnuhen von Möglichkeiten , die Perspektive
zu verstärken , macht die Straße den langen , pom¬
pösen Eindruck . Weises Maßhalten , mit spar¬
samen Mitteln reiche Wirkungen erzielen , das
ist Schörnbornsche Art , Art de- Mannes , der
aus Schutt und Asche der Franzosenkriege „ Mau¬
ern und Moral " in Bruchsal wieder aufbaute . So
ist die Petcrskirche , das schönste Barockheiligtum
Nordbadens , auS dem Geist dieses Herrenmen¬
schen, der cs verstand , durch den genialen Baltha¬
sar Neumann seinem Wollen und Streben
den hochkünstlerischen Ausdruck zu geben , empor¬
gerissen worden auf einem kleinen Hügel ; und
doch vermeint man , die beiden schlanken Türme
stünden hoch , ganz hoch auf einem Berge über
der Stadt .

So ist das Schloß entstanden , eine wunderbar
durchdachte Anlage , deren Riß Maximilian
Welsch anfertigte . '

Das schönste und Überwältigenste aber , dar
aus SchönbornS Geist geschaffen wurde , ist das
Treppenhaus . Langsam steigen wir hin¬
an . Alles was an Leuchtkraft und an Uebev-
schwang , an Glanz und Wärme und Schimmer
in diesem Schlosse liegt , ist hier zusammenge¬
drängt in einen machtvollen Akkord, in die
großartige Ouvertüre zu dem Schloßwerk . Auf
Pfeilern ruhend , von Seitenlicht überflossen die
Treppenarme . Ter breit ausladende Aufstieg
führt zu immer lichtvollerer Höh« . Und wenn
man hundertmal diese Treppe erstiegen hat ,
immer wird man überwältigt im Kuppelsaale
mit seinem köstlichen Deckengemälde Zicks des
Aclteren stehen .

Wir sind früh zum Konzert gekommen . Still
und versonnen nehmen wir im Fürstensaal Platz .
In einer Stunde wird sich der Raum beleben .
Viele hundert Kerzen werden brennen . Auf der
Treppe stehen Pagen und Rokokodämchen , die
Gäste zu empfangen . In Zopf und Sammetrock ,
in Seidenmieder und Stöckelschuh werden die
Musiker und die junge Sängerin kommen , und
wie in alter Zeit wird ein lustvolles Musizieren
anhcben . Dann wird die träumende Seele die¬
ses Schlosses erwachen . Alte Weisen , die einst
dein Herz entzückten Damian von Schönborn ,
sie werden wieder durch die Räume zittern .

Ich blicke auf zu dem Bild des Fürstbi¬
schofs. Doch — die Wand ist leer . Ratlos schaue
ich umher . Da rauscht es neben mir , gebietend ,
im Purpurgewand , steht die fürstliche Gestalt
mitten im Saal . Mit einer königlichen Gebärde
hebt sie die Hand zum Bilde Franz Christoph
von Huttens : komm mit ! Ter aber scheint lie¬
benswürdig , ablehnend das Haupt zu neigen .
„ Man ist ihm verpflichtet , ihm Dank schuldig,
er nahm mein Erbe in gute Hut , zu dem Geist
legte er die Sinncnfreude , zur Form die Farve ,
so ward mein Schloß das , was es ist ." — Ist
dies Wort zu mir gesprochen ? Ich neige mich
tief und folge ehrerbietig dem von Raum zu
Raum schreitenden Fürstbischof . Vor den Gobe¬
lins des Jagdzimmers bleibt er stehen . Die Hand
streicht liebkosend über die Gewebe : „Unsere schöne
tapet , so zu Mastricht gekauft worden . Diese

andre schöne tapet , wo die jagdten und Pferden
auf stehen , so wir zu Aschaffenburg in unserem
Audienzzimmer gehabt haben ." Prüfend blickt
sein Auge : „ Es ist alles wohl besorgt und wohl
ansgcstaubt , unser Schloßmeister sieht nach un¬
srer Hinterlaßschaft — wir seindt zufrieden ."
Im Pagenzimmer verhält der Fürst . Und lä¬
chelnd scheint er sich vor der Verdüre zu erin¬
nern an die Zeit , als er die geliebten „Vestonsta -
vet , wovon der grundt weiß und säulen darauf
seindt , zwischen denen säulen aber teils vlumcn
und teils herunterhangen " im Jahre 1721 mit
auf die Reise nach Rom nahm . Ein beifälliges
Nicken gilt den Prunkschränken , die der Fürst¬
bischof in den 40er Jahren in Auftrag gege¬
ben , aber erst unter Hutten fertiggestellt wurden
und von der Kunst und dem Fleiß des deut¬
schen Handwerkers reden .

Durch den Thronsaal , daS Musikzimmer , über
die Fliesen des Marmorsaales schleift das Pur¬
purgewand . Vom Gartenbalkon fliegt der Blick
der leuchtenden Augen über die Herrlichkeit des
SchloßgartenS hinweg , als wolle der fürstliche
Herr drüben in der Rheinebene Speher und
seinen Dom suchen, dem er einst als Bischof
diente . Die Hand hebt sich wie zum Gruße ,
der Fuß aber schreitet zum Treppensaal . Und
hier geschieht das Wunder . Aus der großen
Glockenform der Treppe hebt es plötzlich an zu
tönen , Klänge voll Süße und spielerischer Leich¬
tigkeit steigen auf , schwcllcu in der Akustik des
KuppclsaaleS an zu unerhörter Fülle und legen
sich, weich verebbend , dir , Hugo Damian von

Schvnborn , huldigend zu Füßen . Die Seele des
Schlaffes ist erwacht und grüßt aus alten Klän¬
gen den Schöpfer und Erbauer .

*

Die Bruchsaler historischen Schloßkonzerte ,
deren erstes am Samstagabend stattfand , sind
wiederum ein musikalisches Ereignis . Wir hör¬
ten Werke guter alter Meister (z. T . Urauf¬
führungen ) auS dem Archiv der Schönbornschen
Musikbibliothek in Wicscntheid stammend , von
Fr . Z o b c l e y , Heidelberg , spielgerecht be¬
arbeitet und zwei Werke aus der Landesbiblio¬
thek , bearbeitet von Musikdirektor Hunkler ,
dem musikalischen Leiter der Konzerte .

Feine Anpassung und ein respektables Kön¬
nen gehören dazu , in einem Abend sich ein -
znfühlen in die verschiedenen Stilepochen der
Musik vom Ende des 17. Jahrhunderts bis
1800, die einen Einblick geben in die damalige
Durchschnittsmusik . Neben zwei liebenswerten
konzertanten Sätzen Haydns standen K n s-
ser , Schick hard , Holzbauer , Tele -
m a n n und die Italiener R i g h i n i , P a 8 r ,
Bertoni und Calbara auf dem Pro¬
gramm . Das Kammerorchester , der „M n si k-
verein Bruchsal "

, ist seiner Aufgabe voll¬
kommen gewachsen . Eine Bereicherung der
Vortragöfolge bedeutete cs , das Cello auch ein¬
mal als Soloinstrument zu erfaffen .

Der eigenartige klangliche Reiz des Cembalo
kam in der feinnervigcn Behandlung von
Direktor H u n k l e r voll zum Ausdruck .

Ellen B tt ch l c r - K r a tz m e i e r , Mainz -
Bruchsal , ist die geeignetste Sängerin für die
Bruchsaler historischen Schloßkonzerte . Die
reizvollen Koloraturen waren sicher, mühelos
und rein , eine absolute Musikalität ist dieser
Künstlerin eigen . Ein besonderes Glanzstück
war die Arie „ Pcrtc mio tesoco " von
Pa8r .

Hanspcter Moll .

Reichsministee Selöte
kommt nach Vuvvmgen

ZUM rrauerakt für die 86 Spfer der Grubenkatastrophe
Karlsruhe , S . Juni . Bei der Beisetzung der

Todesopfer der Grubcnkatastrophe von Bug¬
gingen am Montag wird Neichsarbeitsminister
Franz S e l d t e im Aufträge und in Stellver¬
tretung des Führers anwesend sein . — Anläß¬
lich der Tranerfeier setzen, wie weiter gemel¬
det wird , auf Anordnung auch sämtliche Par¬
tei - und DAF . - Dienststellen an diesem Tage
ihre Fahnen auf Halbmast .

Die Trauerfeier auf dem Werkshofe in Bug¬
gingen verbreitet der Reichssenöer Frankfurt
<Main ) am Montag , den 11 . Juni , in der Zeit
von 11—12,15 Uhr . Sämtliche deutschen Sen¬
der übernehmen diese Ucbertragung . Bon
12,15—12,30 Uhr tritt eine Funkstille ein .

Schweizer Sammlung für Buggingen
Basel , S. Juni . Die Sammlung der „ Bas¬

ler Nachrichten " für Buggingcn hat be¬
reits 10 000 Franken überschritten und verzeich -
nete bis Freitag mittag einen Stand von
10 .103.00 Fr . Au der schönen Aufwärtsbewe¬

gung der letzten Tage hat wesentlich Anteil
die Zuweisung der Deutschen Kolonie , die aus
ihrem in der Martinskirche gehaltenen Wohl -
tätigkcitskonzert einen Betrag von 500 Fr . für
die Hinterbliebenen der verunglückten Berg¬
leute abführcn konnte . Auch bei den weiteren
Spendern befinden sich verschiedene mit Beträ¬
gen von 10 bis 50 Fr . Ein badisches Dienst¬
mädchen sandte auch 5 Fr . und ein Kegelklub
20 Fr .

Professor Ar . D. Merle gestorben
Heidelberg , 0 . Juni . In den frühen Mor¬

genstunden des Samstag starb unerwartet
Professor Dr . H ä b e r l c , ein weit über die
Grenzen Heidelbergs bekannter Gelehrter . Bor
vier Wochen , am 8 . Mai , feierte er noch in vol -
ler Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag , geehrt
von vielen Seiten als der beste Kenner und
der verdienteste Erforscher der Pfalz , die er
geologisch , geographisch , historisch und volks¬
kundlich untersuchte und in zahlreichen Schrif¬
ten bekannt gemacht hat .

Bevölkerungspolitische Rednerschule
für Güddeutschland in Baben

Karlsruhe , 9. Juni . Der rührigen Tätigkeit
des Reichsbundes der Kinderrei¬
chen , Landesverband Baden , ist es gelungen ,
den Gedanken einer bevölkerungspolitischen
Rednerschule für Süddeutschland in Baden in
die Tat nmzusctzcn . Am 2 . Juli wird i m
ehemaligen Kurhaus Wiede nfcl -
sen , also im schönsten Teil des badischen nörd¬
lichen Schwarzwaldes , diese Schule eröffnet
werden , die den Namen Wilhelm - Stüwc -
Schule tragen wird . Sie ist bekannt nach dem
jetzigen Leiter dcS NcichSbundeS der Kinderrei¬
chen , dessen Verdienst eS ist, den R .d .K . zum
bevölkerungspolitischen Kampfbnnd umgestaltet
zu haben .

Pg . Wilhelm Stiime ist alter Kämpfer der
nationalsozialistischen Bewegung in Baden und
war bis z « seiner Berufung als Reichsbundes -
lciter des RdK . Kreisleiter der NSDAP ,
in Ettlingen .

Der Zweck der Wilhelm - Stüwe - Schule ist,
sämtliche dazu geeigneten Kreis - und Orts -
grnppenwartc des RdK . ans Baden , Würt¬
temberg , Pfalz und voraussichtlich auch auS
Bayern und Hessen zu bevölkerungspolitischen
Rednern ausznbilden . Die Gcsamtleitung der
Schule ist dem badischen Landesschnlungsleiter
des RdK ., Pg . Dr . Vogelfang , übertragen .
Den weltanschaulichen Teil der Schulung des
ersten Kurses wird Pg . W a l l n s ch e k von
Wallfcld - Berlin , der Beauftragte des Reichs -
schulungsamtes der NSDAP , bei der Neichs -
bnndcslcitung des R .d .K ., der gleichzeitig
Reichsschnlnngslciter des R .d .K . ist , selbst übcr -
nehmeu .

Mit der Gründung der Wilhelm -Stüwe -
Schule stellte der RdK . erneut unter Beweis ,
daß er kein Untcrstiitzungs - und Bettelverein ,
sondern ein nationalsozialistischer bevölke¬
rungspolitischer Kampfbund ist .

. n

tm :
Maulhelden . Die „ unterhaltsamen " Reise¬

gefährten auf der Bahnfahrt , die lieben
„Stammtischbrüdcr " besonderer Sorte , nämlich
die ewigen Nörgler und Besserwis »
s e r , haben schlechte Tage . Ihrer Leidenschaft ,
dummes und törichtes Zeug zusammen -
zuschwätzcn und dadurch dem Staat zu schaden ,
wird von all denen zu Leibe gerückt , die ge¬
willt sind , am Wiederaufbau mitzuarbeiten
und an den immer sichtbarer werdenden Er¬
folg felsenfest glauben . Es packt einem ordent¬
lich die Wut , wenn solch ein gutgewamster
Spießerich aus der nun dank des Kampfes
nationalsozialistischer Aktivisten glücklich wie¬
dergewonnenen Sicherheit heraus großschnau¬
zig erklärt : „Soll bas Wiederaufbau sein ! "
wenn aus Sauberkeitsgründcn eine vermauste
Lcbcnsmittelabteilung eines jüdischen Ramsch -
bazars von Rechts wegen dichtgemacht werden
muß . Darf dann nur noch eine abgetakelte
Systemgröße den Ball auffangen , dann — ja
dann müssen sich die Nationalsozialisten wie
kleine Gernegroße Vorkommen , die erst einmal
überhaupt ivas von diesen Besserwissern ler »
neu sollten . Nachdem wir den politischen Feind
im Vaterland besiegt haben , geht auf der wirt¬
schaftlichen Seite der Kampf gegen die Feinde
des Volkes weiter und zwar noch schonungs¬
loser und härter wie auf der politischen Ebene .
Schreit cs diesen unzufriedenen Nörglern inS
Gesicht , daß sic ihre Existenz ja nur dem brau¬
nen Kämpfern unseres Führers zu verdanken
haben . Hätten sie auch nur eine Minute für
den Nativnalsozialismus gekämpft , dann wür¬
den sie sich schämen , das gigantische Ringen un¬
seres Volkes zn sabotieren . Erst in dieser
Woche wieder bat das Mannheimer Sonder -
gericht eitlen Schwätzern das Mundwerk mit
einer exemplarischen Strafe stopfen müssen .
Tuen wir cs täglich auch , indem wir jeden die¬
ser üblen Zeitgenossen vor aller Oesfentlichkeit
au den Pranger stellen , wo immer auch mir ihn
antrcffcn !

Glauben diese Spießer vielleicht , sie hätten
mit ihrem seichten Geschwätz vielleicht den st e -
t i g c n A » f st i c g d e r b a d i s ch e n Wirt¬
schaft herbeisührcn können , wie wir ihn bei¬
spielsweise wieder für den Monat Mai fest-
stcllen konnten . Seit Januar konnte von Mo -
nat zu Monat eine im wesentlichen auf das
Inland beschränkte Zunahme der Geschäfts¬
tätigkeit festgestcllt werden . Die Möglichkeiten
zur weiteren Steigerung find aber noch nicht
erschöpft und iverden um so stärker verfolgt
werden müssen , je schwieriger der Auslands¬
absatz wird . Letztere Tatsache mutz leider die
badische Wirtschaft in besonderem Maße ver¬
spüren . Wie im Inland sich die politische
Feindschaft in eine mehr oder minder bewußte
Wirtschaftssabotage geivandelt hat , so wandelt
sich auch im Ausland die entlarvte Greuelhetze
der S c m i g r a n t e n in eine Verstopfung der
Exportqncllcn um . Dieser Wirtschaftsboykott
wird sogar nachweislich von Firmen mitge¬
macht , die sogar in Deutschland Filialen haben
und mit diesen sogar den bodenständigen Ein¬
zelhandel immer noch anfs schwerste schädigen ,
nämlich die Warenhäuser und Einheitspreis¬
geschäfte der Woolworth Comp . Die
Frechheit des Juden ist ja sprichwörtlich , aber
höher gchts denn doch nimmer : Der jüdisch -
amerikanische Konzern boykottiert einerseits
deutsche Ware » , will aber andererseits seinen
billige » Ramsch deutschen Arbeiterfrauen auf -
hängen , deren Existenz unlösbar mit dem In -
dustriccxport verbunden ist . Gerade dieser
Tage wurden in letzter Instanz die Beschwer -
den der verjudctcn „Erwege "

, Karlsruhe , und
der Bolksbcdarf lWohlwert ) in Bruchsal wc -
gen Schließung ihrer Lcbcnsmittclabtcilungen
zurückgewicsen . Es ist damit erwiesen , daß in
diesen Jndenlädcn verdorbene Lebensmittel

Weisse und
gesunde Zähne

„Der Führer " Sonntag , 10 . Juni 1034, Folge 157, Seite 5



»erkauft wurden. Tie Gesundheit deS Bokketz
steht aber höher als das Geldbeutelinteresse
jüdischer Volksbetrüger!

Mit größter Genugtuung stellen wir der Ge¬
dankenlosigkeit eines großen Teiles unseres
Volkes die Maßnahme des Bezirkes Rastatt
gegenüber, wonach in diesem Bezirk die Schaf¬
haltung wieder eingeführt werden soll . Wir
brauchen angesichts der gegenwärtigenDevisen¬
knappheit und der Erschwerung des Exports
nicht erst darauf hinzun>cisen, daß wir uns ge¬
rade in der Wollproduktion auf ei¬
gene Füße st eilen müssen. 50 Millionen
Reichsmark gingen von seiten der deutschen
Textilindustrie jährlich in das Ausland , weil
das Inland zu wenig Wolle erzeugt . Würde
es gelingen , eine ertragreiche , rentable Schaf -
zucht in Baden aufzuzichcn , dann würben
diese Gelder im Land bleiben und restlos den
inländischen Schashaltcrn zuflicßen . Tic Bür -
germeister des Bezirks Rastatt haben sich denn
auch den national - und wirtschaftspolitischen
Gesichtspunkten nicht verschlossen , so daß im
Kreis Rastatt—Baden bald wieder das idyl¬
lische Bild der weidenden Schafherden zu sehen
sein wird. Und wer macht 's nach ? Ihr Ge¬
meindebürger und Bürgermeister lest einmal
in den alten Ehroniken Eurer Gemeinden
nach. Ihr werdet darin finden , daß jede Ge¬
meinde einst ihre Schäferei hatte, die der Ein¬
wohnerschaft zur Selbstversorgung ausreichtc .
Wo sich die Möglichkeit in unserem Lande
bietet, sollte auf diese alte und bewährte Wirt»
schaftscinrichtung unserer Väter zurückgegrif¬
fen werden !

«
In diesen Tagen stellten die Daimler -

Benz - Werke den ersten Theaterzug
in Gaggenau her , der am Freitagnachmit-
tag bei einer festlichen Versammlung der Be¬
legschaft übergeben und in triumphaler Fahrt
nach der Landeshauptstadt zum Staatstheater
überführt wurde. Herrlicher Geist der Arbeits¬
kameradschaft hat dieses Werk der badischen
Arbeiter geschenkt . Die gesamte Belegschaft der
Daimler -Benz arbeitete in Ucbcrstundcn an
der Herstellung des Zuges, der aus zwei Om¬
nibussen und einem Lastwagen mit Anhänger
besteht. Der erste Theatcrzug für die national¬
sozialistische Feierabendgestaltung „Kraft durch
Freude" in Baben stellt ein Geschenk der
Daimler -Benz-Arbcitcr an die schaffenden
Volksgcnosien unseres Gaues dar und die Be¬
legschaft ist mit Recht stolz darauf , in dieser
Weise der Verwirklichung der Volksgemein¬
schaft dienen zu können . Der badische Arbeiter¬
führer und Bezirkslciter der DAF . Südwest,
Pg . Fritz P l a t t n e r , hat in seiner Ansprache
die Bedeutung dieses Aktes gewürdigt. Beste
Kräfte werden von nun an auch 8ie abgelegen -
stcn Gebiete unserer Heimat besuchen und
Freude und Interesse an der Bühne wecken .
Dem Ziel , auf diesem Gebiet, die Verwirk¬
lichung des künstlerisch hochentwickelten
Volkstheaters kommen wir dadurch wie¬
der ein Stück näher . Der Arbeiter wird wieder
den Weg zum Theater zurnckfindcn ,
nachdem Klassendünkcl und eitle Repräsen¬
tationssucht überwundener Zeiten ihn lange
genug davon abgcstoßen haben !

W
Wf ;

Durch ihre großen Frühobstmärkte sind die
Kirschengemeindcn am Kaiserstuhl überall be¬
kannt geworden . Aber auch der K r a i ch g a u ,
diese „fruchtbare und liebliche Gegend "

, besitzt
Kirschengcmarkungen , die sich sehen lassen kön¬
nen . Den Händlcrkrcisen sind sie seit Jahr¬
zehnten aufs beste bekannt . Aber viele Ver¬
braucher , die die guten Kraichgauer
Kirschen roh , gekocht , vermust , verbacken und
eingemacht verspeisen , wissen von den Orten ,
wo sie blühten und reiften, kaum den Namen.
Eine der größten Kirschcngemarkungen Ba¬
dens ist

das Michendorf ünteröwlsheim.
In die welligen Hügel des KraichgauS ge¬

schmiegt , in einer Viertelstunde mit dem
„Bähnle" von Bruchsal aus und auf guter
Straße von überallher mit dem Kraftfahrzeug
oder Fuhrwerk bequem zu erreichen , bietet
diese uralte Gemeinde , 771 erstmals als Siebe-
lung Oewisheim oder Ananisheim in alten Ur¬
kunden ums Jahr 1100 genannt und 1668 mit
Stadtrechten versehen , mit seinen zahlreichen
Fachwerkbauten und seinem schönen alten
Schloß - jetzt Schule ) im Kranz der unendlich
vielen Kirschbäume einen reizvollen Anblick.
Ganz besonders zur Zeit der Kirschblüte .
Dann ist alles ein wogendes weißes Blüten¬
meer .

Den 2000 Unteröwisheimern aber ist die
Erntezeit die liebste. Das ist die Zeit , von der
sie alles erwarten . Ist eS doch eigentlich die
einzige Barcinnahme , das Kirschengeld, mit
der gerechnet wird. Denn was wollen die paar
Zentner Tabak bedeuten ? Ebenso wenig wie
der Wein, der in den letzten Jahren wenig
gut geriet. Alles andere, das di« kleinen Land¬
wirte ziehen (Unteröwisheim hat bäuerliche
Bevölkerung und */» Arbeiter, von denen noch
viele arbeitslos sind ) , ist fast nur für den
Eigengcbrauch notwendig.

Morgens in aller Frühe wird hinausgegan-
gen mit Kind und Kegel . Die Leitern werden
angelegt und dann geht es mit Eifer ans Kir-
schenbrechcn . Eine solche Fertigkeit haben die
Unteröwisheimer darin , daß ein Mann es rm
Tag auf 1 ' /« Zentner bringt . Und waS da« hei¬
ßen will , das weiß nur derjenige, der selbst
schon einmal auf einem Kirschbaum « in paar
Stunden gehockt und Kirsche um Kirsche ge¬
pflückt hat. Hauptsächlich gibt es hier die Spät¬
kirschen , die schwarzen Glanzktrschcn , unüber¬
troffen an Süßigkeit und Festigkeit und „Die
Barone ". Von dieser Sorte sollen die ersten
Kirschen in dem Garten eines Barons der Um-

Snftandfetzuna von bat. ASK. Gedüuden
Karlsruhe , g. Juni . Der bauliche Zustand

mehrerer kasseneigenen Gebäude der badischen
Orrskrankcnkassen hat eine Instandsetzung
dringend nötig gemacht. Für diesen Zweck sind
erhebliche Beträge eingesetzt worden, die einen
nicht unbedeutenden Faktor in der Arbeits¬
schlacht darstellen . Rach Feststellung des Kom¬
missars für die badischen Ortskrankenkassen ,
Pg . Meyer , haben die Ortskrankenkassenbe¬
reits im Jahre 1033 für Jnstandsetzungsarbei-
ten den Betrag von 130 000 RM . verausgabt .
Im Haushaltsplan der badischen Ortskranken¬
kassen für 1034 ist für diesen Zweck eine Summe
von rund 153 000 RM . vorgesehen . Dieser Be¬
trag wird noch im Laufe dieses Jahres in vol¬
ler Höhe für Jnstandsetzungsarbeiten ausge¬
geben werden.

Besonders notwendig ist die Erneuerung der
Arbcitsräume der Angestellten geworden . Viel¬
fach ist seit Jahrzehnten nichts mehr erneuert
worben. Für alles Mögliche hatten di« schwarz¬
roten Kassenorgane des vergangenen Systems
Geld übrig , nur nicht für bessere und schönere
Gestaltung der Arbeitsräume ihrer Angestell¬
ten. Für die nationalsozialistische Führung der
Kassen war es selbstverständlich, fiir die Gesund¬
heit der Angestellten zu sorgen . Durch eine
freundlichere Ausgestaltung der Arbeitsplätze
sollen auch die äußeren Bedingungen gescha*
fen werden , die im Einklang zu dem neuen
nationalsozialistischen Arbeitsethos stehen.

Sroße Kundgebung gegen Miesmacher
im Murgtal

Gernsbach, 3 . Juni . Unser Murgtalstädtchen
stand gestern im eichen einer großen Kundge¬
bung gegen die Feinde des Dritten Reiches .
Der Ruf der Ortsgruppe Gernsbach der NS¬

DAP . hatte bei der Einwohnerschaft freudiges
Gehör gefunden . In einem Sternmarsch bra¬
chen am Abend die verschiedenen Organisatio¬
nen und Vereine auf und marschierten in drei
getrennten Abteilungen unter Vorantritt meh¬
rerer Musikkapellen hinauf zum Marktplatz, der
von einer vielhundertköpfigen Menschenmenge
umlagert war . Kreisschulrat Gärtner , Ba¬
den-Baden hielt scharfe Abrechnung mit den
Schwätzern und Kritikastern, wobei er ganz be¬
sonders die Schädlinge vöm früheren Zentrum
geißelte . Wenn auch bas Zentrum tot sei, gehe
sein böser Geist immer noch um. Stürmischer
Beifall begleitete die Ausführungen . Orts¬
gruppenleiter und Gemeinüerat Dreßler
und Sturmbannführer F . Großmann hatten
die Feier mustergültig organisiert. —nt—

Total verroht
Ein Kind ins Wasser geworfen

Pforzheim, 9. Juni . Freitagnachmittag tum¬
melten am Enzufer einige kleine Kinder im
Gras . Plötzlich erschien ein Mann , stieß Dro¬
hungen gegen die Kinder aus und forderte sie
auf, das Ufer sofort zu verlassen , da er der
Pächter des Wiesenstückes sei. Als die Kinder
sich nach seiner Ansicht nicht rasch genug davon -
machten, ergriff er ein etwa fünfjähriges Büb¬
chen und warf es in die Enz. Glücklicherweise
konnte bas Kind sich sogleich auS dem flachen
Wasser herausarbeiten und kam mit triefenden
Kleibern ans Ufer . Einige Personen, die den
Vorfall bemerkt hatten, wandten sich in größ¬
ter Erregung gegen den rohen Täter , dessen
Name — es ist der Händler Albert Eisen -
m a n n — sestgestellt werden konnte . Er wurde
noch abends von der Polizei fest genommen .

gend vor Jahren gewachsen sein, von wo bann
auch die Reiser zur Pfropfung kamen.

Frühkirschen hat man in Unteröwis¬
heim weniger und auch die Schnapskjrsche wird
kaum gezogen. In guten Jahren , und dieses
Jahr ist ein gutes , beträgt die Ernte viele tau¬
send Zentner . Während des Hochbetriebs wer¬
den täglich ein paar hundert Zentner Kirschen
abgesetzt.

Die Einrichtung eines Kirschenmarktes ist
mit Unterstützung der Kreislandwirtschafts-
schule Bruchsal im Jahre 1032 getroffen wor¬
den . Abends ab 5 Uhr wird er auf dem Platze
vor dem „Lamm " abgehalten. Durch diesen bi .
rekten Marktverkehr ist Erzeugern und Auf¬
käufern und auch den Kleinverbrauchers der
Vorteil geboten , daß das Geschäft sich in kurzer
Zeit abwickelt, da die Verkaufszeit nur auf
bestimmte Stunden festgelegt ist . Der Bauer
kann die tagsüber gebrochenen Kirschen sofort
an den Mann bringen, frisch vom Baum.
Außerdem kann auch eine Preisbildung ermög¬
licht werden , die Erzeuger und Käufer zufric-
denstellt. Es ist interesiant, bei solch einem
Kirschenmarkt dabei zu sein. Auf kuhbespann¬
ten Wagen kommen die Körbe mit den glän¬
zenden Früchten direkt vom Feld oder Baum-
stttck aus den Markt gefahren, wo sie im Nu
verkauft sind . Große Posten, kleine Posten
kann man abschließen, unter einem Korb voll
aber wird selten gekauft . Die Preise stehen
durchschnittlich heute auf 13 Pfg . das Pfund.

Wo aber kommen diese großen Mengen Kir¬
schen hin ? , so fragt man sich unwillkürlich. Vor
dem Krieg ging bas meiste per Achse nach
Pforzheim, wo die „Oewisheimer Kirschen"
beinahe konkurrenzlos waren . In den späteren
Jahren wurden sie von den Großhändlern viel
inS rheinische Industriegebiet , nach Hamburg
und selbst nach England versandt. Heute ist das
Hauptabsatzgebiet die Gegend um München
und Augsburg . 3—1 Waggon gehen in der
Hauptkirschenzeit , die jetzt erst beginnt, täglich
ab . Stuttgart und die näheren Städte werben
per Auto beliefert.

Untergrombach,
an der Eisenbahnhauptstrecke Heidelberg —
Bruchsal — Karlsruhe gelegen , ist in der letz¬
ten Zeit durch seine großen Entivässerungs-
arbeitcn. die aus riedgrasbewachscnen Strecken
guten, fruchtbaren Boden schaffen , vielfach ge¬
nannt worden . An den Hängen des Michaels -
bcrges, dieses wunderschönen Wallfahrtsortes ,
dessen steinzeitliche Funde einer ganzen Kul¬
turepoche den Namen gab -Michaelsberger
Kultur ) , wachsen und tragen die vielen Kirschen¬
bäume und bilden einen üppig grünen Hinter¬
grund für den Ort mit den 2083 Seelen . Viel
Jndustriebevölkerung und starke Arbettslosig-
keit herrscht hier, daneben der kleine Bauer .
Aber einen Kirschbaum hat fast jeder — 2500
Kirschenbäume besitzt der Ort . Neben den vie¬
len Frühkirschen , den braunen Kirschen,
gibt es die „Bolle n"

, dicke , schwarze Kerle ,
die stark gefragt werden , auch Sauerkir¬
schen sind zu erwähnen. Auch hier vermittelt
und regelt seit drei Jahren ein Markt den
starken Absatz . Im Schatten des alten Rathau¬
ses mit seiner Zehntscheuer , ist er täglich von
5—7 Uhr abends, und neben den Händlern sieht
man viele Hausfrauen aus Durlach und Karls -
ruhe, die direkt an der Quelle ihren Kirschen¬
bedarf decken wollen . Nicht ganz so bedeutend
wie Unteröwisheim, dürften aber doch in der
Hauptzeit täglich über 100 Zentner Kirschen
hier gehandelt werden . Ueberallhin werden die
Früchte verschickt , hauptsächlich aber in die
näher gelegenen Städte .

Wir sind in diesem Jahr durch die warme
Witterung viel früher mit der Kirschenernte
als sonst, und die Früchte haben dadurch, daß
sie trocken gewachsen sind , noch den Vorzug,
„fleischlos" zu sein . Der Nachteil , daß sie viel¬
leicht ein wenig kleiner sind , wird dadurch
doppelt ausgewogen . Hoffentlich bleiben wir
von Wetterkatastrophcn verschont, damit die
Kirschendörfer des KraichgaueS — wir haben
nur die zwei bedeutendsten herausgegriffen —
auch wieder einmal einen Verdienst haben¬
den sie gut gebrauchen können .

Erhöhte Berkehrsstlherhett im Bahnhot
Appenweier

Schaffung eines dritten Bahnsteiges für den Straßburger Verkehr
Appenweier, 9 . Juni . Die vor einiger Zeit

begonnene Erweiterung der Bahnsteiganlagen im
Bahnhof Appenweier ist abgeschlossen und der
neue Bahnsteig 3 dem Verkehr übergeben worden .
Ter Bahnsteig ist an die Stelle eines Teiles der
ehemaligen Gütergleise getreten , die nach dem
infolge der politischen Grenzänderung erheblich
schwächeren Warenverkehrs nicht mehr benötigt
wurden . Der neue Bahnsteig ist in einfacher
Form gehalten , entbehrt auch einer Ueberdachung
und Unterführung und wird vom Bahnsteig 2
schienengleich bestritten . Er bedeutet für den
Betrieb im Bahnhof Appenweier, der bekanntlich
auf den beiden Hauptstrecken Frankfurt-Karlsruhe «
Basel und Stuttgart -Karlsruhe-Straßburg von
einer ganzen Reihe von Schnellzügen ohne Halt
durchfahren wird , ein erhebliches Maß erhöhter
Sicherheit , da nunmehr die Gleise schon am
Nordeingang des Bahnhofes Appenweier getrennt
werden und die gefährliche Einführung und Kreu¬
zung am Südende vom bisherigen Zustand besei¬
tigt ist. Die von Norden kommenden Straß¬
burger Schnellzüge werden bereits vor den
Bahnsteiganlagen auf die neuen Ferngleise übev-
geleitet , so daß das Basler Gleis nur für diese
Richtung benötigt wird . Auch der Ueberholungs-
verkchr auf der Rheinhauptstrecke wird durch
die neue Anlage erleichtert . Diese erhöhte Be¬
triebssicherheit im Bahnhof Appenweier ist bei
der schnellen Beförderung und Abfertigung der
Züge heutzutage von doppeltem Wert auch da¬
rum , weil die Abzweigung nach Kehl—Straß¬
burg am Südende des Bahnhofes Appenweier
ohnehin in einer scharfen Westkurve von 90
Grad liegt . -ee»

TdeUis TlaeAueMetv

Mannheim . (ST t n 6 lebensgefährlich
verunglückt . ) Auf der Luzenbergstraße
stieß ein Kraftradfahrer mit einem Radfahrer
zusammen , wobei der Kraftradfahrer und ein

auf dem Sozius mitfahrenüeS neun Jahre al¬
tes Mädchen stürzten . Während der Fahrer nur
leichte Verletzungen bavontrug, erlitt daS Kind
einen S ch ä b e l b r uch. Es besteht Lebensge¬
fahr.

Schwetzingen . lS t ä d t. Haushalt . ) Der
Haushaltsplan für 1034 schließt in Einnahmen
und Ausgaben mit 1508 211 RM . ab gegen
1505 852 RM . im Vorjahre.

Greffern bei Bühl . -Unfall auf dem
Feld . ) Der Landwirt Wilhelm Friedmann
wurde von einem Pferd , da? sich in die
Stränge verwickelt hatte, geschlagen. Fried¬
mann erlitt eine schwere Lungcnverletzung .

Niederschopfheim b . Offenburg. <V o m A u t o
erfaßt . ) Die Ehefrau Emma S ch e u r i n g
geborene Münchenbach wurde in der großen
Kurve bei der „Sonne " von einem von Frei¬
burg kommenden Auto angefahren und mit dem
Fahrrad , auf dem sie die Dorfstraße herunter¬
fuhr, « ine kurze Strecke weit geschleift . Die
Verletzungen der Verunglückten sind sehr
schwer . Das Auto hatte nach dem Zusammen¬
stoß noch eine Gartenmauer umgerissen .

Spargelpreise vom 0 . Juni 1084
Schwetzingen . Zusuhl : 20— 25 Ztr . Preis« :

1 .0 . 20—30 , häuf. 20, 2. 0 . 10—15 , h»us . 10, 8 . S . 8.
Marktverkauf : langsam .

Graben . Zufuhr : 30 Ztr . Preise : 1 . 0 . 20,2 . 0 . 10,
3 . 0 . 5. Marktverlauf : lebhaft.

Eggenstein . Zusuhr : 2 Ztr . Preise : 80—35 .
Marktverlaus : lebhaft.

Knieltngen . Preis« : 1 . 0 . 30, 2. 0 . 20 , 3. 0 . 10.

Sonderfahrt der RSM.
nach Schloß Ebersteinburg

anläßlich der Saarkundgebung am 9 ./10. Juni
1934 in Karlsruhe .

Abfahrt: Sonntag , den 10. Juni 1984, 7 Uhr,
am Festhalleplatz .

Rückkehr: Sonntag , den 10. Juni 1084, 12
Uhr.

An der Sonderfahrt nehmen 250 saarlän¬
dische Gäste teil, die im Besitze von Fahrtaus¬
weisen der Unterzeichneten Dienststelle sind.

Kreisleituna der NSDAP . Karlsruhe .

Den guten Koff 61 *
, Ihre DSITIQIltSSCllG nurvonGa DlSChlllSGP Kaisemr.ios

Der,Führer * Sonntag, 10. Juni 1934, Folge 157, Seit « £
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„Nichts Besonderes !" antwortete Muliofi
und wird unter ihrem bohrenden Blick immer
unruhiger .

„Dann versteh ich eure Eile nicht!" sagt
Nuni bitter . Muliofi , war nur so vorbeige¬
kommen, behauptete , nicht essen zu können , son¬
dern es im Gegenteil sehr eilig zu haben . . .
aber etwas Besonderes läge nicht vor . Wer
sollte das glauben , wie war das zu verstehen ?

Muliofi hält ihren Blick nicht mehr aus , er
merkt zu seinem Schrecken, daß seine Beherr¬
schung nachlätzt.

Nun müßten sie aber weiter , sagt er rauh .
„Wo wollt ihr denn hin ? Sag mir wenigstens

das noch !"
„An die Küste. Weiter nichts !" Damit wendet

er sich schon seinen Leuten zu.
Nuni fühlt einen Stich im Herzen . Wenn in

diesen Zeiten vier Krieger durch den Wald
zur Küste schleichen , dann steckt doch etwas Be¬
sonderes dahinter , überlegt sie . In Kriegs -
zciten machen vier bewaffnete Männer keine
Partie zum Spaß an die Küste ! Sie strengt
sich verzweifelt an , den richtigen Grund zu
finden , aber eS ist vergebens . Sie weiß ja ,
nicht, wie es um den Krieg steht ; sie ist diese
fünf Wochen allein mit dem Hund und dem
Wind und den Palmen und den Tauben ge¬
wesen, sie weiß nicht ein mal , daß auf Tamasese
ein Anschlag verübt worden ist.

Muliost nickt ihr noch einmal zu, und Nuni
macht einen Anlauf , als wolle sie ihn zurück¬
halten, ' sie hat Robert verloren , Muliofi will
sie auch nicht verlieren ; aber sie fürchtet , daß
sie ihn dennoch hergeben muß , sie hat in diesem
Augenblick eine gräßliche Angst um ihn und
iveiß nicht warum .

Sie überstürzt sich : „Kommt ihr denn diesen
Weg auch wieder zurück?"

Muliofi schweigt einen Augenblick ; wenn
alles gut ansging , dann kamen sie diesen Weg
zurück. Aber es war nicht gesagt, d a ß es gut
auSging . Die drei Malietoaleutc hatte man
auch entdeckt und erschlagen .

Sie kämen diesen Weg auch wieder zurück.
Natürlich welchen sonst ! schluckt er .

Nuni hat immer besondere Angst, sie glaubt
ihm nicht. „Ich glaube eS nicht !" ruft sie und
zittert am ganzen Leibe.

Muliofi verliert feine Beherrschung , er macht
wilde Bewegungen mit den Händen : sie solle es
glauben oder nicht ! ruft er .

Nuni sieht ihm lange nach , und als sie sich zur
Hütte zurückdreht , ist kein Zweifel mehr in ihr ,
daß Muliofi und seine Leute etwas Besonderes
Vorhaben . In dieser Zeit machte kein Krieger
zum Spaß eine Partie an die Küste . Keiner .

*

Muliofi kommt mit seinen Leuten an die See ;
sie finden das versteckte Kann , fahren an der
Küste entlang und gelangen bei anbrechender
Dunkelheit heil nach Apia . Der Hafen wimmelt
von Malietobooten , von kleinen Kanus und den
alten großen Kriegskanns , die vierzig bis fünf¬
zig bewaffnete Leute aufnchmen und eine un¬
glaubliche Schnelligkeit entwickeln.

Er hat bis jetzt richtig kalkuliert , der Muliofi ,
es sind so viele Boote im Hafen , daß^eins nicht
auf das andere achtet, und die Dunkelheit ist
schon so groß , daß die Malietoaleute ein feind¬
liches Boot nicht mehr von ihren eigenen unter¬
scheiden können . Außerdem wird kein Boot vom
anderen argwöhnisch beachtet, die Malietoaleute
sind guter Stimmung und singen ihre Kriegs -
licder .

Muliofi und seine Leute rudern vorsichtig wei¬
ter und sind schon in der Mitte des HafenS , als
Muliofi einen überraschten Ruf ausstößt und
mit der Hand nach links zeigt .

Zu ihrer Linken recken sich drei große dunkle
Rümpfe aus dem Waffer ; es waren unzweifel -
hast drei Kriegsschiffe . WaS war das für ein
neuer Kreuzer ?

Muliofi ist überrascht und bestürzt und denkt
sofort an Robert und Nuni .

„Da liegt ein neuer Kreuzer !" sagt er erregt ,
„fahren wir näher heran an ihn !"

Sic fahren so nahe heran , daß sie sich mit der
Wache auf dem Schiff hätten unterhalten kön¬
nen , Muliofi siebt zur Gaffel hoch. Da hing die
deutsche Kriegsflagge . Es bestand kein Zweifel
mehr : cs war Roberts Schiff. Robert war zn-
rückgckommen.

„Es ist ein deutscher" , sagt einer der Leute .
„Er lag schon einmal hier . Kennst du ihn nicht?"

Muliofi nickt abwesend.
Wenn das Nuni wüßte , daß Robert zurückge¬

kommen ist ! denkt er erregt .
Einer der Leute wird ungeduldig . „Wir kön¬

nen hier nicht länger liegen , wir müssen an
Land , sagte er .

Man müßte Nuni irgendwie Nachricht brin¬
gen , denkt Muliofi weiter ; wenn einem etwas
passiert , dann hat sie wenigstens einen , an den
sie sich vorläufig halte » kann . Robert ist gut .

■ Aber Muliofi ist in diesem Augenblick sehr

weit von Nuni entfernt , er ist mitten in der
Höhle des Löwen , umgeben von Tausenden von
Feinden , und er hat einen großen Plan vor , der
bei Gelingen den Sieg an die Fahne Tamaseses
heften würde . Es ging nicht, aus Rücksicht auf
Nuni dieses gewaltige Vorhaben abzubrechen .
Nuni galt in diesem Augenblick nichts , Tama¬
sese alles .

Er siebt sich seine Begleiter an ; keiner von
ihnen würde erlauben , plötzlich umzukehren ,
um einer Nuni , die keine Rolle in dem großen
Geschehen spielte , zu sagen, daß irgendein Kreu¬
zer zurückgekommen sei.

Ob er plötzlich Angst bekommen habe, würden
sic ihn zornig fragen .

Es lebe Tamasese ! Tod dem Emporkömm¬
ling ! Vorwärts !

Sie rudern dem Strand zu , die dunklen
Schiffsrümpfe sind bald in der Dunkelheit ver¬
schwunden ; dann landen sie an einer versteckten
Stelle , ziehen bas Boot hoch auf den Strand ,
bedecken es mit Gras und Palmenblättern
und marschieren getrennt bis zum KönigSpalast .

Den Palast umgibt ein hoher spitzer Palisa¬
denzaun , man kann ihn nicht erklimmen ; aber
an einer Stelle steht ganz in der Nähe des
Zauns eine Palme ; man klettert an dem
Stamm hoch, hantelt sich an dem elastischen We¬
del entlang , der weit über den Zaun reicht, und
springt hinunter in den Hof.

So ist eS besprochen und abgemacht, und so
wird eS auch ausgeführt . Muliofi ist als erster
im Hof, er hat aber kaum die gefährliche Kletter¬
partie hinter sich und die Füße auf den Boden
aufgesetzt, als ihn mit giftigem Knurren ein
großer Wachhund anfällt .

Muliofi läßt sich nicht aus der Ruhe bringen ,
er hofft nur , der Hund möchte nicht laut anschla¬
gen, dann waren sie gerettet . Mit dem Hund
würde er schnell fertig werden . Der Hund schlägt
auch nicht laut an , er schießt nur mit dem glei¬

chen heiseren Knurren , mit dem er seine Gegner
von den Pferbefletschmahlzeiten vertreibt , auf
Muliofi los . Muliofi läßt ihn heransetzen , er
kann nichts weiter von dem starken Tier sehen
als die glühenden Augen , aber das genügt ; als
der Hund zum letzten Sprung nach Muliofis
Hals ansetzt, trifft ihn die Keule mit furchtba¬
rem Schlag mitten zwischen die glühenden Lich¬
ter . Das Tier bricht lautlos zusammen .

Dann pfeift Muliofi leise, und bald sind auch
die anderen unten im Hof, und jeder kauert sich
in einen Winkel , um mit angestrengtem Ohr auf
Geräusche zu achten. Die erste Gefahr war schnell
und unauffällig beseitigt ! Das war ein gutes
Omen !

Aber es ist kein gutes Omen gewesen, gerade
der tote Hund wird zu ihrem Verräter .

Der Wächter , der im Hof die Runde macht,
hätte die vier nicht entdeckt oder wäre so schnell
nnb geräuschlos niedcrgemacht worden wie der
Hund . Aber bet seiner Runde stößt er mit dem
Fuß plötzlich gegen einen Gegenstand am Bo¬
den. Der Mann fährt zusammen , vor wenigen
Minuten erst hatte er die letzte Runde gemacht,
da war nichts Verdächtiges zu entdecken gewesen
— was war das jetzt für ein Körper ? Wie kam
der da hin ?

Der Fuß des Wächters ist nackt , und der Wäch¬
ter ist ein mit der Natur verwachsener Krieger ,
der nackte Fuß tastet über den Körper und fühlt
ein Fell , und die Nerven schlagen sofort Lärni
in seinem Hirn : baS da ist ein toter Wachhund.
Warum aber ist der Hund tot ? Vor zwei Stun¬
den war er noch kerngesund , und bei der letzten
Runde lag er vor der Hütte und nagte an einem
Knochen.

Der nackte Fuß deS Wächters tastet weiter
und registriert im Hirn etwas Feuchtes . Diese
klebrige Feuchte kam ans dem Schädel — oh !
der ganze Schädel war zertrümmert ! Und da
weiß der Krieger , daß der Hund keinen natür¬
lichen Tod gestorben , sondern daß er hier mitten
im Hof erschlagen worden ist .

Im Hof waren Feinde .
Der Krieger besteht eine große Nervenprobe ;

er weiß nicht, wieviel Feinde um ihn herum im
Dunkeln lauern und ob sie ihn beobachten kön¬
nen oder nicht. Er kann in den nächsten Sekun¬
den mit demselben fürchterlichen Schlag nieder¬
gestreckt werden wie der Hund . Dagegen könnte
er sich nicht wehren , es waren mehrere Feinde
im Hof, bas stand für ihn fest, Tamasese hatten
auch drei Leute erschlagen wollen . Gegen drei
oder vier kam er nicht an ; hier half nur List .

( Fortsetzung folgt .)

von einem heiligen Krokodil ober einem
Menschenopfer .

Der Zauberer dagegen , den Righby zu sehen
wünschte, machte gar keinen Hehl daraus : Der
Gott sei zornig gewesen, das Mädchen sei als
Opfer anscrschen . Der Gott werde nicht mil¬
der , wenn sich das Mädchen gegen sein Schick¬
sal sträube . Im übrigen — werde es doch in
30 Tagen tot sein.

Diese Voraussage wiederholte der Zauberer
in seiner Sprache zu dem Mädchen, das er¬
schreckt zusammensuhr .

Righby wollte dem Zauberer unrecht geben,
nahm das Mädchen mit zu einer Missionssta »
tion und bat , besondere Sorge bei diesem Mäd .
chen zu verwenden .

Man tat alles Mögliche . Aber als Righby
nach 40 Tagen an der Missionsstation vorbci »
kam und seinen Schützling besuchen wollte —
hatten sie ihn gerade vor 10 Tagen begraben :

N . M .

Oer Mann . Ser Sie Wett
verbesserte

Kleines Zeitbild von Felix R i e m k a st e n.

Der Herr , der neben uns wohnt, hat eine
Idee . Die Idee ist vollkommen unmöglich, aber
keine Macht der Welt wird ihm das klarmachen
können. Außerdem stehen die Dinge nun schon
ganz anders : Zu Anfang hatte e r die Idee ,
aber seit einigen Jahren hat die Idee i h n.
Nun geht er wie ein Verkannter , dessen Tag
aber noch kommen wird , bitter und häßlich im
Getriebe der Welt einher , notgedrungen und
stets voll Widerspruch und auf seine Berufs¬
kollegen blickt er hin mit Augen , deren Licht
von jenseits der Welt kommt. Zu Hause hat er
ganze Stapel von Briefbogen , und Tag um
Tag sitzt er da und schreibt. Er schreibt an
sämtliche Behörden und Bereinigungen , von
denen er halbwegs annehmen kann , daß sie
für die Verwirklichung seiner Idee in Frage
kommen, und die ersten fünf langen Seiten
seiner Briefe enthulten gewöhnlich nichts als
die genialisch und höhnisch ausgesprochenen
Beteuerungen , daß die jetzige Welt dumm ,
schlecht und blind sei .

Fest und stramm auf diesem Grunde stehend,
verbraucht er die zweiten fünf Seiten , um mit
verhaltener Glut schwärmerisch klagend auf -
zuschrciben, um wie viele höchst edle Bringer
des Heiles sich die Welt durch ihren eigenen ,
schnöden , kalten Unverstand bereits selber ge¬
bracht habe . Danach deutet er an , aber zart
wie mit Kuhfüßen , eine ähnliche Katastrophe
bereite sich wahrscheinlich in eben diesen Zei¬
ten auf ? neue vor , an ihm selbst , an seiner
Idee , die er hiermit den Herren aufs dring¬
lichste nahclegcn möchte . Es ist ihm ganz un¬
faßbar , daß man ihn nicht längst in einem
Auto der Regierung abgeholt hat zum Emp¬
fange an höchster Stelle . Und daß man allda
nicht schon lange lauschend, erstaunt und end¬
lich wie vom Zorn ergriffen beschlossen hat :
„Fortan sei es so !" Und dann , von da an ,
springt die Welt ruckartig vorwärts und auf -
wärts , vom Leuchten des Lichtes übergossen.
Ihm aber wirb ein Denkmal gesetzt .

Denn seine Idee ist folgende : ,, . . . !"
Man sicht sie nur leider nicht, die Idee , denn

sic ertrinkt förmlich unter den Fluten der
Ausmalung ihres großen Glanzes .

Alle Tage schickt er solche Briefe ab , aber
alle Tage auch wartet er auf Antwort , und
täglich am Abend erzählt er uns , wie dumm ,
dumm , dumm die Welt sei, wie verblendet , un¬
fähig und — flüsternd — wie gemein ! Jawohl .
Denn natürlich sind Kräfte am Werk , die ihn
und das Gute hassen . Ans der Bibel und aus
der Geschichte weiß er die traurigsten Beispiele
dafür . Und nun soll ich , weil ich eine Schreib¬
maschine habe, ihm dies alles abtippcn , Wort
für Wort , seine Briefe , seine Vorschläge , die
Antworten , lange Zitate aus berühmten Bü¬
chern , alles .

Ich sage : „Nein : das werde ich zu Ihrem
eigenen Wohle nicht tun , denn Maschinenschrift
hat stets etwas Seelenloses , Unpersönliches an
sich. Sie müssen eS mit der Hand schreiben."

Meine Frau sagt : „Der Mann tut mir leid,
denn wie fürchterlich muß cs ihn treffen , wenn
er eines Tages die ganze Einsicht gewinnt ."

Eine Stimme im Himmel aber sagt , daß
alles schon gut sei , so wie es ist . Jeder Mensch
braucht einen Halt , einen Sinn , eine Arbeit
höherer Art , und wenn dieser große Entdecker
einst sterben sollte, so wird er königlich und
glanzvoll sterben in der hohen , kühnen , listig
in ihm verborgenen Gewißheit , daß nun also
eines Tages nach ihm . . . einmal . . . und dann
ist eS da , dann erkennt man ihn . vättc er die¬
sen Glauben nicht, so würde er gar nichts
haben , und für gar nichts blieb er immerhin
zu schade . So wenig er begabt war , Großes zu
schaffen , so war er doch immerhin so viel be¬
gabt , um mehr als gar nichts sein zu wollen .
Er hat von ferne einen Glanz gesehen. Und
nun , in der Richtung auf diesen Glanz hinzu ,
schreibt er : „An den Herrn Vorsitzenden der . . .
oder des . . .

Indem ich mich auf die bereits früher ge¬
machten wissenschaftlich und biologisch begrün¬
deten Darlegungen berufe , erwarte ich . . .

"
Ach , vielleicht erwartet er cs selber nicht

mehr , und schon dies eine ist ihm schön genug :
solche Schreiben unterwegs zn haben .

Das unheimliche Afrika
Menschenopfer für das „Heilige Krokodil "

Kairo , im Mai :
In einem Bericht an seine vorge¬

fetzten Behörden teilt der englische
.Kolonialoffizier , Lieut . Colonel W.
Righby , einen erstaunlichen und ent¬
setzenerregenden Vorfall mit , der
sich am Ufer des Albert -Sees ab¬
spielte . ES gelang ihm , ein Neger¬
mädchen, das dem heiligen Krokodil
geweiht war , dem sicheren Tode zu
entreißen , um es dann freilich doch
auf unerklärliche Weise zugrunde
gehen zu sehen.

An den Wassern des Mwntan Nzigc .
Als die Vorhut der kleinen schwarzen Ko¬

lonne , die unter Lieut . Colonel W . Righby
marschierte , mit lautem Gebrüll immer wie¬
der : „Mwntan Nzige ! " schrie , hatten es die
anderen Schwarzen gar nicht mehr so eilig .

Jetzt war die Siedlung nicht mehr fern . Da
lag er , der Mwntan Nzige , der Albert Nyanza ,
der Albert - See . Fast rechteckig von Südwesten
nach Nordosten laufend , der große Durch¬
gangssee des Nils im geographisch sogenann¬
ten zentralafrikanischen Graben .

Das Wasser lag jetzt so ruhig wie ein Spie¬
gel . Niemand würde so glauben , daß die
Stürme diese Fluten zn riesigen Wellen auf-
peitschen könnten .

Righby ging allein weiter voraus , während
seine Leute faul und auf einmal müde so nahe
vor dem Ziel hinterherstolpcrten . Nur der
Gewehrträger beeilte sich etwas .

„Ich wasche das heilige Krokodil . . ."

Als der Offizier seinen Blick an dem Ufer
entlang nach rechts wandern ließ , stutzte er — :
Dort — nahe bei dem Scmliki -Delta , wo die¬
ser Fluß sich in einem dichten Wald von wu¬
chernden Wasserpflanzen in den See ergoß —
kämpfte doch scheinbar ein Mensch im Wasser
mit einem Krokodil . Rhigby rief nach dem
Gewehrträger . Gleichzeitig lief er dem Ufer ,
der vermeintlichen Unglücksstcllc , zu. Jetzt schoß
er . Das „Opfer " schreckte empor . Das Krokodil
schoß hoch und verschwand in Sekundenschnelle
in der Tiefe .

Der Mann , den Rhigby zu retten glaubte ,
kam erregt auf ihn zu . Die Geister seien so¬
wieso unzufrieden in diesen Tagen . Nun habe
er , der Fremde , das heilige Krokodil auch
noch verjagt . Er habe doch als Zauberer das
Tier nur waschen wollen , weil ihm später
geopfert werde .

Righby befahl seinen inzwischen herbcigecil -
ten Leuten , schon zu der nächsten Siedlung zu
gehen und das Lager aufzubauen für die Nacht.
Er selbst blieb an dieser Uferstclle , um das hei¬

lige Krokodil vielleicht noch einmal auftauchen
zu sehen. Es kam nicht mehr . - .

Unheimlicher Besuch.
Als eS dunkelte , ging Righby zu der Sied¬

lung hinüber . Ein stark befestigtes Dorf , mit
einem breiten Wall und einem Tor darin .
Sein Zelt aber stand — außerhalb des Walles .

Seine schwarzen Boys hatten bas wohl für
selbstverständlich gehalten bei der strengen Se¬
paration , die diese Weißen gegenüber den
Schwarzen an den Tag legten . Die Boys ba»
ten , in das Torf gehen zn dürfen . Es sei näm¬
lich ein Fest .

Righby lieb sie gehen , baute aber vor seinen
Zelteingang aus Kisten eine feste Barrikade .
Denn schon hörte er draußen die Hyäne la -
chen, bald folgte bas Husten des Schakals . Ein
Löwe brüllte . 9hm war alles still. Da strich
etwas um das Zelt herum . Brummend erst ,
dann plötzlich plärrend ! Ein Krokodil — das
„Heilige Krokodil ", das einen Eingang ins
Zelt suchte . Righby saß ganz ruhig , mit dem
Gewehr in der Hand auf seinem Bett .

Das Neger - Mädchen soll geopfert werden
Ein schriller, langgezogcncr , unendlich angst¬

voller Schrei wehklagte durch die Nacht.
Righby sprang auf seine Kistenbarrikadc . Da
stießen sie drüben an dem Dorf soeben ein jun¬
ges Ncgermädchen ans dem Tor , das sich so¬
gleich ivieder schloß . Unweit des Tores aber
hockte das Krokodil .

Righby rief . Das Mädchen kam hcrangelau -
fen . Das Krokodil folgte mit unheimlicher
Schnelligkeit . Das Mädchen schwang sich über
die Kistenbarrikade und sank ohnmächtig zu¬
sammen .

Keine Sekunde zu früh . Draußen tobte das
heilige Krokodil , das sich um seine Reute be¬
trogen sah , gegen das Zelt , gegen die Kisten.
Das Tier zu schießen , wäre ein Zeichen zu ei¬
nem Aufstand der Siedlung gewesen.

Man mußte cs anders vertreiben . In sei¬
nen Vorräten hatte Righby eine Anzahl
Kricgs -Signal - Raketen . Eine von ihnen zün¬
dete er an . Sie fuhr mit einem Heidenlärm
in der engen Lichtung ein paarmal hin und
her . Das Raunen des nächtlichen Afrikas ver ,
stummte . Auch das Krokodil flüchtete er¬
schreckt. Es kam in dieser Nacht nicht mehr
wieder .

Der Fluch des Zauberers
Das Ncgermädchen erholte sich nur langsam

von dem Todcsschreckcn. Ter Tee , den Righby
ihm reichte, vermochte es kaum zn schlucken.

Die Nacht ging schleichend vorüber . Als
morgens die Roys ins Lager kamen , taten
sic sehr erstaunt : sic hätten nie etwas gehört
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Das wollen auch „ dl e u f I di ew Studenten fein!

Reaktionäre SudenkneKte
Maßnahmen gegen jüdW 'versippte Studenten Lorvs

Durch die deutsche Presse ist mitgeteilt worden,
daß die Deutsche Studentenschaft und der All¬
gemeine Deutsche Waffenring. Corps, die dem
Kösener SC .-Berband angehören, wegen Nicht¬
befolgung der Anordnung der Deutschen Stu¬
dentenschaft und des Allgemeinen Deutschen
Waffenringes in der Arterfrage ausgeschlossen
haben . Hierzu ist folgendes zu bemerken :

Der Allgemeine Deutsche Waifenring fordert
die Entfernung nicht-arisch versippter Angehö¬
rigen auch innerhalb der Altherrenschasten
aus den ihm , dem Allgemeinen Deutschen Waf¬
fenring angeschlossenen waffenstudentischen
Verbänden. Von insgesamt 104 reichsdeutschen
Kösener Corps haben 42 Corps überhaupt keine
nichtarisch versippten Angehörigen, während 57
LorpS den Bestimmungendes AllgemcinenDeut-
schen Waffenringes nachgekommen sind . Köse¬
ner Corps mit je 1 oder 2 nichtarisch versippten
Angehörigen haben sich geweigert, der Anord¬
nung des Allgemeinen Deutschen Wassenringes
nachzukommen mit der Begründung , daß sie

»ihren nichtarisch Versippten die Treue zu
brechen ablehnen."

Den Anordnungen des Allgemeinen Deutschen
Waffenringes nachkommend, hat der Führer
des Kösener EC .-Berbandes diese Corps auS
dem Kösener SC . - Berband ausgeschlossen. Im
Verfolg dieser Maßnahmen wurden die 5
Corps Borussia-Halle , Vandalia -Heidelberg ,
Rhenania - Straßburg -Marburg , Suevia -Mün «
chen und Tuevia -Thüringen auch aus der Dent«
scheu Studentenschaftund aus dem Allgemeinen
Deutschen Wassenring ansgeschlosicn.

Die Führung des Kösener SC .-VerbanbeS
handelte bei den von ihr getroffenen Maßnah¬
men in voller Uebereinstimmung mit den An¬
ordnungen des Führers der Deutschen Stu¬
dentenschaft und des Führers des Allgemeinen
Deutschen Wassenringes.

Abraham, brr Serrchie
Liebe» Monate Gefängnis wegen Vergehens

gegen die Devisenverordnnng

Freiburg i. Br ., 0 . Juni . Der in Jelgera
(Lettland) geborene und in Basel studierende
Abraham Monin hat größere Mengen von
Reiseschecks im Gesamtbetrag« von 7S00 RM .
bei verschiedenen deutschen Banken zur Einlö¬
sung gebracht und den Gegenwert nach dem
Ausland geschafft . Zum Zwecke der Täuschung
änderte er in vier Fällen die von den Banken
vorgenommenen Paßeintragungen und erreichte
damit» daß er an einem Tage mehr abheben
konnte , als gesetzlich zulässig war . Mit diesem
Geld (Rcgistermark) ging Monin zu einer
Schweizer Bank und wechselte den Betrag in
Schweizer Franken um, wofür er durchweg für
100 RM . 120 bis 130 Schweizer Franken erhielt.
Er hatte somit einen Gewinn erzielt, der ins¬
gesamt die Summe von 1500 bis 2000 RM . auS-
machte. Der Angeklagte , der sich zu keinem
vollen Geständnis entschließen wollte und eine
dritte , nicht auffindbar« Person als den Misse-
täter hinstellte , wurde wegen Vergehens gegen
die Devisenverordnung zu sieben Mouate» Ge «
sängnis und 1000 RM . Geldstrafe, die durch die
Untersuchungshaft als verbüßt gelten, verur¬
teilt . Auch wurde die Einziehung von zwei
Reiseschecks im Betrage von je 50 RM . ver¬
fügt.

7 Fahre zuchthmis
1000 Mark Spargroschen einer Angestellten

gestohlen und verpraßt.
Mannheim, S . Juni . Ein schwer vorbestraftes

betrügerisches Ehepaar, der 50jährige Wilhelm
Dhetn und feine 80jährige Ehefrau Frieda ,
verstand «S ,

einer Hausangestellte« nach und nach über
tausend Mark abzunehmen und das Geld
für Autofahrten durch Deutschland zu ver¬

prassen .
Da» Gericht sprach gegen den Ehemann eine
Zuchthausstrafe von fünf Jahren und Siche¬
rungsverwahrung aus , ferner zehn Jahre Ehr¬
verlust. Die Frau erhielt zwei Jahre Zucht¬
haus und drei Jahre Ehrverlust.

sind noch ein Svihbub
Mansardendieb treibt sein Unwesen

Billinge«, 9. Juni . Im Laufe beS gestrigen
Nachmittags wurden in mehreren hiesigen Gast¬
wirtschaften die Zimmer des Dienstpersonals
aufgebrochen , wobei dem Täter Geldbeträge in
die Hände fielen . Schmuckgegenstänbe ließ der-
selbe wohlweislich liegen . In einem Falle
wurde er gestört und ging unerkannt flüchtig.
Vermutlich wird derselbe auch in anderen
Städten in ähnlicher Weise sein Unwesen zu

treiben versuchen. Er wird als LSjähriger
Man« mit dunkelbraunen zurückgckämmteu
Haaren, Knickerbockerhoseund dunklem Rock be¬
schrieben.

Straßenraub ln Sreiburg
Pistolen-Schüsie auf der Straße

Freiburg , g . Juni . In der Nacht zum Frei -
tag wurde hier einem Fräulein die Handtasche
mit Gewalt entrissen . Der Täter flüchtete so¬
fort nach der Tat auf seinem Fahrrad durch
verschiedene Straßen der Oberwiehre nach dem
Sternwalö . Auf die Hilferufe der Beraubten
versuchte ein in der Nähe befindlicher Rad¬
fahrer den Täter anzuhalten und als ihm dies
nicht gelang, verfolgte er ihn mit seinem Fahr¬
rad, wobei der Täter drei Schitffe ans einer
Pistole ans ihn abgab , ohne jedoch zu treffen.
Ein weiterer Radfahrer stellte sich in der Er-
wtnstraße dem Täter entgegen und verfolgte ihn
bis zur Kunigundenstraße. Auch auf diesen hat
der Täter zwei Schüsse abgegeben , durch die der
Radfahrer an der linken Hand und am Ohr ver¬
letzt wurde. Infolge der Dunkelheit konnte der
Täter offenbar nach dem Sternwald entkom¬
men . Obwohl das Neberfallkommanbo und die
sonst zur Verfügung stehende Polizeitätigkeit
sofort eingesetzt wurde, konnte der Täter nicht
mehr gefunden werden.

Wiedergeburt eines MwMtvMeeS
Der Nonnenmattweiher am Belchen ersteht neu

Der südwestliche Hauptkamm de» Schwarz -
walbes, der vom Feldberg her im Belchen noch
einmal hoch und weitvorgeschoben , in machtvol¬
ler Gewalt bis auf 1414 Meter aufstrebt, hatte
seit Jahren seines altbekannten See -AugeS,
sagenumwoben wie die meisten der Schwarz-
walbseen entbehrt. Der Nonnenmatt¬
weiher , an der Nordostflanke des 1234 Me¬
ter hohen Köhlgarten in rund 900 Meter
Meereshöhe unweit der bekannten Höhen¬
namen wie Heubronner Eck , Sirnitz im Ueber -
gang von Badenwetler zum Wiesetal gelegen ,war infolge des Einflusses von Naturereig¬
nissen bei einem Dammdurchbruch aus¬
gelaufen , wobei die unvermutet und ohne
Warnungsmöglichkeit zu Tal stürzenden Was.
sermassen einen Schaden von mehr als drei
Millionen Mark anrichteten. Seitdem
ruhte dieses Auge zwischen Belchen und Köhl¬
garten trocken, war glanzlos , trug feinen moo¬
rigen Boden ohne Spiegelung.

Auch hier zieht nun neues Leben in die Land¬
schaft ein . Der Nonnenmattweiher erlebt seineW i e b e r g e b u r t, die am 10 . Inns in Ver¬
bindung mit dem 5 0 j ä h r i g e n Bestehendes S chwa rz w ald v er e in 8 Schopf -
Heim zu dessen Arbeitsbereich der See ge-
hört, in einem feierlichen Akt für die Leben¬
den und die Nachwelt festgehalten werden soll .Und auch für einen , der unentwegt an demWerden des neuen Sees schaffte und vorantrieb, der selber aber nicht mehr die Vollen¬dung erlebte : Oberforstrat Kopp , - er vor 18Monaten auS diesem Leben abberufen wurdeWie schon manches schöne, für Landschaft und

Wer wist unter dle Mutrefen ?
Karlsruhe, 9 . Juni Die Gchiffsstammdidi.

sion - er Nordsee in Wilhelmshaven hat den Be.
darf an geeigneten Freiwilligen für den Dienst
in der Reichsmarine für den Bereich der Ma¬
rinestation der Nordsee auSzusichten und einzu¬
stellen.

Es besteht neben allen anderen Berufen
hauptsächlich Bedarf an Bewerbern mit
technischer Berufsausbildung . Er.
wünscht sind Bewerber , di« eine dreijährige Lehr-
zeit als Maschinenschlosser , Motorenschlosser,
Schlosser, Maschinenbauer , Metalldreher , Kessel¬
schmied, Schmied, Kupferschmied , Klempner , Me-
chaniker und Elektriker oder in einem ähnlichen
Handwerk Nachweisen .

Das vorgeschriebene Lebensalter für die Ein.
stellung liegt zwischen dem vollendeten 17 . und
21 . Lebensjahr . Bei Einreichung de» Gesuches
darf das 30 . Lebensjahr nicht überschritten sein.

Gesucht um Einstellung im Bereiche der Ma-
rinestation der Nordsee sind zu richten an die

Schiffsstammdivisio» der Nords« sEinstellungj
in Wilhelmshaven. Dem Gesuch ist ein auSführ-
licher selbstgeschriebener Lebenslauf beizufügen.

Aufgehobene SicherungSverwaßrung
für einen Fahrraddteb

Der 40 Jahre alte 18mal vorbestrafte ledige
Zölestin R . aus Beiertheim entwendete am 29.
Januar in Karlsruhe daS im Hausgang Adler ,
straße 41 aufgestellte Fahrrad eines HilfSarbei.
terS , welches er am gleichen Tage an einen
19jährigen Kaufmann für acht Mark verkaufte .
Das Schöffengericht verurteilte den Angeklag .
ten am 11. April wegen Rückfallödiebstahl zu
einem Jahr Gefängnis, abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaftund ordnete außerdem gegen
den Angeklagten die Sicherungsverwahrung
an . R . legte an die Strafkammer gegen dieses
Urteil Beruftrng ein . Die Berufung wurde ver¬
worfen und das Urteil des Schöffengerichts be»
stätigt ; die vom Schöffengericht angeorbnete
Sicherungsverwahrung kam jedoch in Wegfall .

Trauerakt in Buggirigen
Bnggingen, 9. Juni . An dem am komm«nd«n

Montag, vormittags 11 Uhr, auf dem Werkhof
des Kaliwerkes in Buggingen stattfindenden
großen Tranerakt für die umgekommenen 8«
Bergleute werden Reichsstatthalter Robert
Wagner und Ministerpräsident Köhler ,
sowie noch einige andere Herren teilnehmen.
F«rner sind von der Reichsregierung einige
Vertreter angemeldet . Die vereinigten Musik¬

kapellen aus dem Müllheimer ltzeztrk bestreiten
den musikalischen Teil . Es werden Ansprachen
gehalten vom Vertreter der ReichSregie »
r u n g und von Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner , von der Belegschaft und von der Werks¬
leitung. An dem Trauerakt nehmen die An¬
gehörigen der Verunglückten, di« Belegschaft,
die politischen Formationen , VereinSabordnun»
gen usw. teil.
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SA . HSkt Wache an den Stübern
d« i letzte» geborgene» Opfer der BergwerkSkatastroph« von Buggtngen , dl« letzt unter ungeheurer Anteilnahme

der Bevölkerung iu Grad , geleitel wurden .

Verkehr wichtig« Werk tm Schwarzwald ist
auch hier die Ausführung mit dem Name» ei-
nes Einzelnen verbunden, b«r dem Ziel fein«
ganze Liebe schenkte und keine Opfer und
Mühe scheute .

Oberforstrat Kopp war lang« Jahr « der Lei¬
ter des Schopfhetmer SchwarzwalbveretnS und
mit Unterstützung beS Wasser- und Straßen¬
bauamtes Lörrach und der tatkräftig«» Mitar¬
beit der Gemeinden N«u«nweg und Heubronn
wird nunmehr das Werk , ü«ss«n Vollendung
man für den letzten Sommer schon erhoffte ,
vom Enderfolg gekrönt. Der See lebt wieder
und hebt und kündet die Schönheit d«r Heimat,
des deutschen Waldgebirges an der Rhetv-
grenze . Es ist wahrhaft ein GemetnfchaftS -
werk daS hier zum Lob heimischen Bodens ge¬
schaffen wurde, viel« Spende« Einzelner und
Körperschaften und dt« Mithilfe zahlreicher
Ortsgruppen führten zum Ziel , der Gemetn-
schaftswille , wie er gerade tn diesen Wander-
und Sportverbänden beS GchwarzwalbeS im
Sommer und Winter immer verkörpert war .
hat hier Früchte getragen.

Welche Bedeutung dem Werk und seiner
Wirkung beigemeffen wirb, zeigt bi« Tatsache ,
daß der Präsident des Hauptvereins Universi¬
tätsprofessor Dr . Schneid erhöh « , Frei -
bürg und der Ehrenpräsident Geheimrat Dr .
Seith . Freiburg , an der Einweihungsfeier
teilnehmen werden . Sammelpunkt hierfür ist
die Gemeinde Neuenweg, wo am Samstagabend
gemeinsam zum Nonneirmattweiher marschiert
wirb. Dort gibt «ine stimmungsvolle Abend¬
vorfeier am See, «inen Prolog von Fritz
Reinhardt , Basel, Mozarts Nachtmusik des
Streichorchesters Schopfheim , Abendläuten des
Schülerchors Schopfheim , Gedichtvortrag einer
kleinen Neuenwegerin, Reigen von Schopfhei -
mer Nixen getanzt. Der Rückmarsch erfolgt
im Schein der Fackeln und Lampions. Am ei¬
gentlichen Weihetag , am Sonntag , beginnt um
9 Uhr am See FeldgotteSbienst, danach Ent-
hüllung des Kopp-Gebenkst«tnS , Begrüßungs¬
ansprache, Borträg « deS Gesangvereins Neuen¬
weg und Schülerchvr « , ferner ein Freilicht¬
spiel von Fritz Reinhardt »Die Glocke pon
Nonnenmatt", fußend auf der alten Sage.

Der See , der hier neuem Leben übergeben
wird und dessen neuer Damm die Gefahren deö
alten beseitigen wird, hat auch eine beson¬
dere Eigenart , er bksaß einst eine
schwimmende Insel , «ine T o r f i n s e l
auf seinen Fluten . Auch diese soll dem neuen
Nonnenmattweiher eigen und tm Schwarzwalü
einzig sein. W . R.

*

Rettigheim , bei Wiesloch . (Tödlicher Un-
fall .) Der bald 70jährige Landwirt Lean¬
der Kamuf wurde von zwei auf einem Rade
sitzenden Jungen angefahren und zu Bo -
den geworfen . In seine Wohnung ver¬
bracht, ist der alte Mann am anderen Tage
gestorben .

Durmersheim , Amt Rastatt. (Hohes A l-
t e r .) Unser zweitältester Mitbürger Franz M c l-
ch e r konnte in voller körperlicher und geistiger
Rüstigkeit seinen 89 . Geburtstag feiern .
Er ist der noch einzige lebende Gründer der
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr von 1868,
ist noch aktiv in der Wehr tätig und einer der
ältesten Wehrmänner in §anz Deutschland.

Oberkirch . (Beim Ktrschbrechen ver¬
unglückt . ) Beim Kirschenpflücken stürzte der
Metzgerlehrling Ferdinand Schindler so un¬
glücklich von der Letter, baß man ihn ins Kran¬
kenhaus verbringen mußte. Dort wurde ein
Rippenbruch und Verletzungen der Lunge fest-
gestellt.
'Uie&et&euc&t *
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Ein mächtiges Hochdruckgebiet, dessen Schwer -
Punkt sich über Island befindet , ist bestimmend
für die Witterungsgestaltung. Mitteleuropa be -
findet sich auf seiner Seite im Bereiche eines
flachen HochbruckauSläuferS . Wir behalten da¬
her die trockene Witterung, da in größerer Höhe
westliche Luftströmungen wirksam sind , kann es
zeitweise zu Bewölkung kommen, doch ist die
Gewitterneigung nur gering.

Wetteraussichte » für Sonntag , den 10. Juni :
Vorwieg«nb heiter und trocken.

Orte Wetter
Temperntu i
Uhr „5c „

Wertheim klar 9 21 5
Königstuhl heiter — 15 15 12
Karlsruhe heiter — 13 24 10
Bad .-Baden heiter — 13 24 8
Bad . Dürrh . bewölkt — 10 20 6
St. Blasien klar — 11 19 6
Badenweiler heiter — 13 22 11
Schauinsland klar - - 11 16 8
Feldberg heiter 9 12 6

Rheinwaflerstände von 8 Uhr morgens
WalüShut 220 — 0
Rheinfelben 217 — 1
Breisach 114 -M
Kehl 230 + 2
Maxau 866 — 0
Mannheim 224 — 0
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Die glückliche Geburt eines kräftigenö Jungen zeigen hocherfreuten

Walter Hofheinz u . Frau Hilde
geb . Maier

z . Zt . Landesfrauenklinik 1367J
46403

Zurück
Dr. Bottler

Hautkrankheiten

WestanctstraBe 45
beim Mühlburger Tor.

tu vertufeten
Zigarren -

Geschäft
Hauptverkehrsstraße

Offcnburg , mit oder
olme Einricht ., auf 1.
Juli 1934 zu vermt .
Dre Geschäftsräume
eignen sich auch für
jede andere Branche .
Off . u . 46502 an den
Führer -Berlag .

Laden
(Büroräume ) mit

Wohnung , zu vermt .
Achern , Hanptstr . 90.
46469

In gt . Hause g. mbl .
Mansarde

evtl . gcg . HauSarb . ,
zu verm . Sofienstr .
107, II . St . 1153

Gut möbliertes

Zimmer
zu verm . Parkstr . 19
II . Stock . 1400

Klod ! . Zimmer
3 fjl wöchcnilich , zu
verm . Lachnersir . 11,
II . Unk«. II1S

L ' Z . 'Wodng.
nenzeitl .. versetzungs¬
halb . sof . od . später
zu verm . Rintheim ,
Ernstste . 73. 1406

3 S. 'Wvlmg.
nt . Zubehör , ab I . 7.
zu vcrm , Näher . S » <
firnstr . 117a, Büro .
11,' I

Im 2 . Stock eines
2-Familicich , geraum ,

3-Zimmer -Wohng .
m . Zentralhzg .. Bad .
Wasch!., sl . Wasser ,
beut . Veranda und
Mails , a . I .IÜ.prcisw .
z» vermiet . Näher .
Moltkcstr . 8», I.
(1374)

ZZ. 'Wötzng.
mit Zubeh ., auf 1.
Juli zu verm . Tie
Wohn , ist neu her -
gerichtet . Zu erfrag ,
bei Sauer , Schützen ,
slr . 43, II . St .
111-1

Sonnige
4-Zimmer -Wohnung
m . Bad . II .St . Süd -
westst . a . 1. Juli zu
verm . Zu erfr . Lenz -
ftr . 14, III . l. 1446

4-Zim .-Wohn .
KriegSstr . 280 m .Bab
u . Ofenhcizg . a . 1.
VII . zu verm . Näh .
Ettlingerstr . 33. II .

Tel . 7299

5 Zimmer-
Wohnung

m . all . Zubeh .. Ztr .»
Heiz .. Kaiscrallee 127
1. St . a . sos. zu vm .
Tel . 5802 . 46539

7 Zimmer -
Wohnung

Part ., m . all . Zub ..
ev. Garage , neu her -
ger .. sonnig , zentral
gcl .. p . 1. 10., evtl ,
früher zu vermieten .
Zu erfr . b . Schwäg -
ler , Stefanlenstr . 42.
1381

Miefgesuche

4 - 5 Zimmer -
Wotznung

in der Blücherstr . od .
Nähe Kaiserallee auf
1. Okt . gef. Ang . mit
Preisang . unt . 46262
an den Führer -Berl .

5 Zimmer -
Wohnung

grobe , hohe Räume ,
m . Bade ; ., Ballon .
Zentral - o. Et .-Hciz .
p , sos.. ev . später v.
ruh . Leuten gesucht .
Off . u . 1444 an de»
Führer -Verlag .

5 Zimmer
Einfamil .-HauS oder
Wohnung m . Bad z.
1. Okt . ges. Ang . u .
1416 an den Führer -
Verlag .

tu verkaufen

3ciiirifuge
m . Buttermaschine z.
verk . Zuschr . unt .
1409 an den Führer .

Leere

7 2 6lü (fi § iltz
frisch entleert . , . vl .
Hch. Zink , Essenwein ,
sir. 38. Tel . 3855.
1375

Euterh , 3300 Sit .

fop
zu Verl . od . geg . kl.
Fässer zu tauschen .
Joses Leibold , Wein¬
garten Laden .
16278

1 grob , und I kleiner
Teppich

fast ne » , preisw . zu
Verl . Ang . u . 1446
an den Führer -Verl .

Möblierte »
Zimmer

per 1. Juli zu mict
ges. Ang . uni . 1415
an den Führer -Verl .

Gut möbl . gröberes

Zimmer
mit Badbenütznna u .
Frühstück auf 1. Juli
zu mieten gesucht . —
Angeb . u . 46022 a . d
Führer -Verlag .

1- 2 Zimmr »
wolinung

ab 1. Juli von Pol .
Beamt , zu mict . ges.
Ang . u . 1432 an den
Führer -Verlag .

StaatSangest . sucht
schöne, sonnige

2-Zimmer -Wohn .
evtl . m . Bad auf 1.
Sept . o . 1. Oktober
Preisang . u . 1392
an den Führer -Verl

2 - Z. WoßNg .
t . I .Juli ges. Ostst ,
od. Südstadi . Zuschr .
m . Pr . u . 1369 an
den Führcr -Berlag .

Stadtmitte , Rttlcrstr , 4 , Nähe Sion .
zertbauS , in modernem Neubau , 2 .Stock zwei 9987

3 Z « m - Wohnungen
mit Bad und einer (Vtagenheizung an2 bekannte oder verwandte Familien
oder als 7 -Zim,ncrwohnnng ans I .Oktober zu vermiclcn . Näbcrcs bei
L . Körner , Klanprcchtstr , l .i Tel . 3151
licubuu -

ffiotinungtn
3 Zimmer mit Bad
zu vcrm . a . 1. Juli .
Zu erfr . Edelsheim -
ftr . 7, III . 46465

3 Z . » Wohng .
Zu ctft
11, II .St

öftl . Kaiserstr
47 m .

2- 5 ; im .- wol,n .
a . 1. VII . gel . Prcis -
aug . n . 6236 an den
Führer -Berlag .

Hirschftr .
(1435)

10

Schöne

ZZ . Wshng.
II . 3t . Kaiscrallee , a ,
1 . Ang . zu vcrm . —
Ang . u . 1437 an den
Führer -Berlag .

Schöne , sonnige

4Z. -WMg.
Et .-Hcizg ., verglaste ,
grob . Veranda nach
Garten , ruhige Lage ,
bequeme ikinr, , bald ,
zu verm . Händelst .26
(46501)

Herrschasiliche
4 - 8 . 'WoßN6.

2 Ballone , ciug . Bad
warmckali , Zir .-Heiz .
Maus ., Keller . Vor¬
garten uiw , Körner -
ftr . 42 per l . Juli
zu verm . Näh . « ka.
dcmicitr . 35. Tcl .2435
46301

Stadt . Arbeiter sucht

2-33.°WohN.
a . 1. ?lug . od . später .
Ang . u . 1413 an den
Führer -Verlag .

3 Zim .-Wohn .
mit Mansarde , mögl .
Nähe Zirkel , f. 1. 9.
bzw . 1. 10. gesucht .
Zuschr . unt . 9991 an
den Führer -Berlag .

3—I-Zim .-Wohnung
nt . oder ohne Maus .,
p . 1. VII . v. Pünktl .
Zahler ges. Preis -
ang . u . 1442 an den
Führer .Acrlch^'.

4-Zim . -Wohnung
m . Bad und Zubeb .,
evtl . m . Garage sof .
od. später gesucht . —

Schone
3-Zim .-Wohnung

ohne Gegenüb . kann
ev. eingetauscht wer¬
den . Ansf . Prcis -
ang . n . 1303 an den
Führer -Verlag .

Nähmasch ., Schreibt . ,
Schrank , 2tür ., weiß .
Küchcnschrank . zu vt .
Agolf , Waldho ^ tst.43
1419

1-Sitz . -
Paddelboot

zu verk . 15 M . Zu
erfr . Wendtstr . 20,
III . Stock . 1423

BMW
500ccm kopfgesteuert ,21 000 Klm ., bin . zu
Verk. Ang . u . 46271
an den Führer -Verl .

Prima
Sportseitenwagen

für 70 RH zu verkf .
W . Schneider , B .«
Baden , Ludwig -Wil -
helm .Platz 9.
6836

Chrysler
11/50, offen , in sehr
gut . Znstand , preis -
wert zu verlausen . —
Schlaget « , B .,Baden
Lange 2t . 2g. 46564

2 Nähmaschinen
komb. Herd , GaSback .
osen . Origem , verk .
Miller , Weinbrcnncr -
strab « 26. 46253

Speise-
Zimmer

Nußb . pol ., Büfett 2
Met ., Vitrine , AuS -
zugtisch , 4 Polster -
snihle , nur 560 RH .
Schlafzimmer Küchen
äußerst billig .

Ehestandsdarlehen .

MSbelhandlung
1 Sühn

Ritterstr . 11 bei der
KricgSslrabe .

46562

piano
schwarz pol . m . Ga¬
rantie billig b. Hot¬
tenstein , Sofienstr . 8.
(46263)

Piano ,
dunkel Eiche , w . neu .
gt . Ton , bill . zu verk.

L. Treiber ,
Marienstr . 13, Hth .

1429

GarienniSbel Schneiderin
zu verkaufen . West
endttr . 27 pari . 1436

Opel V-°
za perl . 400XH , fahr -
der . Walter , Lui -
senslrabe 24. 1425

kW emthe

Zu lausen gesucht

Waschbecken
f. fließendes Wasser .
Mischbatterie , weiß .
Kleiderschrank , gut
erh . Ang . unt . 1412
an den Führer -Berl .

Bettchaiselongue und
kleines Wandschränk¬
chen Gr . etwa 50.60/
20, zu kauf . ges. —
Ana . u . 1386 an den
Führer -Verlag .

Motorrad
führsch .- frei . gebr . n .
gut erh .. gegen bar
zu kaufen gesucht. —
Ang . u . 1441 an den
Führer -Verlag .

Gut erhaltener

RoliadenscM
zu kaufen ges. Ang .
mit PreiSana . unt .
1417 an den Führer -
Verlag .

m . langjähr . Praxis ,
nimmt bei maß . Ber .
noch Kunden an . —
Markgrafenstr . 48, II .
1420

Der übernimmt

Umzug
von Durlach -Aue n .
Deggingen/FilS . —
Preisang . unt . 1407
an den Führer -Berl .

pony -pferde
bill . zu verk ., mit o.
ohne Geschirr , gar .
gut i . Zug . Zu ersr .
Schützenftr .2, Kloster ,
dräu . 1436

Verkaufe : 2 ostsr .
Mttchschaf-

Lämmer
15 Doch , alt , Mut¬
ter dav . 6 Lit . Milch
gebend , sowie 1

vernhardinrr-
« üöe

V\ I . a ., stock- und
Hiebs. Prachtticr . best .
Abstammg ., erstklass .
Stammbaum . Fritz
Keller , Söllingen bei
Durlach . 46496

Laöen - Einrichlung
zu kaufen gesucht . Ang . u . 46275 an
den Führer -Berlag .

Biedermeier
Möbel , auch einz . .
sowie kl. Bücherr -.'grl
und Halbleder -Klass .
v . Privat ges. Off .
u . 1430 an den Füh¬
rer -Verlag .

2 Sarteischrün Ke
115X61X45 cm mit
4 ausziehbar . Schub¬
laden , für Karten .
120 mm lang , 233
mm hoch und 44
mm stark , gebraucht ,
jed . gut erh ., zn kauf ,
ges. Ang . u . 46577
a . d. Führer -Verlag .

Lchalifenster-
Mcrnteur

empfiehlt sich für De¬
koration von Schau -
fenstern aller Brauch ,
sowie Anfertigung v.
Plakaten jeder Art .

Julius Elble ,
Dipl .-Plakatmaler ,

Kaiserallee 29, II .

Stellengesuche

Kräftiget

Mädchen
v. Lande sucht An -
fangsstelle a . 15. VI .
od. 1. VII . Zuschr .
u . 1397 an den Füh¬
rer -Berlag .

Kinderpflegerin
21 I ., sucht a . 1.VII .
pass. Stell . Ueber -
nehme auch Hausarb .
Beste Zeugn . vorh .
Ana . u . 1445 an den
Führer -Verlag .

Tüchtige

VerkWrin
gut erfahren in Her¬
ren u . Damenartikcl ,
in ungekünd . Stel¬
lung sucht sich um¬
ständehalber zu ver¬
ändern . Langjährige
Zeugnisse vorh . Ang .
u . 1373 an den Füh¬
rer -Verlag .

Qualitätsmöbel
sehr preiswert

Möbelhaus
Spiegler
KarlsruheKaisersfr. 86

zwischen Lamm - u . Riiferitr .

Ehestandsdarlehen

Immobilien

Suchst D» Del»
Lebensglück ?

Durch das Ehe -Jnst
Fr . R . M o r a s ch .
Karlsruhe , Kaiserstr .
64. — Teleph . 4239.

Gegr . 1911.
9990

Lebenskameraden ,i . gesichert . Stellung ,
bis 55 Jahre , sucht
kath . alleinsteh . Frl .
Ende 30, große jgdl .
Erschein ., als Stütze
tätig , sparsam erzog . ,
aufricht .. heiteresWe -
sen, musikal ., mit sch.
Aussteuer und Verm .
Vermittlung verbeten
Ang . n . 46270 an den
Führer -Berlag .

verstcherungs -Sesellschaft
sucht in guter Lage

vornehmes Haus
mit 7 bis 9 grosten Rönmen In einem
Stockwerk und Garage zu kaufen ,

Ausfuhr ! . Angebote erbeten unter
Nr . 46492 an den Führer -Verlag .

^ EVANGCl
EHEANBAHNUNG

Warum immer noch in
Miete wohnen !
Jeden Monat werfen Sie Ihr putes
Geld weg und nie wird Ihnen die
Wohnung gehören !SparenSie doch
in ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein solides warmes KUK - Holzhaus !
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
und Beratung Über Finanzierung

Kaiz & HiuDippfiB.. Gernsbaeii7

Hl»IMwM>»W1I
fackimSnnisch, reell , übernimmt preis¬
wert Fr . Heinrich Stvll , Immobilien
(R .D .M .) DouglaSstr . 16. Tel . 2952,

Zu verkaufen !
Neue », zweistöckiges

Haus
in ruhig . Ort . Nabe
Waldshnt , südlicher
Schwarzwald . Ge¬
eignet für ruhcbcd .
Leute . Preis 6500
RH . Stadthalteramt

Waldkirch ,
Malddhut 'Land .
16499

Lest den Führer

Offene Stellen
Für unsere NechnungSabtcilung su¬

chen wir zum sofortigen Eintritt jün¬
gere , intelligcnle und arbeltsfrcudigc

Herren
(Alter nicht über 26 Jahre ) . Persön¬
liche Vorstellung unter Vorlage aller
Zeugnisse am Montag , den 11 . 6.
von 6 .36 — 11 Uhr und lo - 16 Uhr bei

Deutsche Michelin Pneumatik
Karlsruhe , Vogcfcnftr . 4 .

46493

Vertreter / 55crireieunne«
für den Verkauf einer M . 5 —-Artl -
kelS , der in scdcr Haushaltung ge¬
braucht und gerne gckanst wird . Da¬
her sicherer und guter Verdienst vci
sosortigcr Provtsionszahlung . Angcb .
unter Nr . 1456 an den Führer -Verl .

Junger »

Schuhmacher
tüchtig in Nenarb ..
u . Reparal . , gcsuchi .
Brwerbungsschr . m .
Lohnanspr . » . Zeug .
niSabschr , unt . 146t
an den Führer -Berl .

Jstngcre

Köchin
ges. Ang . u . 46267
an den Führer -Verl .

Zweit -
Mädchen

für 1. Juli gesucht .
Gute Umgangssor -
men , häuslich , abso -
lut zuverlässig in
Zimmerarbeit , Wä -
schcbehondlung , im
Ausbcssern u . Tisch¬
bedienung . Meldung ,
m . Bild , Zeugnis¬
abschrift . u . GehaltS -
anfpr . an Iran Dr .
Schmack,Saarbrücken

Ul . ( 16173)

^-Zim .-Wohn .
in best. Zust ., mit
Glasver . u . Zubch .,
ab l .Okt ., evtl , auch
früher , in Oberkirch
i . Renchtal zu verm .
Zu erfr . u . 1266 b.
Führer -Berlag .

4 Z. -WoßNg .
a . 1. Juli ges., evtl .
Eins .-Hans Karlsr .
od. Umgcb . Eilang ,
u . 1447 an den Füh ->
rer -Vcrlag .

4 Z .-Mhll.
m . Bad , am Rande
d. Stadt a . 1. 7. zu
miet . ges. Zuschr . u .

1393 a .d. Führ .-Vl .

Bauspar -
Vrief

G . d. F . Wüstenrot z.
verk . Ang . u . 1387
a . d. Führer -Verlag .

Gut erh ., polierte
VeNlaüe

m .Nost , 3teil . Matr .
zn verk. Strobel ,
Sternbergstr . 1 r .
1402

BEKAntlTER
BERLINER UERLOfi
sucht für neue , kon¬
kurrenzlose Verkaufs¬
schlager Stritt *
t e t (keine Priv itbe -
suche

') gegen Höchst-
Provision

818 U 66 % %
Auöf . Ang . nur erst .
Verkäufer , Pg . bevor¬
zugt , unt . B . N . S .
6664 an Ala -Berlin
W . 35 erbeten . 46295

Perfekte

Köchin
gesucht . Ang . m . Ge -
haltsanspr . u .Zcugn .-
Abschr . u . 1411 an
den Führer -Verlag .

3üng. Fräulein
zu größer . Kind für
nachm , sof. oder 15.
Juni gesucht . Kennt¬
nisse im Nähen erw .

Waldslr . 65, li .
1434

Gesucht in best. Uh¬
rengeschäft
Utzrmachrr-

crk,rling
Ang . n . 1408 an den
Führer -Verlag .

Frciburg i. Br .

Gastwirtschast
altbekannte - , gut¬
gehend . Geschäft ,
Vollkonzession m .
dauS und allem
Inventar , gute
Mieteinnahmcn

tus Wohnungen ,
wegen Wegzug ,des Besitzers sof.

außergewöhnlich
billig zu verkau -
fen . — (46498)
G . Bergmann ,
RDM .-Makler ,
Frciburg i. Br . ,

Wallstr . 20.

IWklhi»I !i
(Eckhaus ), in sehr gt .
Zustand , Eins ., Bad ,
best. Wohnlage , bill .
unt . äucßrst . günstig
Bed . b. 15—20 000
RH sof. zu verk . —
Ang . u . 46272 an d.
Führer -Verlag .

stau »
mit Bäckerei , Stadt¬
mitte , zn verkaufen .
An ; . 7—10 000 RH .
Off . it . 1448 an den
Führer -Verlag .

Gutgehende

Wirtschaft
mit Metzgerei

in Durlach zu verp .
Ang . n . 1428 an den
Führer -Verlag .

©rHtiäfiiidi
geeign . als Wochen -
endgarten i . d . Nähe
von Karlsruhe zu kf.
od . zit Pacht , gesucht .
Off . u . 46395 an den
Führer -Verlag .

wrumm

Stottlirt , Fick200/154
Illustr . Schrift frei
Di9krelver »d. 3 4

Geschäftsmann ,
Ende 50, mit grast ,
eig . Anwef ., wünscht
lücht ., evang . Frai
i . A . von 40 - 50
ohne Anhang zwecks

kseirat
kennen zu lernen . —
Etw . Vermögen an¬
genehm . Off . unt .
GH . 16438 Schließ¬
fach 331 Heidelberg .
46453

kjetrals -
Seluch

Tüchtiger GefchiftSm .
Mitte 50, sucht für
besseren Gasthof bei
Karlsruhe lebensfrohe
tüchtige Gefährtin m .
ctw . Bacve .rmögen . —
Ang . mit Bild unt .
1456 an den Führer -
Verlag .

Meikal
Witwe in den vierzi
ger Jahr ., Besitzerin
eines Geschäftes mit
schön. Anwesen auf
dem Lande , wünscht
sich wieder zu ver¬
heiraten mit ge¬
sundem . nüchternem ,
arbeitssamen Mann .
Etwas Bcrmög . erw .
aber nicht Beding . —
Ernst gem . Zuschr . u .
46269 art den Führer -
Berlag . Verschwiegen¬
heit ist Ehrensache .

Heirat
Welche arbeitsfr . jg .
Dame würde mit
Kaufmann Leben und
Arb . teilen , ctw . Der -
mög . erwünscht . Bin
32 I ., mittelgroß ,
welterfahr ., eig . Ge¬
schäft. Zuschr . unt .
46197 an den Führer .

Frl ., 40 I ., evgl .,
wünscht , da es ihr an
pass. Gelegcnh . fehlt ,
achtb . Herrn zw. spat .

Heirat
kennen zu lern . W5 -
scheausst . u . etw . Vm .
vorh . Ernstgem . Off .
mit Bild an Luise
LehniS , Landau (Pf .)
bei Schardt , Beetho -
venstr . 16. (1458)

Kauft
deutsche
Waren I

Danksagung .
Fflr die uns ln so Oberaus reichem Maße erwiesene Anteilnahme

an dem so schmerzlichen Verluste meines lieben Mannes , unseres
lieben Vaters

Ortsgerichtsvorsitzender i. R.

Gustav Boegler
sprechen wir unseren tiefgekühlten Dank aus .

Besonderen Dank dem Herrn Stadfpfarrer Hemmer für die trost¬
spendenden Worte , sowie dem Direktor der Gewerbeschule I Herrn
Kuslerer , dem Venrefer der Blechner - und Installateur - Innung Karls¬
ruhe und des Verbandes der Blechner - und Installaleurmeister Baden
und der Pfalz Herrn Blechnermelster Harder , dem Vorstandsmitglieddes BOrgervereins der Südwestsladt Herrn Holz für die anerkennen¬
den Worte der Wertschätzung , sowie Herrn Musikpädagoge Eder für
seinen erhebenden Gesang , ferner den zahlreichen Kranz - und Blu¬
menspenden und allen denen , die unseren lieben Verstorbenen zur
letzten Ruhestätte begleiteten . 46628
KARLSRUHE , den 9 . Juni 1934 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

iyon

XmAwuM
ywndJtiMa

ftmm îfojumjiy & ct
Verkauf : 9 ( arlstrasse 36

bedar/sdeckungsscheine werden in
Zahlung genommen . 46523

Zur

Gründung einer -tklien -Gerellrchakl
fUr Bauunternehm ' ’n2en , suchen wir roch eini .-e kapita ’-
krätiige Inteiessenlen . Die Aktien » seilschatt w il schvornehml ch mit iha -itsanierum -eit und Maltt rweit '-tunifenim Kalmen der ArbeitsbescnaltunK befassen . Erforder¬liches Baugelände in alle,bester bare beieits gesichelt .Aut Wunsch stille oter tätige Beteiligung .
Raschentscblossen - Interessenten erhalten nähere Aus¬kunft unter Nr . 46495 im „ KUhrer “-Verlag .

Sehr billig abzngcbcn :
1 gu .cryaltcne HolzVettstelle

mit Matratze und Bettdecke u . Nacht¬
tisch und 1 gebrauchtes grotzcs Sofa .

Anzufchen Montag u . Dienstag .
Bcicrlh . Allee 9, Erdgcfch .

Arbeilsfreudige

HERREN U . DAMEN
mit guten Umgangsformen , die sich auf
ehrliche , reelle Art eine

gesicherte EXISTENZ
schaffen wollen , gesucht .

Praktische Einarbeitung durch Fachkräfte . Hohe Provision .
Bevorschussung , wöchentl . Auszahlung . Bei Bewährung
feste Zuschüsse und Aussicht auf feste Anstellung . Vorzu¬
stellen Montag , den 11 . u . Dienstag , 12 . Juni , von 9 — 15 Uhr

Deutscher Lloyd Lebensuersicherungsbanh AG.
46206 Bezirksstelle Karlsruhe , Karlstraße Z9

Sar -
ßrcöiic

f. Anfchaffg ., Ent -
schuldg ., Hypotheken
unkündbar . Tilgung
RH 0.50 monatl . f .
RH 100.- . kosten!.
Beratung ourch

Spar - u.Kredit -vem .
e.G .m.b.H.

u . Neichsaufsicht .
Auskunft durch
General -Agentur
F . Hartmann .

Karlsruhe , Amalien ,
straße 61. (46470)

Isrlehe»
verg . bill . u . lang -
frist . sow. Hypoth . f.
Umschuldungen

national «
Vaklelsenskaffc

(u . Neichsaufsicht )
Bczirksagentur

Karlsr ., Sofienstr .19
46521

Dailelsktt
zu günst . Bedingnn -
gen und bequemer
Nückzahlung erhalten
Sie von Deutsche
BolkSnotwende , Allg .
Zwecksparg . m . b. H.,
Stuttgart , Kronen ,
straße 18. — Be, ..
Direktion f. Baden :

Karl Wohlfahrt ,
Karlsruhe i. B .,

Hcrrcnftr . 27.
Unter Neichsaufsicht
stehend . — Lausende

Auszahlungen .
46454

Landwirt in Vorort
KarlSr . sucht

15U Wb
geg .Grundstückssicher .
heit u . monatl . Nück-
zahlnng . Off . unter
1443 an den Führer .

Beamter in ges.Stel -
lung sucht

NM . 300 .-
gegen gute Sicherheit
a . sof. Nur v.Selbst -
gebcr . Ang . unter
1426 an den Führer -
Verlag .

Iiirlche«
auszahlbar in wenig .
Tagen d. M . Becker,
DouglaSstr . 22. —'

Tel . 6279.
46563

Dankaagung
rür die beim Hinsdieldcn unseres Heben treu -

besorgten Vater , Großvater und Schwiegervater

Anton Bohner V.
Besitzer vom Kohlen Grund

bewiesene Anteilnahme , sowie für die zahlreichen
Blumen » und Kranzspenden , sprechen wir allen
unseren herzlichsten Dank aus . 1452

KARLSRUHE - BULACH , 9 . Juni 1934

Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes - Anzeige
Nach schweren Leiden Ist heute unsere Hebe

Mutter und Oroßmutter

Frau
Minna Schellhammer w » e.

geb . Schroff
versehen mit den hl . Sterbesakramenten von uns
gegangen .

ln liefer Trauer die Hinterbliebenen :
Familie Schellhammer u . Heidrich
Erbprinzenstraße 29 a 1454

Beerdigung : Montag , 11. junl , mittags 12 Uhr

3 bis 4000
Mark

auf 1. Hypothek per
sof. ges. Ang . unt .
1312 an den Führer .

Oarletzen
von 300 bis 30 000
m lasten !, ANSI, 4
bis 8 Uhr durch
A. Kaiser , Karls¬
ruhe , Kricgsstr . 84.
Anfr , Rückporio .

Imiche«
für alle Zwecke erh .
Sie in kurz . Zeit dch.

Wirtschaftshilfe ,
Spar - und Kredit -
G .m.b.H. , Bez .Bertr .
Karlsruhe , Schützen -
str. 50. Bei Anfrag .
Rückporto . 46415

Inseriert im
FÜHRER

nnnnnnnnimii

von m 100 bis SCOObei Jt )l 500 6,25
monatl . rückzahlbar . Hanseatische Spar - '
u . Darlehenö -Ges . m .b.H. , LandeSdirek -
tion Gack, Mannheim , E . 2, 17. Gem .
Ges . vom 17. ü. 1933 unt . Reichsauf -
sicht. (Rückporto beifügen . ) Seriöse Mit¬
arbeiter allerorts gesucht . Auskunft er¬
teilt unwr Vertreter M . Becker, Karls -
ruhe , DouglaSstr . 22. 40236
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Der liebe Gott erlöste Freitag abend l/ 9 Uhr
meinen lieben Gatten , meinen herzensguten Vater ,Bruder , Schwager , Onkel und Neffen

August Zittel
von seinem schweren 15 jährigem Kriegsleidenim Alter von 47 Jahren .

KARLSRUHE - RÜPPURR , 8 . Juni 1984

In liefer Trauer !
Frau Emy Zittel und Tochter

Beerdigung , Monlag 3 Uhr vom Trauerhause ,LebreaMstraRe 25 1,88

‘Zrauerkarlen
*Crauerbriefe

liefert raschestens

Führer Druckerei
Wa 'dstr . 28

Geld ?
Verlangen Sie sofort unsere Aus -

zanlungs ! sie und Bedingungen .
Auskunft : 4G012

Karl Graf, Karlsruhe
Kaiserstr Nr . 120/UI

Sie brauchen fiele?
iiiiiitiiiiiii iiuiiiiiM itmimiiimiimiii
Wenden Sie sich vertrauensvoll
an uns . Sofortige Auszahlung
Auskunft kostenlos durch 46922

G. KOCH. Karlsruhe a/Rh.
Hlndistr . I ♦ (Anfrag . Rückporto )

Zur TchulungSarbclt {et empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Waller Schutzmann , M .d .R ^

und Ludwig Brücke ».

Umfang 569 Selten , -n . 9M0
Ganzleincnbaiid mw .
Als die gegebenen Sachverwalter

der neuen Sozialpolittk versffenllt -
chen die Verfaffer Ihr « Gedanken -
gange zur LSfung mannlgficher Fra¬
gen . wie z. B . Vereinfachung und
Vereinheitlichung der Soztalverstchc -
rung , Ncngcitallung der « rbeitSver -
lrageS , Etnfiihrung deS LetflunzS -
lohneS , PersönlichkellSschuv , ArbeitS »
gerichlSbarketl u , v . a . m . Ihre AuS -
sührungen sind die Unterlagen , auf
denen die neue Sozlalpoltttk btnnen
lnrzcm aufgebaut werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer -Berlag E . m . b. H.
« bl . Buchhandlung ,

« arlsruhe i. B .. « atferftr . 133



Karlsruhe fördert den Wohnungsbau
Straßen, Kanüle , Versorgungsleitungen werben gebaut

Herzlicher Empfang der
Saarländer

Am Samstagabend gegen 5 Uhr traf der
Sonderzug mit den 1000 saarländischen Tur¬
nern und Turnerinnen auf dem Karlsruher
Hauptbahnhof ein , wo ihnen Kreisleiter
Worch , Krcispropagandaleiter Schmitt ,
Vertreter des Vcrkehrsvercins , der Saar -
vercine , des Tnrnkreiscs Karlsruhe , des V .-
T . A ., sowie eine große Menschenmenge einen
überaus herzlichen Empfang bereiteten . Die
SS . -Kapelle konzertierte , Heilntfe erfüllten die
weite Halle . Kreisleiter Worch richtete eine
kurze Ansprache an die Saarländer , in der er
die Gäste aus deutschem Grenzland herzlich
willkommen hieß . Tann erfolgte der Abmarsch
der Sportler über die Bahnsteige nach dem
Fürstenportal , wo sich wiederum zahlreiche
Karlsruher eiugcfundeu hatten , und die Saar¬
länder stürmisch begrüßten . Die SS . -Kapelle
war dem Zuge vorausgegangen und spielte auf
dem Bahnhofplatz auf , der mit seinen vielen
Fahnen , der Ehrenpforte und dem Flaggen¬
schmuck der Antos und Straßenbahnen ein wir¬
kungsvoller Nahmen ivar . Anschließend erfolgte
die Ausgabe der Quartierscheine an die Gäste,die in vielen Fällen von ihren Qnatierivirtcn
bereits erwartet wurden und in deren Beglei¬
tung den Weg i » S Quatier antreten konnten .

Line Minute stilles Gedenken
Arbcitsruhc am badischen Landcstranertag

Die Fenersirencn verkünden Beginn und Ende
der Arbeits - und Bcrkehrsruhe

Der Oberbürgermeister hat die städtische
Branddircktion beauftragt , Beginn und Ende
der für Montag , den 11 . Juni vormittags 11
Uhr , aus Anlaß der Trauerfcier für die Bng -
gingcr Toten von dem badischen Minister¬
präsidenten angeordncten Arbeits - und
Bcrkehrsruhe von einer Minute der Ein¬
wohnerschaft der Stadt Karlsruhe durch die
F e u e r s i r e n e n anzukündigcn. Die Sire¬
nen der Hauptseuerwache werden kurz vor 11
Uhr , 80 Sekunden lang heulen und nach einer
Minute cbensolang z . Zeichen der Beendigung
ertönen . Die Fabriken sind ersucht worden ,
ihre Sirenen aus dem erwähnten Anlasse in
gleicher Weise in Tätigkeit zu setzen , ebenso
die Schiffsbesitzer , deren Schiffe ain Montag im
Karlsruher Hafen liegen . Der Ttraßcnbahn -
und Lokalbahnbctrieb wird um 11 Uhr eben¬
falls auf eine Minute unterbrochen werden .

Auf den städtischen Dienst - Berwaltungs - und
Schulgebäuden tauch in den Vororten ) werden
zum Zeichen der Trauer die Fahnen halb¬
mast gehißt .

Gebietsflchrer Staebe spricht
in Karlsruhe

Im Rahmen einer gewaltigen Propaganda¬
welle gegen Miesmacher und Nörgler wird der
Pressechef der Reichsjngcndführnng . Gebietsführer
Staebe , ein« große Deutschlandfahrt durch¬
führen und in einer Anzahl von Großstädten,
so auch in Karlsruhe sprechen . Die am kom¬
menden Samstag , den 16. Juni stattfindendc
Kundgebung wird zu einer wirksamen Aktion ge¬
gen jene hemmende Elemente ausgestaltet wer¬
den.

Grundsteinlegung
zum AlbertLeo -EchlageterNenkmal
Der Stadtrat nimmt davon Kenntnis , daß

am kommenden Dienstag , 12 . d . Mt ., 12 Uhr ,
in den Grundstein für dasAlbert - Lco -Schlagetcr -
Dcnkmal im Beierthcimcr Wäldchen eine
Kasiette mit den üblichen Urkunden und Schrift¬
stücken aus der heutigen Zeit eingelegt wird .
Der Stadtrat beteiligt sich an diesem feierlichen
Akt.

Schlsgeter-GedäAnisMuseum
Auch in der abgclaufenen Woche war der

Besuch außerordentlich erfreulich , so daß be¬
reits der zweite Freiflug am gestrigen SamS -
tagvormittag ansgegebcn werden konnte .

Anläßlich der heute stattfindenden S a a r -
kundgebung ist das Schlagetcr -
Gcöächtnis - Museum sowie die Tondcr -
schau der Flicgerortsgruppe Karlsruhe des
DLV . und deS Reichsluftschutzbundes von 9 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends ununterbrochen ge¬
öffnet .

Insbesondere die nt Karlsruhe weilenden
Saarländer zeigen sür die Schlagetcr - Gcdächt-
pis -Ausstellung großes Interesse .

In der letzten Zeit hat die Wohnungs¬
bau t ä t i g k c i t , die mehrere Jahre außer¬
ordentlich zurückgcgangen ivar , wieder stark
e i n g e se tz t . Für drei - und vierstöckige Mchr -
samilienhünscr ist in Karlsruhe noch sehr viel
baureifes Gelände an fertigen Straßen vor¬
handen, ' für die heute mehr begehrten
Eigenheime trifft dies dagegen nur in ge¬
ringerem Umfange zu . Eine Reihe von Eigen¬
heimen wurde deshalb auf Bauplätzen , für
welche Straße und Kanal noch fehlten , in An¬
griff genommen .

Um derartigen nnerivünschten Zuständen ab-
znhclfen und um neues Baugelände für mitt¬
lere und besonder ? kleinere Einfamilienhäuser
aufzuschlicßcn , hat der Stadtrat beschlossen ,
eine R e i h e neuer S t r a ß e n z ü g e in
Anßcngebictcn Herstellen zu lassen. In erster
Linie handelt cs sich um das Göhrcnvicrtcl int
Stadtteil Rüppurr, ' dort sollen die Straßen so -
ivohl E n t iv ä s s e r n n g s k a n ä l e , als auch
Versorgungsleitungen für GaS , Was¬
ser und Elektrizität erhalten . Sodann soll daS
Gewann „Weingärten " zwischen dem Stadtteil
Mühlbnrg und der Ncnrcntcr Straße , wo die
Grundstücke im Wege der Banplatznmlegung in
letzter Zeit neu eingcteilt ivnrden , erschlossen
werden . Hier ivird auf Entivässerungskauälc
verzichtet , weil die Grundstücke ziemlich groß
sind und die häuslichen Abivässcr für die Dün¬
gung der Grundstücke Berivendung finden
können .

Weiterhin ivird das Gewann „H e i d c n -
st tt ck c r " südlich von Grünwinkel zur Ausschlie¬
ßung bestimmt . Ans diesem Gelände wird nicht
nur die neue Stadtrandsiedlung
Platz finden , vielmehr wird die Stadt dort auch
Gelände an Einzclbanhcrrcn für einfache Eigen¬
heime abgcbcn . Entsprechend dem ländlichen
Eharakter werden hier nur einfache Wohnwegc
gebaut, ' Vcrsorgnngsleitnngen sind für Wasser
und Elektrizität vorgesehen .

Für den Straßen - und Kanalbau werden
cttva 180 000 RM . , für die Versorgungsleitun¬
gen 140 000 RM ., ich , ganzen also rund 328 000
NM ., benötigt . Diese Maßnahmen stellen wie-

Jm Schuljahr 1934/35 werden besucht (die in
Klammern beigsctztcn Zahlen geben die Ziffern
des vorangegangenen Schuljahres an ) :

Das Gymnasium von 874 (577) , die
Goetheschule (Realgymnasium ) von 482
(480) , die H u m b o l d t s ch n l e (Realgymna¬
sium) vou 413 (449) , die H e l m h o I h - O b e r -
r e a l s ch u l e von 477 (471 ) , die Kant - Obe r -
r e a l s ch u l e von 884 (884 ) Schülern , die
L e s s i n g s ch n l e (Mädchenrealschule m . Mäd -
chcngymnasinm nebst rcalgymnasialer Abtei¬
lung ) von 864 (617) , die F i ch t e s ch u l c
(Mädchenschule mit Mädchcn -Oberrcalschule u.
Fraucnschulc ) von 818 (833) , die Freili -
g r a t ü s ch n l e (Mädchcnrcalschulc ) von 281
(286) Schülerinnen . Wie aus den angegebenen
Zahlen zu entnehme » ist , beziehen sich die Rück¬
gänge an den Knabenlehranstalten mit ins¬
gesamt 61 Schülern gegenüber dem Schuljahr -
beginn 1933/34 ausschließlich ans die beiden
Realgymnasien , während die beiden Obcrrcal -
schulen und das Gymnasium ihren Bestand in
der Hauptsache gewahrt haben .

An den Mädchen r e a l s ch n l e n Entfallen
die Rückgänge mit insgesamt 73 Schülerinnen
überwiegend auf die mit ihnen verbundenen
Sondcreinrichtungcn (Mädcheugymnasinm und
Müdchenoberrealschule, ) die durch Ablegung der
Reifeprüfung die Berechtigung zum Hochschul¬
studium vermitteln . Man geht wohl nicht fehl,
wenn man diese Erscheinungen in erster Linie
auf die Rcgicruugsmaßnahmen gegen die
Ucberfüllung der Hochschulen zurückftthrt . Im
Zuge dieser Maßnahmen liegt es , wenn auch
die Schulgeldbefreinngen von dem bisherigen
weitgehenden Umfang auf ein den gegebenen
Tatsachen und der Lage der öffentlichen Hans -
Halte entsprechendes Maß beschränkt werden .

Nie REFrauenschast stellt aus
Am Montag , den 11 . Juni , wird im städt.

Konzerthans die Wanderausstellung

„Deutsche Heimarbeit und Hausindustrie "

der RS . - Fraucnschaft Gan Baden eröffnet .
Die Ausstellung saßt aus allen Gauen Deutsch-

dcrum einen beträchtlichen Beitrag zur Ar¬
beitsbeschaffung in hiesiger Stadt dar .

Herstellung vou Kleinwohnungen
In Befolgung der Lanöesbestimmnngen über

die Förderung des Kleinivohnungs -
baues wird die Stadt Karlsruhe die Her¬
stellung von K l c i n iv 0 h n u n g e n , d. s.
Einfamilienhäuser bis zu 120 Quadratmetern
Wohnfläche und Geschoßwohnungen bis zu 90
Quadratmetern Wohnfläche , durch Baudarlehen
oder laufende Zinsbeihilfen fördern . Die
B a u d a r l e h e n betragen je nach Größe der
Wohnnngcn 1800 bis 2000 RM . ,' sie sind mit
3 v . H . zu verzinsen und mit 2 v . H . zuzüglich
crschartcr Zinsen zu tilgen . Derartige Darlehen
stehen nur für eine verhältnismäßig geringe
Anzahl Bauvorhaben zur Verfügung . Wer eine
zweite Hypothek anderiveit beschaffen kann,
kann wegen ihrer höheren Verzinsung zum
Ausgleich lausende Zinsbeihilfcn erhalten . Um
die Erlangung zweiter Hypotheken zu erleich¬
tern , wird die Stadt in geeigneten Fällen die
Bürgschaft iibernehmen .

Die Richtlinien sür die städtische Förde¬
rung des Kleinivohnnngsbaucs werden nach der
noch erforderlichen staatlichen Genehmigung
demnächst bekanntgcgebcn, ' inzwischen können
Gesuche um Bandarlehen und Zinsbcihilfcn
lotvie BürgschastSübernahnte nntcr Vcrwcn -
wcndnng der vom Land vorgeschricbencn Vor¬
drucke beim Oberbürgermeister — Abteilung 2a
— eingcreicht werden . Auskünfte werden im
Rathaus <2 . Stock, Zimmer 80) erteilt .

Weitere Arbeitsbeschaffungen
Die Lieferung der Markttische für die

Markthalle wird 6 hiesigen Nntcrnehmcrn
übertragen . Gleichzeitig billigt der Stadtrat ,
daß die Markthalle für die Äbhaltnng der II .
N .S . - Grenzlandwerbemessc , mit der eine
Braune Messe verbunden werden soll , in der
Zeit vom 23. August bis 19 . September 1934
zur Verfügung gestellt wird . Die Eröffnung
der Markthalle für den Marktbctrieb soll erst
nach dieser Veranstaltung stattfinden .

Die Lieferung eines eisernen Schwimmkör¬
pers für den Verschluß deS zu erbauenden Oel -
beckens arn Rhcinhafen wird an eine hiesige
Firma vergeben .

lands Stichproben früherer und jetzt noch vor¬
handener Heimarbeit zusammen , und gibt durch
dieses ivcrtvollc Material Anregungen zur
neuen zeitgemäßen Ausgestaltung von H e i m -
k n n st und Hausindustrie aus volksvcr -
bundencr Grundlage . In den letzten Jahr¬
zehnten ging die Kunst einen Weg , der sie ab¬
seitig vom Volke und seinen Bedürfnissen
führte . Die Kunst und das Volk verarmten
beide dadurch. Die Kunst wurde doktrinär und
wurzellos , das Volk verlor in den Dingen
der Kultur seine Erzieher und Bildner . Nun
sollen beide sich wieder finden , sollen wieder
lernen miteinander zu schaffen , zu gestalten .
Dazu will auch diese Ausstelluug einen Teil
beitragen . Selbstverständlich ist sie selbst noch
kein umfassendes Vorbild , hat Lücken und selbst
Schönheitsfehler . Aber gerade so wie sie ein
Bild der heutigen Arbeit auf diesem Gebiet
aufzeigt , mit allerhand Mängeln und Unvoll -
kommenhciten , mit sehr viel Gutem und Schö¬
nem , das heute schon erreicht ist, mit feinen
Vorbildern aus der Vergangenheit , mit un¬
endlich viel Entwicklungsmöglichkeiten , kann
sie erziehlich wirken .

Frau Rieber - Konstanz , die Leiterin
der Wanderausstellung , hat die Aufstellung der
Arbeiten nach der Zeit ihrer . Entstehung und
nach ihrer örtlichen Herkunft geordnet . Z.

Karlsruher Künstlerin lm Rundfunk
Ellen Winter , 1 . Jugdl . Sängerin am

Opernhaus Leipzig , ein Karlsruher Kind und
Schülerin unserer Kammersängerin Pgn . Mary
E s s e l s g r 0 t h, wurde persönlich von Richard
Strauß ausgeivählt , die Frcihild in dem
Mnsikdrama „Guntram "

, welches zu Ehren des
Komponisten zu seinem 70 . Geburtstag am
Sonntag , den 10 . Juni , abends 19 .30 Uhr ,
unter der Leitung von Hans Rosband vom
Reichssender Berlin übertragen wird , zu sin¬
gen . Die Sendnng , die über säst alle deutschen
Sender geht , wird auch vom Reichssender
Stuttgart gesendet.

SaarDurn - und Svert-
kundgebimg

Am Sonntag , den 10 . Juni 1934, nachmittags
14,30 Uhr ittt Phönix - Stadion

Veranstalter : Deutsche Turnerschaft und Deut¬
scher Fußballbund — Kreis Saarbrücken und

Kreis Karlsruhe
Programm :

1 . Aufmarsch der Teilnehmer mit Fahnen .
2 . Begrüßung : Pg . Franz Moraller , Leiter der

Landesstelle Baden - Württemberg des
Reichsmittisteriums für Volksaufkläritng
und Propaganda .

3 . Massen-Sprech- und Bewegungs - Chor „Wir
sehen die Saar " .

4 . Handballstädtcspiel Saarbrücken —Karlsruhe .
5 . Masscnspccr- und Schlcudcrballwerfen .
6 . Massenfreiübttttgeu der Turner .
7 . 4mal 100- Mctcr - Fraucnstaffcl .
8 . Masscnpfcrdsprttnge der Turner .
9 . 4mal 100- Mctcr -Münnetstassel .

10 . Fußball -Wettspiel Sportfreunde 08 Bur -
bach-Saarbrückcn — Städtcman '.'.schtst
Karlsruhe .

Eintritt : 30 Pfg . , 50 Psg ., und 1 .— RM .
Wir bitten die gesamte Karlsruher Bevölke¬

rung , diese Tunt - und Sportkundgebung rest¬
los zu besuchen , um dadurch der Verbundenheit
mit den deutschen Brüdern an der Saar erneut
Ausdruck zu verleihen .

NSDAP . Kr« '
S Karls : uhe .

Zusammensetzung des Stadtrats
Stadtrat Franz S ch in e r b e ck , Studicurat ,

hat infolge seiner Versetzung an die Gewerbe¬
schule in Schopfheim seine Acmter als Stadt¬
rat und als Mitglied verschiedener städtischer
Ausschüsse gemäß 8 17 GO . niedergelcgt . Ter
Stadtrat erkennt die Amtsniederlegung als be¬
gründet an . Die Berufung eines Nachfolgers
wird bis zur bevorstehenden allgemeinen Neu¬
regelung des Gcmcindcrcchts zurückgestellt.

Mitgliederversammlung des Verkehrs-
Vereins

Wie aus den Anzeigen ersichtlich ist , findet
die ordentliche Mitgliederversammlung des
Vcrkehrsvercins am Montag , den 28 . Juni ,
nachmittags 18 Uhr im „Goldenen Adler " ,
Karl - Friedrich -Str . 12 , statt . Auf der Tages¬
ordnung stehen, abgesehen von den Jiegnlarien ,
wichtige Punkte , die für die Arbeiten deS Ver¬
eins und für die Stadt Karlsruhe von grund¬
legender Bedeutung sind .

Ausgerechnet der!
Im Osscrvatore Romano antwortet dessen Di¬

rektor Graf Dclla Tore , wie „Der Elsässer "
meint in „wohlverdienter Abfuhr" Dr . Goeb¬
bels auf seine kürzlich gehaltene Rede, in der
er der Kirche die Richtung ihrer Arbeit klar auf-
zeigte.

Dabei stützt sich daS offiziöse Blatt des Vati¬
kan ausgerechnet auf den „Bahcrischen Kurier ",
ja ist sogar der Meinung , „daß nur der Baye¬
rische Kurier den genauen Wortlaut dieser stiebe
veröffentlicht hat ." Natürlich stößt auch der fin¬
dige Schlaukopf in Straßburg kräftig in dasselbe
Horn .

Wir können diesen Herrn nur mittcilcn , daß
man in jeder Zeitung die Reden unserer Führer
finden kann . Allerdings muß man sich minde¬
stens die Mühe machen , sie auch zu lesen . Wenn
man sich heute aber noch — bei allem Sinn für
Tradition , den auch wir besitzen — auf den
Bayerischen Kurier beruft , so mutet uns das
ebenso lächerlich an , wie wenn ein hoher Kir¬
chenfürst sein Wissen von unseren Vorfahren
noch heute auf Tacitus gründet . Wir stehen
nicht mehr im Mittelalter , sondern schreiben das
Jahr 1934 nach Christi Geburt . Und es trügt
heute wenig zum Ansehen eines öffentlichen
Organs bei, entblätterte Redaktionsstühlc ver¬
gangener deutscher Zcntrümlcr zu beweihräu¬
chern .

Vielleicht wäre er ganz gut, den Herren ein¬
mal mitzuteilen , daß das offizielle Organ un¬
serer Bewegung nicht der „Bayerische Kurier " ,
svndirn der „Pölki ' che Beobachter" ist .

Wie wär 's mit ein paar Belegnummcrn zur
Aufklärung ! ? Röhr .

BesuchmOlenberKarlsruberMittelschulen

Der „Führer " Sonntags 10. Juni 1934, Folge 157, Seite jl



Karlsruher Filme
Pali :

„La Bataille !
"

Zwei Tonfilme hat uns das französische
Filmschaffen in den letzten Monaten geboten ,
die unS nicht nur rein filmisch etwas bieten ,
mit denen wir uns , und gerade wir , aus¬
einandersehen müssen. „Mutterhände " und „La
Bataille"

, nach dem Roman von Claude Far -
rere . Liegt beim elfteren der Erfolg im ein¬
maligen Versuch, der wirklichkeitsnahen Zeich¬
nung der Kinderseele , so ist es hier gelungen,
hinter die starre Maske des Orients zu
schauen. Was wir darunter sehen, sind Dinge,
die uns angehen —■ im guten wie im bösen.

Es ist die Geschichte des Japaners , der Krie¬
ger ist für sein Vaterland . Es könnte die Ge¬
schichte jedes Japaners sein . Er atmet und
fühlt und denkt in Jahrtausenden . Darin liegt
der Angelpunkt der uns verschlossenen Welt.
Nicht Tradition , sondern Wirklichkeit , tägliches
Leben und Handeln geivordcne Religion sind
die Triebfedern seines Handelns. Vaterlands¬
liebe , Kriegertum, Heldentum, sind ihm nicht
mehr verstandesmäßig erfaßte Grundsätze , son -
dern tiefinnerlich verankerte Religiosität, Ge¬
bet : und Gebet der Ausdruck höchster Opfer-
bercitschaft für Rasse und Volk . Selbstverständ¬
lich das Gefühlsleben an sich wird uns immer
ein Geheimnis bleiben , aber als Ausfluß der
Tatbereitschaft wird es uns doch offenbar, we¬
nigstens so weit es die elementare Triebkraft
zur Tatbcreitschaft und zur Tat selbst ist.

Es ist die Geschichte eines japanischen Schiffs¬
kommandanten , der die Ehre seines Hauses op¬
fert um die Ehre seines Vaterlandes , der nach
gewonnener Schlacht aus dem Leben geht mit
schlichter Einfachheit , die , wie sein Opfer, gerade
in der Selbstverständlichkeit monumentale
Größe zeigt . Seine Ehre opfert er seinem Volk,
und seiner Ehre sich selbst. Das private Ge¬
schehen ist nur der Nahmen zum Schicksal nm
die Nation . Und das ist , was uns angeht.
Nicht der heroische Gedanke allein, wir tun gut
daran , uns auch mit den Auswirkungen zu be¬
schäftigen, die die Lebensauffassung der Men¬
schen jenes Jnselreichs für das politische Bild
von Orient und Okzident hervorbringen muß .
Die gewaltige Expansionskraft, die aus einer
solchen Auffassung der Dinge strömen muß , kann
und wird zu einer ungeahnten Gefahr werden .
Solcher Opferfähigkeit werden die größten
Schwierigkeitenüberwinblich sein.

Die Stärke des Filmstreifens liegt in einer
glücklichen Vereinigung von wirkungssicheren
Faktoren : Technik, Darstellung, Stoff und
Idee . Die Regie (Nikolas, Farkas, ) hat eine
Großtat vollbracht . Was hier an Landschaft an
Menschen und menschlicher Erlebniswelt sich
gegenübersteht , ist von seltener Einbrnckswucht .
Die hellduftige , zarte Landschaft des japani¬
schen Gartens und die Realistik der Seeschlacht
das feine Idyll und der heldenhafte Kampf ,
die jubelnde Volksmenge und der tote Sieger ,
die stumme Liebe, das ergreifende Rituell nnd
der Schlachtenlärm. Das ist mit einer Reali¬
stik aufgefangen und doch in zarten oder le¬
benshaften Farben gehalten , darin blutwarmes
Leben pulst , so daß selbst einige Großaufnah¬
men und Licbcsszenen die hart die bekannte
filmische Rührseligkeit streifen , und manche zu
oufgelockerte Stellen in der Darstellung kaum
ins Gewicht fallen .

A n n a b e l l a ist die Japanerin . Ein Pa¬
stellhauch auf den blendenden Hintergrund , ein
zartduftiges Wesen von filigranartiger Fein¬
heit. John Loder , der Held , der hinter der
starren Maske einen brodelnden Kessel auf¬
flammender Leidenschaften verbirgt . ler.

Ress :
„Ser Doppelgänger "

Edgar Wallace würde sich hier wahrscheinlich
im Grabe herumdrehen. Er , von dem findige
Verleger behaupteten, daß es unmöglich sei,
von ihm nicht gefesselt zu werden, dessen Bücher
nervenschwache Personen vor dem Schlafen¬
gehen nicht lesen sollen, muß cs sich nun ge¬
fallen lassen, daß man einen seiner spannend¬
sten Romane, der für ihn keine Humoreske,
sondern blutiger Ernst ivar, zu einer wahr¬
haft köstlichen Filmparodie nmgekrempelt hat ,
einer witzigen Satire gleichzeitig auf all die
gruseligen Kriminalfilme, die wir in der letz¬
ten Zeit zu sehen bekamen . Der Doppelgänger
ist ein abgefeimter Verbrecher , der mit Hilfe
einer schönen Frau die Opser , die er zu be¬
rauben trachtet , ans London sortlockt, in der
täuschend nachgcahmtcn Maske des Opfers dann
in dessen Wohnung erscheint, nm unter der
Vorspiegelung, er sei der Besitzer der Woh¬
nung, diese ungestört ansplündern zu können .
Diesmal passiert aber das Unglück, daß der als
Opfer auserkorene Junggeselle aus Angst vor
dem eifersüchtigen Gatten der bewußten
Schlange aus dem schon anfahrcnden Zuge
springt und nach Hause zurückkehrt . Dort wird
er von seiner hübschen Kusine, die inzwischen
von einem duseligen Privatdetektiv aufgeklärt
worden ist, für den Verbrecher gehalten und
mit dem Revolver gezwungen , sich einsperren
zu lassen. Allerhand komische Verwicklungen
nnd kriminalistische Scherze ergeben sich ans
dieser Verwechslung , die manchmal echt
Wallaceschen Geist atmen. Man sehe sich nur
Superbus an , den Detektiv in der Westentasche,
der selbst zu der harmlosesten Besorgung nicht
über die Straße geht, ohne sich einen Knebel¬
bart umzuhängen. Theo Lin gen macht aus
dieser Rolle ein Kabinettstück des Humors.
Georg Alexander als Doppelgänger in
einer Person und Camilla Horn als Kusine
Jenny werden , wie nicht anders zu erwarten ,
nach der Lösung des gordischen Knotens ein
glückliches Paar . Gerda M a n r u s als unver¬
standene Frau , Jakob T i e d t k e als Onkel
Miller , Fritz Odemar , Willy Schur und
die übrigen Darsteller Helsen mit, dem Ganzen
einen gelungenen Rahmen zu geben . Das
Publikum unterhielt sich ausgezeichnet . Im
Beiprogramm ein guter Kulturfilm „Ver¬
kannte Leistung " und ein Kurzlustspiel „Aether -
Brettl ". ri—

Gloria -Pakast :

„Wer kennt diese Frau ?"
Kriminalsilme finden , auch wenn, oder oft¬

mals gerade weil sie nicht in erster Linie an
das künstlerische Gefühl hohe Anforderungen
stellen, immer ihr Publikum , vorausgesetzt , daß
zwei Bedingungen erfüllt sind : die Handlung
die nötige Spannung erzeugt nnd das
Tempo genügend schnell ist . An sich müßte
der zur Zeit im Gloria - Palast laufende Film
die erste Bedingung erfüllen und somit die
Zuschauer zu fesseln vermögen : leider fehlt es
ihm dazu aber gänzlich am zweiten . Ueber drei¬
viertel des ganzen Filmes werden eine Menge
nachgerade schon verwirrender Einzelheiten
zusammengetragen, die sich dann zwar folge¬
richtig in der Lösung verknüpfen , ans eine Art
aber verknüpfen, die das durch die verwirrende
Fülle schon eingeschlüferte Interesse nicht nur
nicht wieder zu wecken vermag, sondern
vollends ertötet. Hauptschuld : das endlose Ge¬
rede der handelnden Personen. Hier herrscht
eine Ueberfttlle des Dialoges , daß man schon

von einem Mißbrauch der Erfindung des tö¬
nenden und sprechenden Filmes reden kann.
Hier hat die Regie, die sonst sauber und rou¬
tiniert , bearbeitet vollkommen versagt. Der Film
erhält dadurch Längen, die ihm tödlich werden.

Nun ist es merkwürdigerweise sehr oft der
Fall , daß man in solchen an sich unbedeutenden
Filmen Schauspieler wiederfindct, die man ob
der ihnen gegebenen Kunst gern öfter und
stärker herausgestellt sehen würde, die aber,
weil sie nun einmal keine Stars sind , indem sie
mit feineren Mitteln der Darstellnngskunst
arbeiten , als es ein hohes C oder ein pfundiger
Bizeps sind , sehr wenig eingesetzt werden. So
auch hier : das Können eines MaxWeydner
schreit förmlich nach einer größeren, ihm ange¬
patzten Rolle und man ist ernstlich böse , daß
durch den Gang der Handlung diese Figur zum
Schluß noch zum Statisten degradiert wirb.
Nicht anders Matthias Wiemann und Otto
Wernicke : wir alle wissen, was diese Leute
können , aber wie selten hatten sie Gelegenheit,
ihr Können richtig auszuschöpfen : und wenn,
dann meistens in einem Rahmen, indem es
durchaus nicht zur Geltung zu kommen ver¬
mochte .

Trotz dieser Mängel wird der Film seine
Aufgabe , nach der Last eines heißen Sommer¬
tages etwas aufzupulvern , nicht verfehlen.
Nicht wenig wird auch dazu wieder die ausge¬
zeichnete auf der Bühne gebotene Klein¬
kunst beitragen, mit der Direktor Kasper in
dankenswerter Weise einigen durchaus beacht¬
lichen Künstlern Brot und Verdienst gibt .

Die Insel der Dämonen
Künstlerisch viel hochwertiger ist der in der

Nachtvorstellung laufendeBali - Film : Die Insel
der Dämonen. In Einfachheit und Schlichtheit
wird hier das Antlitz eines Volkes enthüllt,
dessen Levensauffaffnng und glückliche Natur¬
verbundenheit uns verfeinerten und hochge¬
züchteten „Kulturmenschen wie ein wunder¬
barer Traum , etwas unwiderbringlich Ver¬
lorenes erscheinen. Filmisch bringt der Strei¬
fen wunderbare Bilder , eingefangen von einer
Expedition nach der Südsee und erinnert in
Auffassung und Behandlung an Mnrnaus un¬
erreichtes „Tabu" . Daß diese Kulturbilder in
einem richtigen Spielfilm eingcfangen sind ,
wird ihn dem Publikum doppelt erfreulich
machen. S .—

Badisches Etaatötheater
Mit einer Wiederholung der lyrischen Ko¬

mödie „Arabella" wird heute , Sonntag , den 10.
Juni , die Richard -Strauß -Woche eröffnet und
am Montag, den 11 . Juni , mit dem musikali¬
schen Drama „Salome " unter Klaus Nettstrae-
ters musikalischer und Viktor Pruschas szeni¬
scher Leitung fortgesetzt. Die Partie der Sa¬
lome singt Else Schulz . Die übrigen Partien
verteilen sich unter den Damen Haöerkorn und
Reich-Dörich , ferner Motschmann sowie den
Herren Kiefer, , Löser, Nentwig, Nillius , Oer-
ner, Schöpflin, Strack , ferner G . und I .
Grötzingor , Kalnbach, Killinger, Nagel und
Schneitz. Bühnenbild : Heinz Gerhard Zircher .
Für die kostümliche Ausstattung zeichnet Mar¬
garete Schellenberg .
Aerztlicher Sonntagsdienst am 10 . Juni :
Arzt : Dr . Becker, Tel . 1969, Römerstr. 7,

(Daxlanden) , Dr . Spies , Tel . 3102 Ostendorf¬
platz 4 (Rüppurr ) .

Zahnarzt : Dr . Fischer, Tel . 4210 , Bahnhof¬
straße 10.

Apotheken : Berthold Apotheke, Tel . 888,
Rintheimerstr. 1 . Internationale , Tel . 438,
Adolf -Hitler - Platz . Apotheke am Karlsplatz,
Tel . 4650 Karlstr. 115. Adler, Tel . 1331, Schiit -
zenstr . 21 . Rhein, Tel . 1302, Rheinstr. 41.

. Badischer Kunstveretn
Jnni - Wcrbe-Ausstellung

II.
Zum Gedächtnis an den verstorbenen poeti¬

schen Landschafter Ad . L u n tz sind typische Bil¬
der zu sehen, eine Baumblüte und noch stär¬
ker im Malerischen die „Alte Frankfurter
Brücke". Altmeisterlich wirkt die Feierabend-
sttmmung I . Bergmanns „Kühe in der
Tränke"

, farbig hochwertig ist Gre tHers
kleiner Ausschnitt „An der Alb"

, und elegisch
stimmt uns C . Bockes „Abendlicher Altrhein" .
Einen originellen Höhcnblick „Wintersonne"
erfaßte H . G o e b e l , prächtige Schaustücke sind
L . Dills gold - nnd silbertonige Holunder-,
Birken- und Wolkenbilder. Eigenwillig im¬
pressionistisch malt W . Nagel seine Tchnee-
landschaften , pastoser setzt W. H e n s e l m a n n
seine Brückenbilder hin , und schwerblütig hebt
sich die Stadtsilhouette eines holländischen Ha¬
fens auf E i ch i n s Leinwand ab . Auffallend
wenig Figürliches hängt im großen Saal , sehr
apart wirkt da W . Hempfings weiblicher
Halbakt, strenger in der Zeichnung wird end¬
lich wieder G . Hagemann , dessen „Alter
Holzschnitzer" einer strafferen Auffassung
dient. Auch B . G r o o s zeigt , daß die jün¬
gere Generation ebenfalls größeren Wert auf
das Gerüst eines Bildes legt , ohne damit li¬
terarisch zu werden. Die einzigen Soldaten¬
szenen, einen „Beresinaübergang" und einen
„Sturmangriff " aus dem Weltkrieg , kompo¬
nierte E . Krause : die Stahlhelmer sind
ihm besser geglückt. Das Ucbungsfelb des
Stillebens ist durch geschmackvolle Blumen¬

stücke O . Hagemanns und Wallt -
schecks gut vertreten . P . Kusch es „Blü¬
hender Kaktus" ist etwas plakathaft, A . Kut¬
terers „Feldblumen" sind zu unausgegli¬
chen, rein handgelenkmäßig , und Eggers
„Blumenstrauß" geschönt . Malerisch wertvol¬
ler schuf H. Goebels die „Pfirsiche" und
Esser sein „Vlumenstttck"

: breitflächig , ans
den Effekt abgestimmt , bleiben die Stilleben
des Ph . Herr m a n n : erwähnt seien noch die
Blumcnmalerinnen C . Jmgraben und I .
Dill - Malburg und die Landschaften der
Dora Horn .

Georg Sieberts Volkstnpen, ein Harmo¬
nikaspieler nnd ein lesender Arbeiter, sind sehr
erfreuliche Bildgcslnltungen. Der Kakteen -
frennd „Am Fenster" ist psychologisch erfaßt , in
der Feierabcndstnnde unter der Losung „Kraft
durch Freude !" : wehmütiger im Ausdruck ist
Sieberts „Junger Elbfischer"

. Physiogno -
misch fesselt S . Czernys „Blindenschrift¬
leserin"

, wenn anch der allzu harte Zinnober¬
grund störend wirkt. Müller - Ewalds
„Italienische Landschaften" erscheinen kapriziös
wie Intarsien . Formstark wirkt das Still¬
leben mit spanischem Pfeffer des H . Hausa -
mann , sonnbeglänzt malte Engelhard
„Schloß Weilbnrg a . d . Lahn " und mehr kolo¬
rierte Zeichnung ist H üf me i ers „Schafherde
an der Alb"

, endlich sei noch W e i ck ge¬
nau n t s „Schloßplatz " zur Biedermeierzeit
genannt.

Spätimpressionistischcs und Experimentales
hängt in Raum 4 . stabiler gemalt sind hier die
Straßenblicke E . P f e f f e r l e s , allzupoctisicrt
die Farbklänge A . R u m m s und schmissig

locker die Wasserbilber von Th . B u tz . B o ck e s
„Goethe " nach Stielers Bildnis wäre für eine
Karlsruher Schule ein dankbarer Kopf : Mül¬
ler Hufschmieds „Visionen " und Schnei -
lers „Kruzifixus" aber sind Leistungen ver¬
kannter Genies. Im Durchgang hängen teils
sehr gefällige Malereien von K . Oertel , O.
Graeber , H. Baumeister , Franziska
-Hübsch und E . M a i e r - K a u f f m a n n .

O . Grass breithingestrichene „Landschaft
mit Ziegen", Fr . S i « g r i st s „Altrheinwasser"
Vetters „Blick in die Rheinebene" und
WinklerS „Ueberlinger Linden " sowie
Bockes „Rittersporn " fallen im letzten Saal
noch angenehm auf . Auch Fikentschers
Tierstücke nnd M. Kropps derbe Landschaf¬
ten seien nicht vergessen.

Die Plastik ist teils mit sehr straffen Lei¬
stungen vertreten , formstark edel ist der
Franenkopf nnd die Mädchenbüste von O.
Schließ ler , herb und heldisch die „Mutter "
E . Gutmanns , ausdrucksvoll bas Selbst¬
bild und die Tochter (Terrakotta ) W . Koll¬
mars . Sehx lobenswert die Bronce des bis¬
her zu wenig beachteten H . E h c h a l t s , der
im Schaukasten hervorragende Plaketten und
Medaillen ausgestellt hat . Aus rotkörnigem
Marmor zeigt F . H ü g e l ein markantes Da¬
menporträt . anch F . M o s e r geht wieder stren¬
gerer Formung nach . Ans Kunststein fertigte
K . S eck in ge r zwei eindrucksame Köpfe,
symbolhafter wirkt „Der Wille " des K. Lahn
und groß in der Form ist die Gartenplastik
„Balgende Katzen" von L . Stirmlinger .
Auf die Flachreliefs von Altmeister V o l z sei
noch besonders hingewiesen . F . Ws .

Sefsentlicher Sebungsabend des
SarmonlkaEvlelrings

Am vergangenen Montag hatte der Harmo«
nika-Spielring Karlsruhe seine Freunde und
Gönner zu einem öffentlichen Uebungsabend in
der Eintracht bei freiem Eintritt eingelaoen .
Wie vorauszusehen, hatte sich eine so große An¬
zahl Gäste eingefnnden, daß der zur Verfügung
stehende Raum bis auf den letzten Zentimeter
beansprucht war . Der 1 . Vorsitzende , Ditzu¬
le i t, begrüßte die Anwesenden und erläuterte
den Zweck eines solchen öffentlichen Uebungs-
abends, der von nun an laufend monatlich ein¬
mal stattfinden soll und durch ein Inserat in
den Tageszeitungen jeweils bekanntgegeben wird .

Was man nun zu hören bekam , waren wirk¬
liche Perlen der Harmonika -Literatur, beschwin¬
gende Walzermelodien und straffe Märsche , die
von der 1 . Konzertgruppe unter Leitung ihres
jugendlichen Dirigenten Herbert S ch ü tz in musi¬
kalisch vorbildlicher Weise und rhythmischer
Exaktheit vorgetragen wurden . Nach jeder Num¬
mer gab es rauschenden Beifall, der nach den
Solodarbietungen der Herren Wien und Lossa
kein Ende nehmen wollte . Nach einer kleinen
Pause stellte sich nun der Gesamtspielring der
Zuhörerschaft vor, eine Spielerschar von ca.
20 Aktiven, die durch diszipliniertes Zu¬
sammenspiel und klanglich einwandfreien Voxtrag
hervorragende Proben ihres großen Eifers und
Könnens an den Tag legten .

Genehmigte Sammlungen
Unter den weiter genehmigten Sammlungen

für Wohlfahrtszwecke seien hervorgehoben die
des Reichsvcrbandes zur Unterstützung Deutscher
Veteranen E . V . (bis zum 31 . Oktober 1934) und
die der Dentschen -Kriegcr -Wohlfahrtsgemeinschaft
zugunsten ihrer Wohlfahrtscinrichtungen (bis
zum 31 . Oktober 1934) . Bei der letzteren handelt
es sich um die Sammlung von Geldspenden durch
Angehörige des Khffhänserbnndes mit 14000
Sammellisten bei solchen Personen , die schon
bisher ihr Interesse für die Wohlfahrtsarbeitdie¬
ser Gemeinschaft bekundet haben . Dem Reichs¬
bund der Körperbehinderten ist gestattet worden,
Künstlerpostkarten zugunsten seiner fürsorgerischen
Aufgaben bis zum 31 . Oktober dS . IS . zu
vertreiben , dem Kolonialkriegerdank der Vertrieb
des Werkes „Das Buch der deutschen Kolonien"
bis zum 31 . Dezember 1934 .

Wochenmarktyreile des Kleinhandel-
vom Sauvtmarkt am S. Suni

(Nach Mitteilung des städt. Statistischen AmiS )
Rindfleisch 1 . Güte mit Knochen 68—76,

Rindfleisch 2. Güte mit Knochen 64, Kalbfleisch
mit Knochen 76—88, Kuhfleisch mit Knochen
50, Mastkuhfleisch mit Knochen 56, .Hammel¬
fleisch mit Knochen 80—90. Schweinefleisch mit
Knochen 70—80 , Hühner Hahn tot 70—80, Hüh .
ner Henne tot 70—90, Backfische 30—40 , Schell¬
fische 40—50, Kabeljau 80—40, Kartoffeln alte
5—6, Kartoffeln neue ausl . 10—15 , Blumen¬
kohl 25—30, Weißkraut 18—20, Wirsing 10—15,
Spinat 15—20, Bohnen grüne 20—50, Karotten
7—20, Rüben gelbe 10- 12 , Kohlrabi 12—15,
Erbsen grüne 20—25, Rhabarber 8—10, Lauch
2—5, Kopfsalat 8—10 , Sellerie 5—15 , Meer¬
rettich 10—25, Rettich 3— 10, Radieschen 5—10,
Salatgurken 10—40, Spargel 12—35 , Zwiebeln
10 —12 , Tafeläpfel ausl . 25—40, Kirschen 15—85,
Sauerkirschen 25—30, Pfirsiche ausl . 60—70,
Aprikosen 25—40 , Stachelbeeren unreif 16—22,
Erdbeeren 25—35, Heidelbeeren 32—38 , Toma¬
ten ausl . 40—50, Nüsse ausl . 35—50, Bananen
25—35, Orangen 15—28 und 4—12 , Zitronen
8—8, Eier : Handelsklasse G 1 (vollsrische
deutsche ) 8—10,5, Handelsklasse G 2 (frische
deutsche ) 8, Auslandeier 9—11 , Tafelbutter
140—155, Landbutter 130—135, Schweineschmalz
inl . 90—110, Schweizerkäse 110—120, Rahmkäse
85, Limburgerkäse 40—50 Psg .

Tagesanzeiger
Sonntag , 10. Juni 1934

Badisches Staatstheater : 19 Uhr : Arabella

Atlantik : Die weiße Schwester
Gloria : Wer kennt dies« Frau ? Um II Uhr : Die

Insel der Dämonen . (Nur sür Erwachsene.)
Kammcrlichlspicle: Wie sag ichS meinem Mann ?
Pali : La Bataille
Rest : Der Doppelgänger
Unton -Lichtspicle : Tie Welt ohne Maske

vnzert
Mnscnm : Tanzabend
Baicrland : Kapelle Harry Witz
K .D .B) . : Kapelle Rägle -Hirgstätter
Odeon : Saar -Bergknappen-Kapelle
Stadlgartcn Ncstaurant : Tanz
« roher Kelterer : Konzert
Läwcnrachcn: Mister Meschugge
Roedcrcr : Kapelle I . Schmitt — Tanz
Weinbaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Jlicgcrklausc : Abends Tanz
Frirdrlchshos : Kiinstlerkonzert
Ltadtgarlen : ll Uhr Jriidkonzert ; 4 Uhr : Nach«

mitlagskonzert ; 20 Uhr : Walzeiabend

Sonstiges :
Naturtheater Durlach : Heimliche Brautsahrt
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Berliner Tagung der NSV . fordert

KMigkklen Aktivismus
Erholung -er deutschen Ferienkinder - Für -as Stlsßwerk

„Mutter un- Kln- "

Die Arbeit der RGB . im Rahmen des Hilfs -
« erkS „Mutter und Kind * nähert sich ihrem
Höhepunkt . In den großen Ferien sollen
Lausende von Kindern Erholung
finden , Mütter sollen ihre Ge¬
sundheit wieüerher st eilen können ,
kurzum , - aS von Dr . Goebbels gegebene
Motto : „Mutter und Kind sind daS Unterpfand
für die Unsterblichkeit eines Volkes * zeigt den

Weg , den unsere Volkswohlfahrt zu gehen hat .
Der Bedeutung dieses Werkes entsprechend

wurde unter Führung des Leiters der Gesund -

hcitsabtcilung des Amtes für Volkswohlfahrt ,
Pg . P a p k e, eine

Tagung sämtlicher Leiter der Gesundheits¬
abteilungen auS allen Gauen

einberufen . Sie diente einer Schulung
über erbbiologische Untersuchun¬
gen , die im Nahmen deS Hilfswerkes „Mut¬
ter und Kind * ausschlaggebende Bedeutung
besitzen .

Die theoretischen Grundlagen der mensch¬
lichen Vererbung wurden von Privatdozent
Pg . Dr . Löffler , Kiel , vorgetragen , wäh -

rend die praktische Durchführung Familienun -

tersuchungen Pg . Dr . Astel , Weimar , er-

läutert .
Von besonderem Interesse waren auch die

Ausführungen , die sich mit der
Bedeutung des Deutschen Sicdlungswerkes

befaßten , so wie eS von dem Reichskommissar
für Deutsches Sicdlungswesen , Pg . Dr . Fe¬
der , und dem Leiter des Reichsheimstätten -
amteS , Pg . Dr . L u d o v i c i, festgelegt worden
ist .

Als weitere Aufgabe von größter Bedeutung
für die Gesunöheitsabteilung der NSV . wurde

die Notwendigkeit der Aufklärungs » und Er ,
ziehungsarbeit auf dem Ernährungsgebiete be -
handelt . Die Forderungen gipfelten darin ,
daß die Frau es lernen müsse , sich auf di«

Produktion der eigenen Scholle
zu beschränken.

In der zweiten Arbeitstagung versammelten
sich auS allen Gauen deS Reiche» die Abtei -

lungSleiter für Presse und Propa -

g a n d a des Amtes für Volkswohlfahrt im
Reichstag .

Pg . Reh er eröffnete die Tagung mit ei¬
nem längeren Referat , in dem er auS den Er¬
fahrungen der bisherigen Zusammenarbeit
Anregungen und Richtlinien für daS HilfS -
werk „Mutter und Kind * gab.

Die folgenden Referate umfaßten daS ge¬
samte Gebiet der Presse - und Propaganbaarbeit .
Pg . Sündermann von der Nationalsozia¬
listischen Parteikorrespondenz betonte die Wich¬
tigkeit der

Volkserziehung durch die Mittel - uud
Kleinpreffe .

Er gab in lebendiger Weise interessante Hin¬
weise, wie die Arbeit der NSV . auf dem Wege
über die NSK . weite st en Kreisendes
Volkes immer wieder nahegebracht
werden kann .

Beide Tagungen standen unter dem Zeichen
des Willens und der Energie , vorwärtszu¬
stürmen und in zäher Arbeit das Gespenst der
Not , das heute noch über einem Teil der schaf¬
fenden Massen hänge , endgültig aus dem Va -
terland der Deutschen zu verbannen .

Mischpoke
„Jeder Soldat ist ein Uebel *

Unter den Kronzeugen gegen Deutschland
befindet sich nach alter Sitte Helmut von Ver¬
lach , der vor kurzem in einer „Streitschrift
für Menschenrechte* folgende Beschimpfung des
deutschen Soldaten in die Welt geifert :

„Das deutsche Heer war kein Volksheer ,
sondern « in Klassenheer .

Es wird behauptet , der deutsche Soldat sei
der beste der Welt gewesen . Ob das richtig ist,
mag dahingestellt bleiben . Ist es aber richtig ,
so ist es noch längst kein besonderer Ruhmes¬
titel für das deutsche Volk.

Jeder Soldat ist ein Uebel . Bisher war der
Soldat ein notwendiges Uebel oder schien es
wenigstens zu sein . Aufgabe der Kulturent¬
wicklung der Menschheit ist es . aus dem not¬
wendigen Uebel ein überflüssiges , ein Uebel
schlechthin zu machen und so zu einer Ausrot¬
tung zu gelangen , indem an Stelle der zwi¬
schenstaatlichen Anarchie die überstaatliche Or¬
ganisation der Welt tritt .

Die Menschheit wird erst dann auf ein wirk¬
lich menschenwürdigeres Niveau gelangt sein,

wenn jedes Volk es als Schmähung an sehen
wird , baß man ihm nachsagt, die besten Solda -
ten zu produzieren — eine Schmähung ver¬
gleichbar dem Ruhmestitel , Erzeuger der be -
rühmtesten Briganten oder der tüchtigsten
Gangsters zu sein.

*
Ein solches Männchen konnte seine perversen

Anschauungen jahrelang in Deutschland üruk -
ken und verbreiten laffenl

Der „Gegenangriff *

Wer daS deutsche Volk am 1 . Mat aufmar¬
schieren sah , den mutet die „Mai -Losung*

, di«
sich Willi Münzenberg im „Gegen -An-
griff * Nr . 17 abquält , geradezu komisch an . Es
heißt da folgendermaßen :

„Roter Kampfmat 1984, ein Jahr „Gegen -
Angriff * — unsere Losung und die aller An¬
tifaschisten lautet : Alles für den Sieg der
deutschen proletarischen Revolution ! Alles für
den Sturz der faschistischen Diktatur ! Alles
für die Macht der Arbeiter - und Bauernräte ,
die die einzige wahrhaftige Demokratie aller
Werktätigen in Deutschland sein wird !

An diesem Kampfmai sind die Arbeiter und
Antifaschisten aller Länder aufs tiefste ver¬
bunden mit der Heldengeneration , die todes¬
mutig in Deutschland kämpft, ungeachtet des
grausamen faschistischen Terrors , und die die
einzige Kraft des kommenden Sieges ist . Es
gibt nur eine Partei , die solche Helden hervor¬
bringen kann : die Partei , die ausgestattet ist
mit den befreienden Lehren von Marx , Engels
Lenin und Stalin , die Partei des Kommunis¬
mus *
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Ein wahrhafter Vertreter dieses Heldentums
ist ja sicher der Exmillionär Münzenberg , der
allerdings seinen KampfeSmut nur in einem
kleinen Wochenblättchen verspritzen kann.

Etwas sanfter als der wackere Kämpe Mün¬
zenberg äußert sich der „Neue Vorwärts * zum
1 . Mat :

„Jetzt heißt es, aus den bitteren Erfahrun¬
gen lernen , gilt es , jeden Tag bereit zu sein
und an keinem mutlos zu werden . Die großen
Entwicklungsgesetze der Gesellschaft, Sie Karl
Marx aufgezetgt hat , werden durch die Ereig¬
nisse deS letzten Jahres nicht widerlegt , son¬
dern bestätigt . Auch Deutschland wirb wieder
einen 1 . Mai erleben , der unter roten Fahnen
gefeiert wirb , einen Tag , der alle Schmach
tilgt und alle Ketten bricht !*

Wie werben die ehemaligen deutschen SPD .»
Genossen verächtlich lachen, wenn sie diese Pa¬
role aus dem Ausland lese » !

Georg Bernhard

Daß Georg Bernhard in dem munteren Rei -
gen nicht fehlt , ist selbstverständlich . Zur Zeit
ist er damit beschäftigt, den deutschen Saar -
kampf zu sabotieren . Er schreibt:

„Für all«, die in der Weimarer Republik
«in« wirkliche Verständigung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich herbeisehnten , war der
Januar 1935 « in Monat der Hoffnung . Nichts
schien sicherer, als baß eine überragende Masse
der Saardeutschen für die Rückkehr zu Deutsch¬
land stimmen würde . Und man durfte hoffen,
baß die sich an diese Abstimmung anschließen¬
den Verhandlungen über die künftigen wirt¬
schaftlichen Beziehungen de» SaarlandeS zu
Deutschland und zu Frankreich die Gelegenheit
zu engem wirtschaftlichem Zusammenarbeiten
und damit auch zur endlichen völligen Aus¬
söhnung zwischen Deutschen und Franzosen
bieten würbe .

Zu alledem ist durch die Machtergreifung
Hitlers die Aussicht gei^ wunden ! DaS Saar¬
land , das « ine Brücke werden konnte , ist zum
Schützengraben geworden ."

Wieder klingt der Wunsch des internationa¬
len Juden durch die Zeilen , daß sich die Völker
in einem neuen Kriege zerfleischen mögen , da¬
mit der Jude ernten kann.

Ungeziefer

Am allerbezeichnendsten aber ist ein Geständ «
ins , das der Josef Wechsberg , ausgerechnet in
der in Prag erscheinenden „Wahrheit *, von sich

gibt . Er sagt in einem Artikel über «in« Be¬
gegnung mit deutschen Reisenden auf dem Ri «-
sengebirgskamm folgendes :

„Ich bin im Hafen von Marseille an man .
chem Abend mit der Tram von der Joltett «
zur Cannebiere gefahren , allein unter dreißig
Negerheizern und Somalitrimmern . Ich bin
in China im Autobus gesessen — mit zwanzig
schmutzigen, düster aussehenden Chinesen .

Aber ich habe mich niemals so unbehaglich
gefühlt , wie an jenem Sonntagnachmittag auf
der Peterbaude unter den deutschen Touristen .*

Desto wohler fühlen wir uns , seit mir diese
politischen Natten und Wanzen entfernt haben !

flm schwarzenBrett-
Ortsgruppe der NSDAP . Rüppurr

Montag , den 11 . Juni 1934, 21 Uhr , Sitzung der BO ,
im Gasthaus »Zur Krone ". Der Ortsgruppcnlctter .

*

Nationalsozialistische Kriegsopserversorgung
Ortsgruppe Karlsruhe

Am Montag , den 11 . Juni 1934 , abends 8 Uhr . der-
anstaltet im oberen Saale deS „FrtedrtchSyof ", Karl -
Frtcbrich-Straße 28, der Reichskolonialbund , OrtSver -
band Karlsruhe , ein «

Kolonial -Gedenkseier,
zu welcher all « Kameraden unserer Ortsgruppe sreund -
lichst « ingelade » werden . Der Eintritt ist frei . Säst «
sind willkommen . AIS Redner wird sprechen: Herr
Oberstleutnant a . D . v . R a m s a h - Berlin über das
Thema :
„Meine 14monatige Reise dnrch die ehcm. deutsche»

Kolonien AsrikaS"
unter Vorführung von Lichtbildern .

Ich erwart « ein « zahlreiche Beteiligung aller Mit¬
glieder . Der OrtSgruppcnobmamr .

*

NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Hauptpost
Am Montag , den 11 . Juni , abends 8 Uhr, findet ei»

Vortrag statt über dar Thema : „Die Gefahren de»
Verkehrs ". Dieser Vortrag gilt zur Ausklärung und ist
es Pslicht jeder Ordensschwester , hierzu zu erscheinen . —
Außerdem ersolgen wichtige Bekanntmachungen .

Am Dienstag , den 12. Juni , abends 8.15 Uhr spricht
im oberen Saal der . FrtrdrichShof " Volkswirt Pg ,
S t ä n g l e im Rahmen einer Werbeversammlung der
RS .-VolkSwohlsahrt , Ortsgruppe Hauptpost . Dies « « er»
sammlung ist ganz besonders fllr unser« Frauen vo»
großer Wichtigkeit und ersuch « tch dringend um voll¬
zähligen Besuch.

Den Mitgliedern zur Kenntnisnahme , daß unser Mit .
glicd Frau Mina Schellhammer gestorben <fi . Ich WH «
an der Beerdigung am Montag , den 11 . d . M ., mittag »
12 Uhr , zahlreich teilzunehmen .

Die OrtSgruppensrauenschafiMettertu .
*

NS .- Frauenschaft , Ortsgruppe Südwest
Am Montag , 11 . Juni 1984, findet tu der Luisen »

schule « in Pflicht -ArbeitS -Leseabend statt . » » wird
dringend ersucht, vollzählig zu erscheinen, da wich,
ttge Sachen zn besprechen sind.

Die OrtSgruppenlettert » .

Häufig ist die
Verdauung schuld

« 2> W
1 Teelöffel voll
oder

'
• ,

Tabletten
Kullrich -Salz
i nach jeder Mahlxeit

erleichtert und beschleunigt - die Verdauung
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Ehrunsen für Richard Strauß
Ale Reichsmusikkammer feiert ihren Vräsibenten

Der Angriff auf den Ransa Parbat
Sie deutsche Kimalaja -Expedition meldet gute Fortschritte

Berlin , g . Juni . In den festlich geschmückten
Räumen der Reichsmusikkammer fand in An¬
wesenheit des Präsidenten Tr . Richard Strauß
und zahlreicher Ehrengäste , darunter Staats¬
sekretär Dr . Meißner , eine Vorfeier aus An¬
laß des 70 . Geburtstages Dr . Strauß ' statt .

Staatssekretär Dr . Funk sprach im Auf¬
trag der Reichsrcgicrung und überreichte zu¬
sammen mit seinen Glückwünschen ein in Sil¬
ber gerahmtes Bild des Führers mit der ei¬
genhändigen Unterschrift :

„Dem großen Komponisten Richard Strauß
in aufrichtiger Verehrung , Adolf Hitler .

"
Ferner übergab er dem Jubilar ein Bild

des Reichsministers Dr . Goebbels mit der
Widmung :

„Dem großen Meister der Töne in dank¬
barer Verehrung zum 70. Geburtstag .

"
In seinem .Begleitschreiben bringt Dr . Goeb¬

bels die tiefe Freude und Dankbarkeit zum
Ausdruck , die zusammen mit ihm das Volk
beseele. Richard Strauß habe dem Volk innere
Freude geschenkt .

Staatssekretär Pfundtner iiberbrachte
im Namen des Reichspräsidenten den Adler -
schild des Deutschen Reiches mit der
Inschrift „Dem Schöpfer und Meister deut¬
scher Musik" . Das Begleitschreiben Htndcn -
burgs gilt dem Komponisten , der in der ersten
Reihe der deutschen Tonsetzer stehe und den
Ruhm deutscher Musiker im In - und Anslande
verbreitet habe . Anschließend übermittelte
Staatssekretär Pfundtner die Glückwünsche des
Reichsinnenministers .

Im Namen der Rcichsmusikkammer sprach
deren Geschäftsführer Heinz Jhlert und
übergab dem Jubilar als Ehrung zwei Ort -

ginalbriefe Mozarts an seine Frau Constanze
und zwei Briefe Wagners an Mendelssohn .
Diese originelle Form der Ehrung geht darauf
zurück, daß der Präsident bei der Aussüllung
der Anfnahmcformnlare in der Rubrik der
Patenschaft scherzweise die Namen Mozart und
Wagner als seine Paten vermerkt hatte .

Richard Strauß dankte für die erwiesenen
Ehrungen mit bewegten Worten und versprach,
seine ganzen Kräfte in den Dienst der ihm
heute zufallenden Aufgaben zu stellen.

Wwinows Genfer Erfolg
* Prag , 9 . Juni . Amtlich wird mitgcteilt :

Der Volkskommissar Litwinow und der Mini¬
ster des Auswärtigen Dr . Benesch haben am
9 . Juni in Genf gleichlautende Schriftstücke
ausgetanscht , durch die die normalen B e -
zi e h u n g e n zwischen der tschechoslowakischen
Republik und der Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken hcrgestcllt werden .

Auch der rumänische Außenminister Titulescu
hat mit Herrn Litwinow Schriftstücke gleich¬
lautenden Textes ausgetanscht , durch die die
diplomatischen Beziehungen auch zwischen
Sowjctrußland und Rumänien ausgenommen
werden .

Die südslawische Negierung wird sich über
ihr Vorgehen erst entscheiden, wenn Außen¬
minister Jeftitsch nach seiner Rückkehr von sei¬
ner Reise nach Paris , die er am heutigen Sams¬
tag angetretcn hat , berichtet haben wird .

In den Schriftstücken , die heute veröffentlicht
worden sind , wird auch die Ernennung
der Gesandten angckündigt .

* Berlin , 9 . Juni . Dem drahtlosen Dienst ,
dem Nachrichtendienst des Deutschen Rund¬
funks ist am Samstag ein neuer Bericht von
der deutschen Himalaja - Expedition zugegangen .
Der Leiter meldet den Beginn des
eigentlichen Angriffs auf den
N a n g a Parbat . Nachdem alle Lasten im
endgültigen Hauptlager in 8000 Meter Höhe
eiugetroffcn waren , wurde ohne einen Rasttag
mit dem Angriff auf den Nanga Parbat be¬
gonnen . Am 27. Mai errichteten Bechtolü, Wie¬
land und Müllritter

das Lager l in 4600 Meter Höhe auf dem
Rakiot - Gletscher .

Die Eis - und Schneeverhältnisse waren gün¬
stig , so daß sofort der Vorstoß nach Lager IV
beschlossen wurde . Dieses Lager soll auf der
obersten Stufe des Rakiot - Gletschers in 8800
Meter Höhe angelegt werden . Am 80. Mai er¬
reichten Aschcnbrcnner , Schneider , Wclzenbach
und Drcchsel mit 24 Trägern das Lager l . Am
31 . Mai brachen dann Bcchtold, Müllritter , der
Expeditionsarzt Dr . Bernhard sowie Kapitän
Längster , einer der englischen Vcglcitofsiziere ,
ebenfalls nach Lager IV auf . Am 1 . Juni
folgten Merk ! und Wieland mit Kapitän
Frier , dem treuen englischen Expeditions¬
kameraden von vor zwei Jahren .

Der Angriff auf den noch niemals ersticge-
Nanga Parbat wird unter möglichster Aus¬
nutzung der gegenwärtigen Schönwettcrlagc
unternommen , und zwar mit 80 Darjeeling -
Leuten und 40 Hochträgern .

Die Verbindung zwischen der Spitzen¬
gruppe der deutschen Himalaja - Expedition

und dem Hauptlager wird durch eine « Kurz ,
wellensender aufrechterhalten .

Durch diesen Kurzwellensender werben auch die
Berichte der Expedition für den Deutschen
Rundsunk - Nachrichtendienst übermittelt . Sie
iverdeu mit Hilfe des kleinen Senders zum
Hauptlager gegeben . Dort freilich muß eine
weniger moderne Beförderungsart eintretcn .
Vom Hauptlager werden die Berichte nämlich
durch einen Postschnclläufer in viertägigem
Marsch über drei Himalaja - Gebirgskämme
von 3—4000 Meter Höhe nach Astor geschafft,
von wo sie durch Kabel nach Deutschland ge¬
hen . Dieser Botendienst ist stets dadurch ge¬
fährdet , daß der Bote den Oberlauf des In¬
dus bei Tallichc überschreiten muß . Das geht
nur bei günstigem Wetter . Bei schlechtem Wet¬
ter ist eine Neberfahrt mit Booten über den
Indus nicht möglich. Dann muß der indische
Bote noch am Ufer des Indus auswärts bis
nach Bunji laufen , wo er eine Brücke findet ,
und in Deutschland muß man zwei Tage län¬
ger auf die Berichte der deutschen Forscher
warten .

Die deutsche Himalaja - Expedition meldet
schließlich , daß nun auch Hans Hieronymus im
Hauptlager cingetroffen ist, der Ersatzmann
für den erkrankten Heinz Baumeister . Mit
ihm zusammen kam der deutsche Konsul Dr .
Kapp aus Bombay in das Hauptlagcr der
Willy Merkl - Expedition .

Neu eröffnet !
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Dtepolttische Senkung des deutschen Sports
Line Stellungnahme des ReichssportWrers

Der Reichssportführer , SA . - Gruppenführer
v . Tschammer und Osten , hat in den „National¬
sozialistischen Monatsheften " einen Beitrag
„Sport — eine Sache der Nation " veröffentlicht ,
in dem auch die politische Sendung des deut¬
schen Sports und die Bedeutung der Olympi¬
schen Spiele 1936 für Deutschland eingehend be¬
handelt sind . Die beiden nachstehenden, den
Ausführungen des Reichssportführers entnom¬
menen Abschnitte, geben einen Einblick , von
welchen Gesichtspunkten aus der Rcichssport -
führcr seine ' Arbeit leitet :

„Das Ansehen der von mir geführten Sport -
bewegung wäre bestimmt nicht gestiegen , ja
hätte nicht einmal erhalten werden können ,
wenn die sportlichen Leistungen des letzten
Jahres hinter den in den Vorjahren erzielten
Leistungen zurückgeblieben wären . Was hät¬
ten Umorganisationen genutzt , wenn in der
Zeit , da diese Umorganisationen vorgenommen
werden , die Sportbewegung nicht imstande
wäre , sich durch hervorragende Leistungen Ach¬
tung und Geltung zu verschaffen. Man hätte
den Wert und die Berechtigung dieser Umor¬
ganisation angezweifelt , vielleicht mit Recht.

Denn eines steht für mich fest, wir können
die Turn - und Sportbewegung auch in den
nationalsozialistischen Staat einfügen , ohne sie
wesentlichen Erschütterungen auszusetzen , wir
können die Turn - und Sportbewegung zu dem
bringen , was sie sein soll, auch ohne dabet mit
dem Schlechten zugleich bas Gute zu zerschla¬
gen . ES ist das eben eine Frage der Taktik .
Wenn mir aber von dem Führer der Auftrag
erteilt worben ist, die deutschen Leibesübungen
zu führen und zu gestalten , so ist mir bas Ziel
gesetzt . Wer da glaubt , daß man auch nur in
einem Punkte diese Zielsetzung verleugnen
könnte , der hat die politische Mission , die der
deutsche Sport und damit auch der Reichssport¬
führer zu erfüllen hat , nicht erkannt . Diese
politische Sendung des Sports im national¬
sozialistischem Staat ist aber eines der wesent¬
lichsten Momente , das die Leibesübungen zum
Kulturgut SeS deutschen Volkes macht.

Der Sport erfüllt eine politische Sendung ,
wenn er Millionen von Deutschen Erholung
und Entspannung verschafft . Er erfüllt eine
politische Sendung , wenn er auf die Ertüchti¬
gung des gesamte « deutschen Volkes hinarbei¬
tet . Und er erfüllt auch eine politische Sen¬
dung » wen » er die Fahne der » ationalsozialisti ,
scheu Erhebung ins Ansland trägt .

Der Führer hat diese politische Mission deS
Sports erkannt . Er hat in dem Moment , da
er den deutschen Sport in den Staatsapparat
einfügte , ihn zum Träger eines Kulturgutes
gemacht. Wir Nationalsozialisten haben seit
jeher gesagt, daß für unseren Staat der vollste
Einsatz und der größte Energieaufwand gerade
gut genug ist . Vergessen wir nicht, daß wir
nach diesem Satz in Deutschland auch die Pro¬
bleme der körperlichen Ertüchtigung anzupacken
haben . DaS Beste , ein Produkt jahrelanger Ar¬
beit , ist gut genug

Man wirb diesen Satz insbesondere auch auf
die Vorbereitungen zu den Olympischen Spie¬
len 1936 anzuwenben haben . Daß Deutschland
ein Interesse daran hat , in den sportlichen
Kämpfen dieser Wettspiele erfolgreich und eh¬
renvoll abzuschneiden , ist genau so eine Selbst¬
verständlichkeit wie die , daß Deutschland als
Gastgeber der ganzen Welt gegenüber sein
Möglichstes tut . Man mag es hier und da nicht
verstehen , baß man schon heute so viel von den

Olympischen Spielen 1936 spricht und schreibt.
Wer aber die Bedeutung dieser Spiele für jede
der teilnehmenden Nationen , ganz besonders
aber doch für die Nation , die mit der Durch¬
führung der Spiele beauftragt ist , nur an¬
nähernd erkannt hat , wird die Gründlichkeit
und Exaktheit , die bei jeder einzelnen der vor¬
bereitenden Maßnahmen zu beachten ist , nur
zu gut verstehen . Und auch hier sei noch einmal
ans die Bedeutung der Leibesübungen und des
Sports hingewiesen .

Die Olympischen Spiele werden nicht nur
den deutsche » Sportler angchen , sondern sic
werben eine Sache des gesamten deutschen
Volkes sein. Ueber den Nahmen des rein
Sportlichen hinaus sind die Olympischen Spiele

Der zweite Tag der großen Neiterveranstal -
tung in Pforzheim begann mit einer schlichten
Kranzniederlegung an den Pforzhcimer Ehren¬
mälern . Eine Tagung des badischen Knvallcrie -

verbanbe » schloß sich an . Am Nachmittag hatte
der prachtvolle Turnierplatz im Eutinger Tal
einen recht starken Besuch zu verzeichnen . Un¬
ter den Gästen bemerkte man auch den greisen
Generalfelbmarschall von Mackensen ,
Markgraf Berthold von Baden , den Ober¬
bürgermeister Kürz , den Landrat , zahlreiche
Offiziere der alten Kavallerieregimenter , da¬
runter Freiherrn Holztng - Berstett und
den Präsidenten des Reichsverbandes , General
Poseck , der persönlich die Ehrenpreise an die
einzelnen Sieger verteilte . Auch zahlreiche
Führer der SA . und SS . sowie verschiedene
höhere Polizeioffiziere waren erschienen und
beteiligten sich großenteils selbst erfolgreich an
den Konkurrenzen .

Schon am Vormittag begann der sportliche
Teil mit zahlreichen EignungS- und Dressur¬
prüfungen , in denen teilweise ausgezeichnetes
geleistet wurde . Am Nachmittag fanden dann
vor beifattsfreudigen Tribünen zahlreiche Ent¬
scheidungen statt . ES begann mit Drreffurprü -
fungen für SA . und SS . , bei denen vor allem
die SA .-Reiter -Standarte Bender hervorragend
abschnitt. Bei der SS . konnte in der Abteilung
für gediente Reiter TruPPführrr von Rosen

Sinnbild der gesamten GeisteShaltnng einer
Nation .

Gewiß wird man an einer Kampfmannschaft ,
wie sie ein Land uns 1936 nach Berlin schickt ,
nicht einen genauen Wertmesser für die Get -
stcshaltung dieses Landes haben . Deutschland
kann aber 1936 ans Anlaß der Olympischen
Spiele der ganzen Welt seine Geisteshaltung
offenbaren . Ich bin überzeugt , daß uns viele
Nationen ein wenig näherkommen werden und
das nationalsozialistische Deutschland und seine
Arbeit mehr zu würdigen wissen, als es heute
noch vielfach der Fall ist . So dürfen die Wett¬
spiele 1936 als einer der stärksten Faktoren der
deutschen Leibesübungen angesehen werden .
Die Arbeit aber , die uns übertragen wurde ,
werden wir zu verrichten wissen, in aller Be¬
scheidenheit und Zurückhaltung . Der Verlauf
der Spiele möge dann den Beweis dafür brin¬
gen , daß der deutsche Sport seine Pflicht getan
hat ."

auf „Aufgabe " siegreich blieben , während in
der ungedienten Abteilung ebenfalls ein Mit¬
glied des SS .-Reüersturms 1 , Obcrtruppfuhrcr
F . M i l d c n b e r g e r ans „Mohrle " siegte .

Abteilungen schloß sich an . An Abteilung A
siegte Oberleutnant Reichel auf seiner braunen
Stute „Heldin" als einziger ohne jeden Fehler ,
während in der Abteilung 8 „Husar " von der
Reitschule Potsdam unter Hauptwachtmeister
Koch siegreich war .

In einer Eignungsprüfung war Gustav
Langes prachtvoller Schimmel „Columbus " er¬
folgreich, während in der zweiten Abteilung
dieser Prüfung sich in . .Maimorgen " und „Pa -
tras " zwei Füchse einen scharfen Endkampf
lieferten . In den Dressurprüfungen trium¬
phierten die Vertreter der Kavallerieschule mit
„Emir " (Rittmeister v . Goerne ) und „Fels "
(Rittmeister Gerhard ) .

Starken Beifall fanden die Schaunummern .
Die Abteilung der badischen Landespolizei un¬
ter Polizeihauptmann Hatnmüller zeigte ihre
bekannten Gangart - und Sprungvorführungen
und ihre große „Schraube " und die Offiziere
der Potsdamer Reitschule zeigten eine blen¬
dende Schulquaörille . Die historische Schau
„Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden " bildete
eine der Glanznummern des Turniers .

Am Abend ergab sich in dem sonst so stillen

Eutinger Tal ein phantastisch schöne- leben¬
diges Bild als unter Musikklängen die Feld »
stanöarten des XIV . Armeekorps , Standarten
der beteiligten Rcitervereine und die Fahnen
der SA ., SS . , und des NSFB . ins Stadion
einmarschierten . Ansprachen des Freiherrn
Holzing -Berstett und deS Generalfeldmarschall
von Mackensen bildeten den Höhepunkt dieser
großartigen Veranstaltung , über die wir noch
berichten werden .

Der heutige Sonntag bringt um 11 Uhr vor¬
mittags den Festzug mit Vorbeimarsch vor
den Ehrengästen und mittags um 3 Uhr die
Entscheidungen im großen Reitturnier . Alle
Gäste äußerten sich auch gestern begeistert über
die neue Anlage und selbst die verwöhnten
Offiziere der Reitschule Hannover betonten ,
noch selten einen schöneren Platz gesehen zu
haben . Man kann nur hoffen , daß die Bestre¬
bungen der Stadtverwaltung Pforzheim , diesen
Platz zu einem großartigen Sportstadion auS -
zubaucn , von Erfolg gekrönt sein werden .

Dreflurprüfung KI . A für SA . , und SS . -Reiter
a ) gebiente Reiter SA . 91 ft a ( Wölfle , SA .- R .St .

Bender ) , b ) »»gediente Retter : Lotte ( Baumann ,
Standarte Bender ) ; SS . -Retter : » ) gediente Retter :
91 u f n n 6 e (Truppfiihrer v . Rosen , SS .-Retlersturm 1 ) ,
b > ungediente Reiter : Mohrle (Oberir .-F . Milden -
berger , SS .-Retterstnrm 1 ) .

I . Jngdspringe » (Kl . IN) 9lbtetlung ») : Oblt . Reichel-
ltt) . 6t . et . Heldin 0 Fehler , 30 Sek . : Pol .Cbtt .
Finks 13j . br . W . Fourier (Pol .-Oblt . Masuhr )
4 Fehler , 31 Sek .

H . Eigniingsprüfung für Reitpferde Abteilung » ) :
Gustav Langes 5i . Sch .-W . Columbus v . Caneara
(Ostpr .) (Bef .) 3,35 . Abteilung b ) : Frau Elsa Schuh¬
machers 7j. F .-W . Maien morgen v . Elberich
(Brdbg .) (9l . Rother ) .

I . Jagdspringen (Kl . IN) : Pol .- Reitfchule Pot - dam
17s . Sch .- W . Husar (Hann .) (Hauptwachim . Koch )
3 Fehler , 105 Sek .

Dreffiirpriifnng für Reitpferde (Kl . M ) Abteilung a) :
Tnrnierstall d . Kav . Sch . 13f. R .- W . Emir ( Rittm . v.
Gorne ) (Ostpr .) 0,5 . 9lbteilung b ) : 1. Tnrnierstall d .
Kav .- Schule 121 . dkbr . Hengst Fels (Rittm . Gerhard ) .

Badens kommendes Motor-
spvrteretgnts

Die KUV-Km. - Grenzland -Zuverläffigkeitssahrt
durch den Schwarzwald

Reges Interesse in Fahrerkreisen
Für den großen touristischen Motorsportwett *

Lewerb , der am 1 . Juli vom NSKK/KWA . 53
und vom DDNC . Gau Baden gemeinschaftlich
veranstaltet wird , die 650-Klm .- Grenzland -Fahrt
durch den Schwarzioald ist schon regstes Interesse in
allen süddeutschen Motorsportkreisen vorhanden,
zumal dieser Tage die von der ONS . genehmigte
offizielle Ausschreibung erschienen ist .
Die Veranstalter gehen mit dieser Konkurrenz
bewußt neue Wege , sie verbieten vor allem
jeden Fabriksahrer -Start , damit jeder Nachwuchs¬
fahrer auch mit einem älteren Fahrzeug unbe¬
nachteiligt auf Sieg fahren kann.

Die F a h r t st r e ck c , die in Karlsruhe be¬
ginnt und endigt, wird jedem Bewerber 3 Tage
vor dem Start durch Zusendung einer Strecken«
karte, die Höhenlagen , Einzel- und Gcsamb-
Kilomcter - Entfernungen , sowie die Zeit- und
Durchfahrtskontrollcn enthält , genau bckanntge-
geben . Die Wertung erfolgt auf Grund be¬
stimmter Durchschnittsgeschwindigkeiten, die je
nach Fahrzeugstürke zwischen 45 und 55 Klm .-
Std . liegen und für die Sondcrbcrgprüfung
auf der Schnuinsland - Bcrgstraße bei Frciburg
entsprechend herabgesetzt sind . Ein Unterschreiten
dieser Sollzeiten wird nicht gewertet, d . h . es
gibt nur Strafpunkte für Zeitüber¬
schreitungen an den bekanntgegebenen Kon¬
trollen und am Ziel ! Tcilnahmcbcrechtigt sind
alle Angehörigen der NSKK . , der SS .- und
SA .- Motorstürmc , des DDAE . , sowie der Reichs¬
wehr und Schutzpolizei, soweit sie ihren Wohnsitz
im Gau Baden oder den Nachbargauen haben.

Erste Entscheidungen
beim Psorzheimer Reitturnier

Suter Besuch - Deutscher Abend im Stadion
Sonderbericht des „Führer "

Ein Jagdspringen der Klaffe dl in zwei

;
* i.

Ein weflerer Beitrag irur Motorisierung Deutschlands

£lyrsc

von RM 429 0 . — auf RM

Für wenig Geld die grofje , 2 furige
50 PS „Rheinland " LIMOUSINE

PREISSENKUNG
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Kanusport im Echwarzwal- Die Gaarsußbatter in Karlsruhe
Zur heutigen Kanu -Regatta in Schluchsee

Der .Sommer 1934 wir- für den Wassersport
im Schwarzwald einen Merkpunkt bringen : zum
ersten Mal wird sich in verbandsamtlicher Form
eine bedeutsame Konkurrenz im Kanusport auf
einem Hochsee des Jnner -Schwarzwaldes ab¬
spielen. Der durch das Kraftwerk um ein vielfa¬
ches seiner alten Fläche aufgestaute Schluch¬
see bietet den Raum , der nötig ist , und Wird
Schauplatz dieser ersten Kanukämpfe sein , die am
heutigen 10 . Juni vor sich gehen werben , wobei
Abgang und Ziel der gleichnamige freundliche
Ort Schluchsee selbst sein wird .

Jahr . Nun folgt die Regatta , der dann einen
Monat später eine weitere größere Wassersports
liche Veranstaltung ähnlicher Art auf dem Titi¬
see sich anschließen soll . Man sieht, die Zielbe¬
wußtheit wassersportlicher Art liegt unverkennbar
vor in dem Sinn , die Wasserflächen der großen
Schwarzwaldseen des Südens systematisch zu
erschließen und sportlich in das Geschehen ein-
zugliebern . Daß es sich hier um ernsthafte
sportliche Leistungen handelt , zeigen die vorge¬
sehenen Strecken, die sich bis auf Längen zwischen
sechs und acht Kilometer ausdehnen .

Socken in Salem
Kanusport im Schwarzwald war bisher ein

unbeschriebenes Blatt . Die sportgerechte Einfüh¬
rung und Pflege scheiterte , mußte scheitern an
dem Mangel an genügend großen Gewässern, auf
denen die nötigen Entfernungen aufzutreibcn
waren , ohne ermüdend zu wirken . Flußfahrten
im Jnnerschwarzwald , die einem Rennerfordernis
genügt hätten , bestehen nicht . Das , Was da ge¬
boten werden kann , sind allenfalls kleine touri¬
stische Fahrten oder Unternehmungen mit End-
deckungshiutergnind, aber für den Sport -Kampf
sind sie nicht geeignet. Es ist daher zu verstehen,
daß der Kanusport sich im Kern des Gebirges
weniger entwickeln konnte, weil eben die wasser¬
mäßigen Vorbedingungen an die Flüsse der
Ebene und nicht zuletzt an den Rhein geknüpft
waren .

Das soll nun anders werden . Die aufgcstaute,
auf rund sieben Kilometer verlängerte Fläche
de» Schluchsee gibt mit stillem Wasser eine aus¬
gezeichnete genügend große Wasserfläche , um eine
Langstrecken - Regatta durchzuführen. Mit
einer Veranstaltung größeren Stils , die interna¬
tional zugelassen ist und auch nach dem Stand
der Meldungen international beschickt wird,
kommt die Wassersportzunft Freiburg -Brcisach
als Durchführerin an die Oefsentlichkeit. Ein für
die Gaue 13 und 14 des Deutschen Kanuver-
bandcs , ferner für die Vereine in Zürich, Basel,
Mülhauscn/Elsaß und Straßburg offenes Kämp¬
fen wird hier einsetzen , das den Auftakt einer
kommenden, sportlich und verkehrswirtschaftlicy
nicht zu unterschätzenden Entwicklung werden
kann . Schon ist Schluchsee anerkannter Zeltplatz
des Deutschen KanuverbandeS feit dem letzten

In Salem finden am Sonntag , 17. Juni , sowie am
23 . und 24 . Juni wieder gröber« Ho :«vw«ttfpieli statt.
Die Spiele werden ausgetragen zwischen der Mannschaft
der Schule Schloß Salem und den Konstanzen und
Freiburger Mannschaften. Di« Spiele versprechen sehr
interessant zu werden , so daß sich «in Besuch für alle
Sportsr «unde lohn«n wird .

Neues vom
Bugatti baut um

Mit Rücksicht auf die Mißerfolge seiner
Wagen hat Ettore Bugatti vor einiger Zeit
erklärt , sich vorläufig an keinem Rennen zu
beteiligen . Im Hinblick auf den am 1. Juli
stattsindenden Großen Autopreis von Frank¬
reich hat die Molsheimer Firma jedoch ihre
Absicht geändert . Denn ein französischer Gro¬
ßer Preis ohne französische Wagen wäre
ein Mißerfolg . Infolgedessen ist der 2,8 Liter -
Wagen in Molsheim einigen Abänderungen
unterzogen worden und hat schon zahlreiche
Versuchsfahrten in Monthlsry hinter sich
gebracht, die, wie es heißt , zur Zufriedenheit
verlaufen sein sollen. Deutschland ist bekannt¬
lich bei diesem Nennen ganz groß vertreten ,
und zwar durch je drei Wagen von Merce¬
des - Benz und Auto - Union , die jetzt
sorgfältig auf die schwere Prüfung vorbereitet
werden , bet der auch die besten ausländischen
Fahrer auf Alfa Romeo und Maserati vertre¬
ten sein werden .

Nuvolari mutz pausieren
Der bekannte italienische Autorennfahrer

Tazio Nuvolari hat , obwohl sein verletztes

„Deutsch die Saar immerbar "
, so lautet di«

Parole , unter der die Karlsruher Kundgebung
stattfindet . Auch der Deutsche Fußballbund ,
Kreis 7 Karlsruhe , trägt mit einem Fußball -
spiel dieser Kundgebung Rechnung . Es ist eine
Gauligamannschaft — Sportfreunde 05 Saar¬
brücken — für ein Spiel gegen eine Karlsruher
Städtemannschaft verpflichtet . Leider konnte
infolge Urlaubsschwierigkeiten keine Städte¬
mannschaft aus Saarbrücken zusammengestellt
werden . Daß wir von den Sportfreunden 05
kein« schlechte Leistung zu fefjen bekommen , das
beweisen die Resultate , die die Mannschaft ge¬
gen namhafte Verein « unserer .Heimat zu ver -
zeichnen hat . AuS den vielen Ergebniflen feien
genannt : gegen Eintracht Frankfurt 0 :0 und
Sch, Kickers Offenbach wurde mit 8 : 0 abgefer¬
tigt , Wiesbaden mit 0 :0, Kaiserslautern mit
5 :1 und 2 :0 , Pirmasens mit 3 :2 , komb . Mann¬
schaft aus Ulm 8 :3 und Fußball -Sportverein
Frankfurt mit 8 : 1 . Dies « Resultate dürften
Beweis genug sein, daß die Mannschaft etwas

Motorfvort
Bein noch lange nicht wieder hergestellt ist,
seine Nennungen zum AvuSrennen und Eifel -
rennen in echt fportmännifcher Weife erfüllt .
Nach Haufe zurückgekehrt , mußte er sich aber
sofort wieder in ärztliche Behandlung begeben
und ist gezwungen , für längere Zeit das Bett
zu hüten . Obergruppenführer Hühnlein hat
dieses vorbildliche sportliche Verhalten des
Italieners dadurch anerkannt , daß er ihm nach
dem Etfelrennen sein Bild mit eigenhändiger
Unterschrift und Widmung schenkte .

Kuppler „rennt" wieder
Karl Kappler - Gernsbach , einer unserer be¬

kanntesten und besten Autofahrer , vor Jahren
einer der erfolgreichsten Spezialisten , beson¬
ders bet Bergrennen , der sich später großen
Zuverlässigkeitsbewerben zuwandte , wird am
kommenden Sonntag wieder einmal bet einem
Rennen zu sehen sein. Er startet beim II .
FelSberg « und Flachrennen in Daarlouis
mit einem 8,8 L . MercedeS -Benz in der Sport¬
wagenklasse. Die Rennwagen von Mercedes -
Benz werden mit Rücksicht auf die notwen¬
digen umfangreichen Vorbereitungen zum Gro¬
ßen Preis von Frankreich nicht am Start er¬
scheinen.

hrzutfim Anzeiaen

zu bieten in der Lag« ist . Dt « Aufstellung der
beiden Mannschaften ist folgender
Karlsruhe

Mater
Phönix

W . Nagel Dienert
KFB . VfsS.

Wanner Simianer Wünsch
Beierth . Frank . KFB .

Brecht Schwörer Föry Dchoser Holztgel
KFB . VfB . Phönix Phönix VfB .

•
Cullmann Schaus Eyrtch Jolly Seither

Müller Decker I Eli
Hans Platz

Pletsch
Sportfreund « 05 Saarbrücken

Da die übrigen sportlichen Vorführungen sich
gut in den Rahmen der ganzen Kundgebung
hineinpaffen , darf angenommen werben , daß
auch das Fußballspiel seinen Anklang findet .
Karlsruher Volksgenoffen beweist die Verbun¬
denheit mit den Saarbrüdorn durch zahlreichen
Besuch. Beginn des Fußballspieles etwa um
10 Uhr .

Sandballsviel bei btt Saarkundgebung
Die große Turn - und Dportwerbeveranstal -

tung anläßlich der Saarkundgebung beginnt am
Sonntagnachmtttag im Phönix - Stadion mit
einem Handballspiel Saarbrücken —
Karlsruhe .

Die Gäste stellen eine aus den Saarbrückener
Vereinen zusammengestcllte spielstarke Mann¬
schaft ins Feld , gegen die unsere Karlsruher
Mannschaft , die zum Teil stark verjüngt ist,
keinen leichten Stand haben wirb .

Die Karlsruher Mannschaft spielt in
folgender Aufstellung :

Günther
Daxlanden

Blank Buhlinger
Polizei Beiertheim

Klein Stoll Faber
Beiertheim Postsportverein Daxlanden

Linder Fischer Herb Becker Leicht
Daxlanden Beiertheim Polizei Ettlingen Polizei

Um den Davispokal wurde « am Freitag
zwei Tressen entschiede» . I » Rom gewann
Italien gegen die Schweiz auch das Doppel
und ebenso holte sich in Eastbonrne Australien
gegen Japan den dritten Punkt . In Prag gab
es dagegen eine Ueberraschnng , da Menzel/Hccht
das Doppel gegen Malsroy/Stedman verloren ,
so daß die Entscheidung erst am Samstag fällt .

Brudilal
tztnrichtung und Reinhaltung der

Vierdrulkvorrichtungen .
Nachstehend bringe ich die mit Zu¬

stimmung der Bezirksrats erlassene ,
durch Erlaß der Herrn Landeskom-
missärS in Karlsruhe vom 31 . 5 .
1934 sür vollziehbar erklärte beztrks-
polizcilichc Vorschrift obigen Betresss
zur össcntlichen Kenntnis :

Auf Grund der AK 85 Aiff . 2 . 87»
und 94 PStrGB . und des § 14 Ziff .
1 Abs . 2 der Gesundheit- Verordnung
vom 23. 12. 1988 wird folgende

bczirkSpolizciliche Vorschrift
erlassen :

S 1.
Der 8 18 der bezirkspol. Vorschrift

über die Einrichtung und Reinhal¬
tung der Bierpressioncn in der Fas¬
sung vom 27. 1 . 1925 erhält tolgcnde
Neufassnna:

Die Kosten sür die Untersuchung
betragen :
») für die regelm. Untersuchung einer

Bierdruckvorrichtung 1,88 M
b ) für die außerordentl . Nachschau

einer Pression 3,88 XU
§ 2.

Zuwiderhandlungen werden gern .
§7» und § 94 PTtr .GB . mit Geld

>s zu 68 .— M oder mit Hast bis
zu 14 Tagen bestraft.

Bruchsal, den 8 . Juni 1934 .
Bad . Bezirksamt 46 387

gcz. Dr . B echt old . _
Donauelchingen
Vergebung von Wastrrteitungo -

arbetten .
Die Gemeinde Schonach , Amtsbe¬

zirk Billingc» , vergibt nach Maßgabe
der allgemeinen Verdingungsordnung
im össcntlichen Bewerb die sür die
Erstellung der Ortswasserleitung er¬
forderlichen Arbeiten und Lieferun¬
gen bestehend in :

Herstellung von etwa 9588 lfdm.
Rohrgraven , Liefern und Verlegen
von etwa 9588 m Gußeiscnröhren
bzw . Slablmussenröhren von 88 bis
158 mm Lichtwette nebst den erfor¬
derlichen 'Armaturen .

Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Ansschrtst versehen späte¬
stens bis 46294

Montag , den 18. Juni d . I .,
vormittags 11 Uhr

bei der untcrscrtigtcn Dienststelle ein .
zuretchen , woselbst Pläne und Bedin¬
gungen zur Einsicht auflicgcn und
die erforderlichen Angebotsvordrucke
abgegeben werden.

Kultnrbauamt Donaucschingen.

kttenheim
Das über den Betrieb des Land¬

wirts und Wirts Karl Schillinger
in Kippcnheim angcordnete landwirt -
schaslliche Entschnldnngsversahrcn ist
am 7 . Mai 1934 ausgehoben worden.

Ettenheim , den 1 . Juni 1934 .
Amtsgericht. 46 313

Ins BereinSregistcr Band I Nr . 7
wurde eingetragen : Fliegcrortsgrup -
pe Ettenheim . Sitz Ettenheim .

Ettenheim , 5. Juni 1934.
Amtsgericht. 46 312

Ettling «»
vekaantma«h»mg

Der Herr Ministerpräsident hat aus
Anlatz der Trauerkundgcbung für di«
Toten von Buggingcn angeordnet ,
daß am Montag , den 11. Juni 1934,
vormittag » 11 Uhr, ein allgemeine
Arbeits - und Vcrkebrsruhe — mit
Ausnahme der Zugverkehrs der
Reichsbahn — von einer Minute eln»
tritt . Beginn und Ende dieser Ruhe¬
zeit wird durch ein Zeichen mit den
Sirenen der Rathauses und der
Ttädt . Werke angezeigt. 46383

Am Tage der Trauerseier , Montag ,
den 11 . Juni 1934, werden di« städt.
Gebäude halbmast flaggen.

Ettlingen , den 8 . Juni 1934.
Der Bürgermeister .
Larren-verßauf.

Die Stadtgcmetnde Ettlingen hat
einen jüngeren fetten Narren unter
den üblichen Bedingungen , die im
Rathaus — Ratschretberei — einge-
schen werden können , zu verkaufen.
Besichtigung de» yarren » im städt.
Farrcnstall jederzeit möglich . Preis¬
angebote nach Lebendgewicht wol¬
len bis zum 15. Juni 1934, nach¬
mittags 5 Uhr, beim Bürgermeister¬
amt eingereicht werden . 46384

Ettlingen , den 8. Juni 1934 .
Der Bürgermeister .

Gernsbach
Bekanntmachung

Wir machen daraus aufmerksam,
daß nach dem Gesetz vom 14 . Dezem¬
ber 1922 jeder über 3 Monate alte
Hund in der Zeit vom 1. bis 15.
Juni zu versteuern ist. Die Hunde¬
steuer ist bei der Stadtkasse zu zahlen,
wo auch nähere Auskunft über die
einschlägigen Bestimmungen erteilt
wird . — Die Hinterziehung der Hun¬
desteuer und de» Zuschlag » wird mit
einer Geldstrase bis zum Msachcn Be,
trage der htnterzogcnen Steuer und
des Zuschlags bestraft. 46381

Gernsbach, den 6 . Juni 1934.
Bürgermcistcram «.

Karlsruhe
Kuofiihrung von Itänh - und

etn!U«uörch«n.
Das Wasser - und Straßenbauamt

Achern vergibt im öffentl. Wettbe¬
werb nach den staatl . VerdingungS-
vorschristen folgende Arbeiten und
Lieferungen :
1. Die 'Arbeiten und Lieferungen zur

Ausführung von kombinierten
Tränk - und Etnstrcudecken mit
einem Abschluß durch einen Teer¬
betonteppich als Verschleitzschicht an
Landstr . Nr . 25 (Sand —Freuden¬

stadt) von Km . 11,55 bis 12,20 und
von Km . 12,59 bis 12,85 in Ober-
kirch, sowie von Km . 17,38 bis
18,18 bei Hubacker . Die Arbeiten
werden in 2 Losen ausgeschrieben
mit 6388 und 4588 qm und bestehen
in der Ausführung des Unter¬
baues , der Tränkdecke , der Ein -
streudecke sin 2 Lagen) sowie deS
Teerbetonteppichs. Die Schotterlie¬
ferung wird besonders vergeben.
Alle übrigen Arbeiten , wie das
Einlegen des Schotters , das Trän¬
ken der Decke seinschl . Liefern der
Bindemittels ) , das Liefern und
Ausbringen deS Teergruses und des
Teerbetontepptch» einschließlich der
Walzarbeit ist in vorstehender Lei¬
stung enthalten .

2. Die Lieferung von insgesamt 1288
cbm Porpbvrwalzschotter für vor¬
genannte Stratzcnstrecken .

3. Die Lieferung von insgesamt rd.
1788 lfdm Stellsteinen zur Herstel¬
lung des Fahrbahnabschlusses an
vorgenannten Strecken .
Bedingungen liegen beim Bauamt

aus. Daselbst sind auch Angebotsvor -
drucke, soweit der Vorrat reicht , ge¬
gen Erstattung von 0,25 xn je Los
erhältlich. Angebote für Ausführung
der Decken werden nur an Spezial¬
firmen sür Teerstraßenbau abgegeben.
Eröffnung der Angebote Montag ,
den 18. Juni 1934, vormittag » 9
Uhr auf dem 46311

Master- und Straßenbauamt
Achern .

Bekanntmachung .
Da? SchiedSamt für Zahnärzte und

Zahntechniker bet dem Oberversiche -
rungsamt Karlsruhe hält Ende Juni
1934 eine Sitzung ab , in der über die
Vornahme und Ablehnung von Zu¬
lassungen gemäß 88 37 und 24 der
Zulassungsordnung Beschluß gefaßt
wird . Gemäß 8 3 Abs . 2 der Schieds-
amtsordnung für Zahnärzte und
Zahntechniker wird für die Einrei¬
chung schriftlicher Aeußerungen von
Beteiligten eine Frist biS einkchlietz-
lich 28. Juni gesetzt. Aeußerungen,
die nach Ablauf dieser Frist etnge-
den , brauchen bei der Beschlußfas¬
sung nicht mehr berücksichtigt werben.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1934 .
SchiedSamt für Zahnärzte und Zahn¬
techniker bei dem ObcrverstchernngS-amt . 46385

Netzanntmachung .
Die Inhaber der im Monat Ok¬

tober 1933 unter Nr . 29549 bis mit
Nr . 32361 ausgestellten bzw . erneuer¬
ten Pfandscheine werden hiermit
ausgesordert, ihre Pfänder bis läng ,
stens 14 . Juni 1934 auszulösen oder
die Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteigerung gebracht
werden.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1934.
Städt . Pfandleihkasie.

Neuthard
Die Gemeinde vergibt die Dresch¬

balle zum Aufstcllen einer Dreschma¬
schine für die Dreschperiode 1934 an

den Meistbietenden. Angebote sind
bis zum 28. d . M . beim Bürgermei¬
steramt dahier einzureichen.

Bürgermeisteramt :
S t o r ck.

- - Amtliche —-

Versteigerungen
Raftatt Durlach

Karlsruhe
Zwangs-Versteigerung .

— 7 « T . 26/33 —
Im Zwangsweg versteigert da»

Notariat am
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb deS Landwirts Karl Aelzenber-
Scr II in Söllingen wurde heute, 18

hr , gemäß 8 4 des Gesetzes zur
Regelung der landwirtschaftlichen
Schuldverhältntffe das EntschuldungS.
Verfahren eröffnet.

2 . Zur Entschuldungsstelle ist er¬
nannt : Bad . Landwtrtschaftsbank —
Baucrndank — Karlsruhe .

3 . Die beteiligten Gläubiger wer¬
den ausgesordert :
») alle Ansprüche an den Betrtebsin -

häber bis spätestens 28. 7 . 34 bei
dem Amtsgericht hier anzumelden,d) die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tagedem Gerichte etnzureichen.

Rastatt , den 4 . Juni 1934 .
_ Amtsgericht.

ucocrnngen
VberstöchenCeeruagen.

In 2 Losen werden 75 000 g>
Teerarbelten vergeben. Angebotsvo
drucke sind vom Bauamt gegen !
Pfennig zu erhalten . 462l

Eröffnungsverhandlung am 1>
Juni 1934, vorm . 18 Uhr.
Bad . Wasser- und Straßenbauamt

_ Ueberltngen.

Weingarten
Bekanntmachung
Aenderung des Bürgernutzens

Die Abstimmung über den Gemein¬
deratsbeschluß vom 5 . April 1934
wegen der Aenderung des Bürger -
Nutzens gemäß 8 85 der Gemeinde¬
ordnung findet am Montag , den 18.
d . M . von 16 bis 28 Uhr im Bür -
gersaal de» Rathauses statt. Es wird
darauf aufmerksam gemacht , daß die
persönlichen Einladungen an sämt¬
liche Gemeindebürgcr und im Bttr -
aergenutz befindlichen BürgerswttwenIm Lauf der nächsten Wocke ziigestell «
werden . Alles Uebriae ist aus der
Einladung ersichtlich. Die Einladun¬
gen haben die Abzustimmenden mtt-
zubrtngen und gelten als Ausweis .

Wctngarten , den 9. Juni 1934.
Der Bürgermeister . 46316

Wolfadi
Handelsregister B OZ . 4 : „ff. ffift.

Sohmer u . Söhne G .m .b .H . in Wol¬
ach." In der Gesellschafterversamm- 1
lnng vom 18. April 1934 ist 8 5 des
GesellschastsvertrageS geändert wor -
den . (Uebergang der Geschäfts¬
anteile) . 46382

Wolfach , den 5 . Juni 1934.
Amtsgericht.

Zwang » - Versteigerung .
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am
SamStag , den 7. Juli 1934,

vormittags 9 Uhr,
in seinen Diensträumen in Durlach,
Amtsgertchtsgebäude, I . Stock , Zim¬
mer Nr . 9 die Grunostücke des Wirts
Philipp Lust in Hohenwettersbach aus
Gemarkung Hohenwettersbach.

Die Nachweife über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
«tnsehen.

Die Berfteigerungsanordnung
wurde am 1. Juli 1932 im Grund¬
buch vermerkt. Rechte , die zur selben
Zeit nicht im Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aussorderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch deS Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSvertektung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat, muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
etnstellen : fonst tritt für das Recht
der ÄerstetgerungSerlSs an die Stelle
des versteigerten Gegenstands.

Freitag , den 3. August 1934,
vormittags 9 Uhr

tn seinen Diensträumen im Rathau »
in Karlsruhe , nordöstlicher Eingang ,
Zimmer 9 , 1 . Stock , daS Grundstück
der Johanna geb . Zachmann, Ehe¬
frau des Kaufmanns Friedrich
Süpsle tn Bulach, jetzt in Hannover-
Linden auf Gemarkung Karlsruhe .

Die Verstcigcrungsanordnung
wurde am 13 . Dezember 1933 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens tn der Versteigerung vor der
Ausforderung zum Bieten anzumel¬
den und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen ; sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und hei der Erlösverlcilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , muß das Verfahren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der Versteige «
rungscrlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstands.

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
etnsehcn. 46297

Grundstücksbeschricb :
Grundbuch Hohenwettersbach Band

6 Heft 21
Lgb .-Nr . 768 : 18,31 » Hofreite.

8,74 » Hausgarten ,
11,05 » hinter den

Taglöhnergärten .

Grundstücksbeschricb :
Grundbuch von Karlsruhe Band 12

Hest 1 8 .
Lgb .- Nr . 9045 : 12 » 97 qm Wiese im

Gewann Unterwiesen. Neubruch¬
weg Nr . 3.

Schätzungswert 800 .— XH .
Auf der Hofreite steht :

a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller

b ) ein einstöckiges Schlachthaus,
c) Schopf mit Stall und Schweine-

stallungen,
d) ein Hühnerhaus ,
e) Schopf mit Wagenremise.

Aus dem HauSgarten steht ein Ace¬
tylenhäuschen.
Schätzung ohne Zubehör 35 000 M

mit Zubehör 36 350 XH .
Lgb .-Nr . 158 : 17,99 a Acker Gewann

Rebbuckel . Schätzung 588 XU .
Lgb, -Nr . 709 : 24,66 a Wiese , Ge¬

wann Domänrnwald Grünberg .
Schätzung 588 XH .

Lgb .-Nr . 868 : 8,94 a Acker, Gewann
Taglöhnergärten . Schätzg . 354 XH .

Lgb .-Nr . 293 : 17,91 a Acker. Ge¬
wann Rebbuckel . Schätzung 588 M .

Lgb .-Nr . 299 : 17,98 a Acker , Gewann
Rehbuckel . Schätzung 588 XH .

Lgb .- Nr . 215 : 9,03 r Acker , Gewann
Rehbuckel . Schätzung 350 M .
Durlach, den 5 . Juni 1934 .

46386 Notariat I
als volstreckungsgertcht.

Karlsruhe , den 6. Juni 1934 .
Notariat 6 Karlsruhe

als Vollstreckungsgericht .

OienStag, 12. Juni , 443 Uhr, i . A .

1 Piano mit Stuhl (gut erhalten ) ,
Trumeausvtegcl , Plllschgarnitur 3-
teilig , 2 Schränke, Tisch , elf . Bett ,
Singer -Nähmaschine, Waschtisch ,
Nachttisch , KUchenmöbcl , EinniacbglS-
fer u . a . m . Besichtigung ab 2 Uhr.

Hesch , Goelhestratzc 18 . Tel . 2725 .

Rollbahnen
zu Kaut und Miete

sowie alle
Baugerate
liefert 37468

Fa . W . MESSMER , Villingen
üejrr . 1903 Fernspr . 2131

Der »Führer * Sonntag, 10. Jnnf 108», Folg« 157, Seit « 1 $



Eder ist Europameister
Ltzarlier in -er 11 . Runde k. o.

Die Europameisterschaft im Weltergewicht
zwischen dem deutschen Meister Gustav Eder
( Köln ) und üe>n Belgier Ncstvr Charlier ging
am Freitagabend im Berliner Freiluftring
in der Bockbrauerei trotz trüben Wetters vor
ausverkauftcm Garten vor sich.

Im ersten Schwergewichtstreffen kam der
Berliner Hintemann nach sechs Runden gegen
seinen Landsmann Saüottke zu einem verdien¬
ten Punktsieg . Eine famose taktische wie tech¬
nische Leistung vollbrachte Arno Kölblin ( Ber¬
lin ) im Ansscheidungskampf zur deutschen
Schwergewichtsmeisterschast gegen den alten
„ Haudegen " Hans Schönrath (Krefeld ) .
wohl der Berliner in der zweiten Runde auf
einen weither gehalten harten Schwinger
Schönraths hin zu Boden mußte , kämpfte er in
den nächsten Runden tapfer weiter und ver¬
mochte gar seinen Punktverlnst noch aufzuho¬
len . Nach Schluß des Kampfes erhielt Kölblinden verdienten Punktsieg zngcsprochen . Eine
Klasse für sich war Deutschlands Bantam -
gewichtsmeistcr Werner Riethdorf im Kamvf
gegen den Belgier Camille Degrave . In der
- weiten Runde ging Degrave auf einen Hagel
schwerer Treffer hin bis „nenn " zu Boden ,
wenig später mußte er erneut die Bretter auf -
fuchen um dann beim dritten Niederschlag end¬
gültig ausgezählt zu werden . Riethdorf krönte
seine große Leistung also durch einen schnellen
entscheidenden Sieg .

Die Krönung deS Abends war
das Treffen um die Europameisterschaftim
Weltergewicht

zwischen den beiden Landesmeistern von Bel¬
gien und Deutschland , Nestor Charlier und

Gustav Eder (Köln ) . Nach längeren Vorbe¬
reitungen , zwischen denen Max Schmeling der
stürmischen Aufforderung des Publikums , sich
im Ring zu zeigen , nachgekommen war , wurde
der Kampf gestartet . Die erste Runde wirkte
ctivas flau . Beide Boxer taten sich nicht viel .
Die zweite Runde brachte dagegen schon einen
scharfen Schlagivcchsel . Beide Boxer gaben zu¬
rück, ivic sie genommen hatten . In der drit¬
ten Runde hatte der Belgier durch schnelle¬
ren Schlagansatz einige Vorteile , aber schon in
der nächsten Runde kam Eder wieder gleichauf .
Der deutsche Meister blieb kalt und ließ sich
durch die teils gut sitzenden Schläge EharlicrS
nicht beirren . Eder gab jeden Schlag zurück
und zeigte sich im Nahkampf als der bcffcrc
Boxer , während der Belgier durch unerlaub¬
tes Durchstechen und Halten mehrfach auffiel
und auch von dem italienischen Ringrichter Dr .
Bolpi verschiedentlich verwarnt wurde . Von
der siebten Runde an gemapn Eder deutlich
die Oberhand . Seine wirkungsvolle Klein¬
arbeit zeigte bei dem Belgier die ersten Spu¬
ren . Charlier machte nur gelegentlich Aus¬
fälle und überließ das Kommando ganz dem
Deutschen .

Bon der achten Runde an kam dann Eder
ganz groß ans , dennoch glaubte man die ganzen
15 Runden abrollen zu sehen , als nach Beginn
der 11 . Runde der Kampf eine entscheidende
Wendung nahm . Fast in der Ringmitte landete
Eder eine kurze Linke , worauf der Belgier zu
Boden ging , aber ehe der Ringrichter zu zählen
begann , wieder auf den Beinen stand . Trotz der
großen Aufregung hm Zuschanerraum behielt

Eder in dieser Kampfphase die Ruhe und ließ
auf den Belgier ein wahres Trommelfeuer los ,
das aber wenig Wirkung hinterließ . Erst auf eine

Gustav Eder

genaue Rechte an das Kinn deS Belgiers hin
mußte dieser für die Zeit zu Boden . Ungeheurer
Beifall belohnte die ausgezeichnete Leistung des

Deutschen , der glückstrahlend seinen Giegerkranz
und den vom Kronprinzen gestifteten Ehrenpreis in
Empfang nahm .

Neutfchlan -S dritter Platz verdient
Deutschlands großer Fußballfleg

in Italiens Presse

Im Gegensatz zu dem nur schwachen Besuch
deS Treffens zwischen Deutschland und Oester¬
reich nimmt die italienische Presse an dem Spiele
umso größeren Anteil . Man räumt in den
Spalten der italienischen Zeitungen dieser Be¬
gegnung einen breiten Raum ein . Wesentlich
ist, daß die italienischen Zeitungen ziemlich alle
darin übereinstimmen , daß der deutsche Sieg dev>
dient gewesen sei.

„S t a m p a Turin " bezeichnet die Deutschen
dem österreichischen „Wunderteam " gleichwertig ,
an Kampfgeist aber stark überlegen . Besonders
hervorgehoben werden die Leistungen von Leh -
ner und Czepan , bei den Oesterreichern haben
dem Berichterstatter die Leistungen Platzer » am
besten gefallen , der eine höhere Niederlage ver¬
hindert habe . Sehr bezeichnend ist die Feststel¬
lung , daß man auch in Italien ein solch leiden¬
schaftliches und dabei schönes Spiel lange nicht
gesehen habe .

„Corriere della Sera - äußert allge¬
mein den gleichen Eindruck . Deutschland habe
mit dem Spiel gegen Oesterreich bewiesen , daß
es zu den ersten Fußballnationen der Welt
gehöre . Am deutlichsten fei das dadurch bewiesen ,
daß gerade Oesterreich geschlagen wurde . Auch
hier wird Czepan besonder - hervorgehoben . Die
deutsche Mannschaft habe während deS größten
Teiles des Spielgeschehens die Vorteile für sich
gehabt .

Bilanz u . Gewinn -uverlustrechnung
der 6arlenvorsta - t örünwinkcl e. 6 . m . b . H.

zum 31 . 12. 1933 .

Bilanz — Aktiva
I . Anlagevermögen

Wohngebäude . 1497 500.—
(Zugang Abgang Abschreibung )—.— _ on nnn

II . Beteiligungen . . . 400.—
(Zugang —.— , Abgang —.—)III . Umlanssvermöge «
1 . Forderungen an Mitglieder des Vorstandes

oder an die ihnen nach 8 83ck Abf . 4 deS
Gen .-G . gleichgestellten Personen . 95.28

2. Rückständige Mieten , Gebühren und Forde
rungen .8. Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben

4 . Andere Bankguthaben .
5 . Sonstiges Umlaufsvermögen . .IV . Posten, die der RechnnngSaogrenznug diene«

5 372.14
405.72

55 738.95
560.80

9 388 .84
1 569 401 .18

Passiva

15 121.87
189 675.04

22 543.42
157 785.80

154 797.51

180 278 .72
25 246 .80

Bilanz
I . Gefchäftsautbabe«

1 . der am Schluffe deS Geschäftsjahre »
ausgeschicdenen Mitglieder

2. der verbleibenden Mitglieder _II Reservefonds
1 . Gesetzliche Rücklage
2 . Andere BermögenSrÜcklagen

III . Rückstellungen .IV . Verbindlichkeiten
1 . Hypothekenschulben . 1071 828.08
2 . Zwischenkredite . 12 698.40

(hypothekarisch gesichert )
3. Spareinlagen . . . . 25 905.15
4 . Mteterbarlehen . 69 805.75
5 . Sanöwerkerschulden . 887.79
6 . Sonstige Schulden . 8 896.82

V . Posten, die der Rechnungsabgrenznng diene« . 15 524 .27
VI . Gewinn

Reingewinn im Geschäftsjahr . 8 781.49

Baubedarf G. m . b . H.

muiier- fifauner -TaHis
6 bKarlsruhe « Brauerstr .

Telefon 7576/77 86128

BanraatcrialienHaBdlnng
Asphalt,PlattenausfUhrunäen,Est¬
riche . stSndifre Musterausstellung
in Wand - u . Bodenplattenbel &gen

VerNehrsvcrein Karlsruhe .
Einladung

zur ordentlichen Mitgltcderversamm -
lung auf Montag , den 25. Juni d.
I , nachm . K Ul>r <18 Uhr) in das
Hotel-Restaurant „ Goldener Adler' ,Karl -Friedrich-Str . 12. 16027

Tagesordnung :
1. Entgegennahme und Besprechung

des Jahresberichts .
2 . Abnahme der JahreSrechnung .
8 . Genehmigung deS Voranschlags .
4. Bcschlustsastung über die auf der

Tagesordnung siebenden Anträge .
5 . ErgänznngSwahlen i . d . Ausschuß .
6 . Sonstiges .

Anträge zu Punkt 4 der TO . stnd
8 Tage vor der Versammlung , d . t
Bis zum 17 . Juni d . I ., mit Begrünt
düng dem geschäftsleitenden Vorstand
einzureichen .

Karlsruhe , den 9. Juni 1984.
Der gefchäftslettend« Vorstand.

42212

1689 401.18

Gewinn - und Berlustrechnung
Aufwendungen

1 . Abschreibungen
Auf Wohngebäude . 80 000.—

2. Geschäftsunkosten
a ) Verwaltung 8 480.—
b ) Aufwandsentschädigungen und sonstige

Personalkosten 828.90
o) Sächliche Unkosten 1870 .99 8 174.89

8. Betriebskosten
a ) Steuern 12 466.17
b ) sonstige Betriebskosten 18 027.88 26 498 .06

4 . FnstandhaltungSkosten . 19 992.07

Mo Harder ] jjÄ| Konstanz . | Objekte
:Bahntiofstr: 5. Tel .787.
=r Gegründet 1910.JE
Erste Referenzen %

in eigenem
Auftrag :

verkauf«*

5 . Zinsen
6 . Sonstige Aufwendungen . .
7 . Gewinn

Reingewinn im Geschäftsjahr

81488 .85
1186 .—

8 781 .49
155 074 .85

Gewinn - und Verlustrechnung
Erträge

1 . Mietetnnahmen einschl . Mtetzuschüsse . 186 985 .90
2. Zinszuschüsse . 16167 .50
8 . Pachtgeldeinnahmen . 145 .67
4 . Zinsen und sonstige Kapitalerträge . 1795 .28

155 074 .85

Mitgliederbewegung im Jahre 1933
Mitgl .

Mttglieberstand am Anfang des Geschäftsjahres . . . 428
Zugang an Mitgliedern . 15
Abgang an Mitgliedern . . . 272*

Mitgliederbestand am Schlüsse des Geschäfts - Jahres . . 166.
Die Gcschäftsguthaben sämtlicher Mitglieder haben sich im Laufe

des Geschäftsjahres um RM . 1028 .27 vermehrt .
Der Gesamtbetrag der Haftsummen beläuft sich auf 45 400 .-

RM ., also 92 200 — RM . weniger als am Ende des Vorjahres .
• '

Infolge Erhöhung des Geschäfts -» ! teils von Ist« .— XH auf 200 .— XX ,
mußten aus formellen Gründen 21 3 Mitglieder auStrctcn , die im Ja¬
nuar 1934 wieder cingctrctcn sind .

Karlsruhe , den 18 . April 1934.
Der Vorstand :

Sledelungsbauten
in aehltlsselfertlger Ausführung

Reparaturen aller Art durch SSS81
Deutsche Arbeitsfront

BMdiOite KanaraiMmji.H.
Marlenstr . 96 — Tel . 6200

Restauration zur „Schweiz"
Eck» lwlnter . u . Wllhelmstrafs «

Neu renoviert .
Bekannt durch gute Küche, prima
bauSgem . Wurstwaren , bestgepflegtc
bad . und Psälzer Wein «, ff . Sinner -
Tafel -Bier . 46557

Besitzer : Heinrich - tmmermann .

Bilder
Einrahmungen
Vergolder-Arheiten

M. Bieg & Co.
Inh. : K. Lindegger
AlcademIestraBel6
Telefon Nr. 1916

Stuuftn ei « nicht ,
bevor Sie unsere

Mel
belicht , haben. Wir
sichern Ihnen eine
reelle u . zuverl. Be¬
dienung zu .

Annahmestelle für
Ehestandsdarlehen

reiche Autwahluro

Möbel
beim SA-Mann

Oefsel
ftloieifntpe 44 .

Die nationale
Srhebnng 1933
Sw Gedenkduch ,

das in di« Hand
iedeS Deutschen ge¬
hört . In ISO Biid -
dokumenten mit
Text die histori -
scheu Augenblicke
d. erwacht .DeUtsch-
land sestgebalten .

2.85 xx
Zu beziehen durch :
Führer >Verlag

w .m .b.H .,
Karlsruhe .

Abt . Buchhandlg .

iv vermieten
1 Zimmer

mit Wohnküche » el .
Licht u . GaS, mSbl ,
od. unmöbl ., an al-
leinst. Person , Nähe
Lidellplatz a . 1. Juli
zu verm. Off . unt .
1410 an den Führer .

Laden
m . sch. r .Zi ..« ohn .
u . Zubeh., in welch ,
seit Jahren ein Kolo -
nialw .-Gesch. betrieb,
wird, auf 1. Juli ,evtl, auch sof . zu dm .
Brauerstr . IS , IH .St .
1105

Wohnung
Von 5 Zimmer»

ii . groß. Mansarde u .
all. Zubeh.. Vorholz«
str ., neu herger., sof .
od. später zu verm.
Näher. Gg. Fleisch¬
mann , Slagortenstr. S

Tel. 2724

Inseriert
im

„ Führer "

IBtrUneueKlioniiciteii!

Mietgesuche
Jg . Shepaar sucht

2'8. 'MotzNg .
a . 1. Juli od. spät .
Zu «rfr . Margenftr .
3, I. et. 1396

r»8iM« er -A>oh». ,
cb. nt . Bad ges. aus
1. 9. o. 1.10. Südw .
oder Westst . bevorz .
Neubau, ev. a . sch.
Altwohnung. Preir
«0—55 XX . « na . u .
1360 a . d. Führer

><ZI« .-Sohn .
oder I leer» Zim
mer m . Nebenraun'
von grd . Dame in
ruh .Hanse ges. Nag.
» . 1336 an den sssth.
eer -Berlag .

Badische
Handwerkskunst

G .mckt^tz .

Fachgeschäft für Runstgerverbe und

Raumbeleuchtung

• ff ist umgezogen
40r>M l setzt : Raiserpassage 15

nmmm
Lord

4tür . Limousine in
best. Zustand, preis¬
wert zu verkauf. —
A . Mtenbach, Dur .
mer -heim . Tel. 103.
1405

Tiermarkt

Ehep. s. gr ., hübsche

3 Z.'Mvtzng.
m .Bad u . sch. Man¬
sarde auf 1. Olt . —
Ang. nebst Dreirana .
n . 1398 an den Füh -
rer-Berlag .

Anzeigen-TEe
gesondertbeilege» ! Nichts«
Brief mit anführe« l Nnr

deutliche Schrift
garantiert fehlersreie Wiedergeb»

Offene Stellen

und
Dur -

Schiung Mustker !
Nur Verstärkung der DAY -

NSBO .- Kapelle der Ortsgruppe
lach bitten wir um Anmeldungen von
Basso -, Posaunen -, Waldhorn -, Flü -
gelhorn- , glitten - und Schlagzeugsple-
kein tm NckivO . -Büro , Durlach,
Adolf-Httler -Strafte 61, II . Stock (ab
18 Uhr) .
D« y - und NSBV . -Ort »gr«p»rn -

lettnng Durlach.

Hasst,er

3Md «
Pan », Schimmel-

Hengst. 14 Man . alt ,
Prachttier , auch sür
Zoo passend . preiSw.
zu verkaufen. Ang.
unt . 46477 an den
ssührer-Berlag .

verlaufen
jung« tunt «

DätStn . « chllter .
ftr. 41. 46438

firal Zeppelin
Sonntag - Nachmittag und Abend

G r o Ij e >
Saarländer - Konzert
der bekannten nvrg » irnappvn » Kapvll »
wozu (reundlidist einladet Familie Frank

46466

tu
Vf " d

s. Landwirtschaft
sausen gesucht . Ang.
u . 9939 an den Füh-
rer -Perlag .

Sarltlifii
vergibt Haka -Kredil-
tasse unter Reich «,
ausflcht . Vertretung
Karlsruhe , Karlstr.
6. 1 Tr , 36399

Kbbruch
DaS alt « Schlacht- u . Waschhausln Haslach, sowie vaS kleine Wohn¬

haus werden zum sofortigen Abbruchan den Meistbietenden verlaust .
(SchlachthauSeinrichtung ausgenom¬men) . 46314

DaS abgebrochene Material mutz
sosort abgefahren werden.

Erbitten schriftliche Angebote bis
zum Montag , den 18. d . M ., 12 Uhr
mittags .

HaSlach s. » ., 7. Juni 1934.
Der Bors , des Verw . -Rats der

Be, . -« pari .
Selz , Bürgermeister.

Besucht sür geordnet.
GeschastShaurbalt (2
Pers .) in grög. Ort¬
schaft aus 1. Juli «in
ehrl., sleih . gutemp-
sohlene «

Mädchen
(am liebst , v . Lande ),
selbst, in Küche und
Han-Hall . Lohn 26
bis *0 OM monatl .
Züschr . u . 46405 a . d .
^ ührer-Berlag ._ ;

Mädchen
sof. gef ., da « kochen
kann für kl. Privat -
bauShalt. Schäfer,
Paststr. ir , III.
140»

Serüchstchttgt
diese
Inserenten

Win vsrgsdsn siris

QeschSfMelle
lür den dortigen Bezirk

/ s hande 't sich um einen täglichen KonsuBl -llrllK *l
daher laufende Bareinnahmen und somit gute Existenz
Einisre ^ l «O.- Be riebsmittel sind notwendlg -Offerten
unter S . T. 3693 an Sllingart , 40303

Theodor Lüddecke

Natlonalsozialistlsche
Menschenführuns
in den Setrieden

Kartoalft KM . 4J0 . Lalnan RM . 8.70

Die natt emtsse^ dsistssche Wirtfchostegestnmmg hat im . » efetz »ur Ordnung
der nationalen Arbeit " ihren ersten großen» gesetzlichen Niederschlag gefun¬
den. Verfeid« » «»st, der hier sein« rechtsgstitig« Form und Formulierung
erhia« , spricht me Lüddecke » Werk. Kl« und einleuchtend wird die zer¬
setz« » « » ewatt der marriftsschen rriassenkampftbeoki« erkenntlich, bl « den
Wlrkfchastodetried in Ardeitgeder und Arbeitnehmer aufspaltete und damit
ein für Vke » efamtnation fruchthare» Wirken von vornherein oerhlndertr .
Die umfassende Neooiutionlernng de« Leben » durch den Natlvnalsoziatt »-
mu« griff vor allem In « e WIrtfchast ein, indem st« unter da» Primat der
Politik gestellt» entpolitisiert und bantlt ihrer eigentlichen Aufgabe erst voll
zugeführt wurde . Wie wichtig dem Gesetzgeber gerade dieser Punkt ist,
geht au» dem neuen Gesetz hervor , in dem die Person und das Amt de»
Detriebsfichrer « sehr scharf umrissen wird . Lüddecke weist in seinem Buche
auf die verschiedenen Mittel der Menschenfahrung im Betriebe hin . Damit
ist diese « Buch eine lebendige, au« der Wirklichkeitgeschdpfte Erläuterung
zumNeichsgeseh . Es sollte darum nicht nur in jeder Betriebsbücherei stehen,
sondern vor allem im Besitz jedes politischen Leiter », Vertrauensmannes ,
NSDO - und Arbeitsfrontführerr und jedesBeamten inFührerstcllung sein.

Zu beziehen durch Führer -Verlag GmbH . , Karlsruhe
Abteilung Buchvertrieb, Kaiserftr. 133



Sender und Hörer

l DER DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag , den 10 . Juni :
Funkberichte aus aller Welt REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , de» 10, Juni :

6.15 Hamburger Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der
Scholle . 8.55 Deutsch« Feierstunde . Der Tonnengesang
der Franz v . Asstsst . 10.05 Wetterbericht . 11 .00 C . A .
Heidrich : . Deutscher Frühling ". 11 .30 Schön« Stirn -
men . 12 .10 Mittagskonzert . 1-1.00 Kinderlicdcrsingcn .
Non allerlei Tieren . 14 .20 Kindersunkspielc : Ein selt¬
samer Ubrmachergeselle . 15.05 Eine Viertelstunde Schach.
Ludwig Bledow , der erste deutsche Schachmeister. 15 .20
Stund « der Lander . 16.00 Nachmittagstonzert . 17.00
Schlnßspicl um die Deutsche tzandballmeisterschast . 18.00
Planiermann meint . . . 18.30 Fritz Binder mit seinen
5 Nürnberger Deulschstngern . Heitere BolkSlieder .
10.00 Schlnßspicl um die Wcltincistcrschast im Fußball .
10 .50 Sport der Sonntags . 20 .00 Oskar Joost spielt
zum Tanz . 22.00 Wetter - , TageS - und Sportnachrich -
ten . 22.20 Bericht - über die DaviS - Pokalspiel « in Paris .
23 .00 Hörbericln vom Große » Preis der Nationen von
Polen . 23 .20 Nachlmustk.

Montag , den 11. Jnni :

6 .20 Frühkonzert . 0 .00 Berufr - und Fachschulsunk:
Hörbcricht aus dem Reichr -ArbcitLschutzmuseum in
Eharlotlenburg . 0.40 Herybcrt Menzel liest eigene
„ Lustige Geschichten". 10.00 Neueste Nachrichten. 10.10
Süddeutscher Humor im Bolkrlicd . Lieder zur Laute .
10.50 Körperliche Erziehung . Turnen der Mittelstuse .
11 .80 Wiener Walzer . 12.00 MiltagSkonzert . 13.00
Wetterbericht siti dt« Landwirtschast , anschl. Richard
Straub . 13.45 Neuest« Nachrichten. 15 .00 Wetter - und
Börsenberichte . 15 .15 Für die Frau . Basteleien für den
Garten . 15 .40 Wertstunde für die Jugend . Anregungen
zum Zeltbau . 16.00 Nachmittagskonzert . 17.00 Bücher¬
stund« : „Ein Führer zu deutscher Art und Kunst" zum
50 . Geburtstag von Mich . Benz . 17.15 . Schwarzwälder
Kirsch ". Ein singender , klingendes Reisespiel . 18.10
R . Straus ! : Hynme op. 34 Nr . 2 . Anläßlich des 70. Ge¬
burtstages des Meisters . Der Berliner Domchor . 18.30
Lebendiges deutsches Volkstum außerhalb der LandeS -
xrcuzen Tr . Hans Steinacher . Letter des BolkSbundes
sür daS Deutschtum im Ausland . 10.00 Fcstanfsührung
der ItaatSoper zum 70. Geburtstag des Komponisten .
„ Der Roscnkavalicr ". 23.00 Wetter - , Tages - u . Sport¬
nachrichten. 23 .1» Der andere Strauß .

Dienstag , den 18 . Juni :

6 .20 Frühkonzert . 8 .45 LeibeSübung sür dl « Frau .
10.00 Neuest« Nachrichten. 10.10 Aus deutscher Ge¬
schichte . Die Bauern wollten Freie sein . Hörbild auS
dem groben Bauernkrieg . 10.50 Fröhlicher Kindergar¬
ten . 11 .30 Lied am Morgen . 12.00 MiltagSkonzert .
13.00 Mittagskonzert . 13.45 Neuest« Nachrichten. 15 .00
Wetter - und Börsenbericht « . 15.15 Mütter , spielt und
singt mit Euren Kindern ! 16 .00 Nachmittagskonzert .
17 .00 Jugendsporlstund « . 12 Jahre Rhön . 17.20 Di «
Ilraufsllhrung der MonatS . HanS Schwarz : „Rebell in
England ". 17.35 Joses Pembaur spielt : Liszt : Sonate
H-Moll . 18 .15 Tie Mittlerrolle des Auslandrdeutsch -
tumS in Ostasicn . 18 .35 Politische Zeitungsschau . 10 .00
Unterhaltungskonzert . 20 .10 „DaS Märchen ". 20.45
Deutsch-französisches Austauschkonzert .

Mittwoch , den 18 . Juni :

6 .20 Frühkonzert . 8 .45 LeibeSübung für die Fra » .
9 .40 Kindergymnastik . 10 .10 Neueste Nachrichten. 10.20
Deutsch« Volksmusik . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Stunde der Haussrau . Ernährung u . Pflege des
Säuglings . H . Nebel . 12.00 Mittagskonzert . 13.00
Mtttagskonzcrt . 13.45 Neueste Nachrichten. 15 .00 Wet¬
ter- und Börsenberichte . 15 .15 FllrS Kind . Erich
Weber liest aus seinem Buch : AlS ich noch ein Lause¬
junge war . 16.00 Musik am Nachmittag . 17.00 „ Zer¬
trümmerte Atome ". Ein Hörberich« aus dem VersuchS-
laboratorium der AEG . 17 .20 Sportlehrer im Ausland .
17.35 Neue Kammermusik und Lieder . 19.00 Tonfilm -
schlagcr und Operetten . 19 .30 Mit dem Deutschland -
sender nach Italien . 20.10 AuS Franksurt : Reichssen -
dung : „ Unsere Saar " — Den Weg frei zur VerstänR -
guug . 20 .30 Militärkonzert . 22 .10 Wetter - , Tages -
und Sportnachrichten . 22.20 Viertelstunde Funktechnik.
23 .00 „ Da ! Gastmahl ". Gespräch« um die Liebe .

Hörerzahlen in Stadt und Land

In Deutschland gibt «ö nach der letzten
Volkszählung 50 904 politische Gemeinden mit
einer Wohnbevölkerung von 65188 626 Perso¬
nen . Am Deutschen Rundfunk nahmen , wie
das Ndz .- Biiro meldet , Anfang April 5 424 755
Hörer teil . Aber die Verteilung auf di-e Ge¬
meinde - Größenklassen ergibt , daß nur der
fünfte Teil aller Hörer heute in Gemeinden
mit weniger als 2000 Einwohnern , also auf
dem flachen Lande , wohnt . Vei den Hörern
des Rundfunk ist also das Nebergewicht der
Stadt noch größer als bei der Wohnbevölke¬
rung . Immerhin hat. in dem Zählabschnitt
Oktober 1038 bis April 1934 die Zahl der Hö¬
rer auf dem Lande bedeutend stärker
zugenommen als in der Stabt . Dafür
mögen mancherlei Gründe maßgebend fein , in
erster Linie aber die Wende der Zeit . Von
der gesamten Hörcrzunahmc eines halben Jah¬
res in Höhe von 900114 sind rund 220 000 Hö¬
rer gleich 25 v . H . den ländlichen Gemeinden
zugute gekommen . Während die Hörerzahl auf
dem Land « um 26 v . H . gestiegen ist , hat sie
in der Stadt nur einen Zuwachs von 18,4 v . H.
erreicht , der unter dem allgemeinen Durch¬
schnitt liegt .

Trotzdem ist die Durchsetzung mit Rundfunk ,
teilnehmern auf dem Lande immer noch ver -
hältnismäßig gering und birgt für die Rund¬
funkwerbung noch unausrechenbare Möglich¬
keiten in sich .

Wanzen, motten , Haler etc.
vernichtet unter Garantie das seit 28 Jahren
bewährte Sperialseschäft D. V. 0 . Ü .
Anton Springer
Ettlintrerstr . Bl , Tel. :

Sender Freiburg schweigt

Aus Anlaß der Gedenkfeier für die Buggin¬
ger Toten wird am Montag der Freiburger
Sender von 18 .45 bis 22.45 zum Zeichen der all¬
gemeinen Trauer stillgelegt werben .

Europäische Funkausstellungen
Am 16 . August wird in London die große

englische Funkausstellung eröffnet . Einen Tag
später wird die 11 . große deutsche Funk -
ausstellung in Berlin ihre Pforten
öffnen . Vom 6 . bis 16. September findet die
Pariser Funkausstellung im Grand Palais
statt.

Sender „Cherubim " kommt nach Österreich

Die französische Rundfunkzeitung „Haut Par -
leur * weiß zu berichten , baß die bereits seit
einem Jahr im Umlauf befindlichen Gerüchte ,
wonach katholische Kreise die Errichtung eines
Senders für kirchenpolitische Werbezwecke in
deutscher Sprache beabsichtigen , sich nun¬
mehr zu bestätigen scheinen . Anfänglich sollte ,
so schreibt Haut Parleur , der Sender in der
deutschen Schweiz errichtet werden . Jedoch hat
man sich jetzt entschlossen , den Sender in
Oe st erreich zu errichten . Seine Leistung soll
den Empfang der Sendungen nicht nur in ganz
Deutschland , sondern auch in Mitteleuropa
sichern.

Ein neuer französischer Staatssender
Die Bauarbeitcn am Großsender „L a B r a -

guer * schreiten rüstig vorwärts . Bereits für
August dieses Jahres werben die amtlichen
Versuchssendungcn angckündigt . Mit der Ein¬
weihung des Senders rechnet man im Oktober
dieses Jahres .

Fernseh -Sport in U .S .A .
Nach IV- jährigen Versuchen hat die Scnde -

stelle W . 2 X . A . B . des Columbia Broadcasting
Systems , die ausschließlich für Fernsehsendun¬
gen bestimmt war , ihren Betrieb eingestellt .
Hierzu wird erklärt , daß die Versuche stets zu -
sriedenstellend ausgefallen seien . Jedoch sei es
bisher nicht gelungen , die Sendungen so anzie¬
hend zu gestalten , um die breite Oeffentlichkeit
hierfür zu gewinnen . Außerdem seien die Fern¬
sehempfänger immer noch zu teuer .

Minister Mallarmö empfängt Hörer¬
abordnung

Der französische Post - , Telegraphen und
Fernsprechminister Mallarmü empfing dieser
Tage eine Abordnung des Rundfunkhörerver -
bandes Nord - Frankreichs . Wie der Minister
erklärte , würde gegenwärtig vom Ministerium
der künftige Aufbau der sührendcn Hörervcr -
bände Frankreichs geprüft . Bereits im Juni

d . Js . würbe eine Generalversammlung der
dem Verband Nord - Frankreich angeschlossenen
Hörer einbcrufcn , um sie von den künftigen
Absichten des Ministeriums in Kenntnis zu
setzen.

Neuordnung des österreichischen Sender¬
wesens

Die Leitung des österreichischen ErnberS
Innsbruck wird demnächst von 0 .7 auf 1
kW ., die des Senders Salzburg von 0,5 aus 2
kW . erhöht . Der 0 .2 kW . - Sender Dornbirn
wirb Anfang Sommer d . I . durch den neuen
2 kW. -Sender Bregenz lVorarlberg ) erseht .

Fern -Jnterview Berlin — Buonos Aires

In der Nacht zum 6 . Juni fand von 1 .30 bis
1.55 Uhr ein Fern -Jnterview zwischen Berlin
und Buonos Aires statt , daS nicht nur den er¬
neuten Beweis der freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen der deutschen und argentinischen
Nundfunkgesellschaft erbrachte , sondern das
auch die deutschen Kurzwellenempfänger beson¬
ders interessiert haben dürfte . Der zur Zeit
in Deutschland weilende Direktor der argenti¬
nischen Nundfunkgesellschaft „R a d i o B r i e t o "
Enrtc Schmidt , und Willy Fritsch unter¬
hielten sich mit dem Generaldirektor von Radio
Ärieto uyd einem Mitglied der deutschen
Theatcrgruppe , die gerade zur Zeit am Thea -
tro Union gastiert . Die Ucbertragung erfolgte
von Berlin durch Sender DJA/8138 Meter
und von Buenos Aires durch LSO/2898 . Eine
Ucbertragung auf den deutschen Rundfunk fand
nicht statt .

Memel erhält einen Langwellensender
AuS Kowno wird gemeldet , daß die litauische

Regierung die Errichtung eines Rundfunksen¬
ders in Memel beschlossen hat . Der Bau soll
mit allen Mitteln beschleunigt werden .

Der italienische Rundfunk ehrt Schiller
Anläßlich des 175. Geburtstages Friedrich

Schillers erinnert der italienische Rundfunk in
Vorträgen und Sonbersenbungen an den gro¬
ßen deutschen Dichter . „Don Carlos " und
Rossinis „Wilhelm Tell " gelangen zur Auf¬
führung .

Eine neue Fernsehgesellschaft
Die Marconi -Gesellschaft und die Electric

and Musical Industries sHis Masters Voice )
haben eine Marconi -E . M .J . „T e l e v i s i o n"-
Co . Ltd. gegründet . Die Gründungsgesell¬
schaften sind über die Radio - Corporation of
America miteinander verwandt . Somit stcht
der neuen Gesellschaft eine Fülle von Fern -
sehpatenten zur Verfügung , und es
dürfte zu erwarten fein , daß das neue Unter¬
nehmen erfolgreiche Fcrnseharbeit zu leiste »
imstande ist .

6 .15 Hasenkonzert . 7 .15 Blasmusik . 8 .15 Nachrichten.
8 .20 Wetter . 8 .25 Leibesübungen . 8 .40 Bauer hör zui
9.00 Edang . Morgenseier . 9 .45 Triomusik mit Gitarre .
10 .15 Kathol . Morgenfeier . 11 .00 Klänge bon der Saar .
11 .30 AuS deutschen Meisteiopern . 12.00 Mittagskonzert .
13 .00 Kleines Kapitel der Z« lt . 13.15 Ein kleinez Früh .
UngSkonz« rt . 14 .30 Feierstunde bei den Blinden . 15 .00
Kasperl -Stunde . 16.00 NachmitiagSkonzert . 18.00 „Kom¬
ponisten über Komponisten "

. Sine musikalische Plau¬
derei . 18.85 Theodor -StreichereStundc . 19.05 Wir suchen
den unbekannten Sportsmann . Lin Dreigespräch . 19 .20
Sportbericht . 19.30 „Guntram "

, Mustkdrama in 3 Auf -
zügn . 22.00 Vom Turnierplatz in Psorzhcim : Der erste
badische Kavallerictag des bad . KavalleriebundcS . Hör-
bericht vom großen Reitturnier . 22.20 Nachrichten. 22.35
Du mußt wißen . . . 23.00 AuS Warschau : Großer
Preis der Nationen in Polen Hörbcrichte vom Reittur¬
nier . 23.20 Leichte Nachtmusik. 24.00 Nachtmusik.

Montag , de» 11 . Jnni :

6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter . 9 00 Frauenfunk . 10.00
Nachrichten. 10.10 Schulsunk -Stuse I Märchen : „ Schwan ,
kleb an ". 10.35 Klaviermusik von Bach. 11 .15 Trauer -
scier für die toten Bugginger Arbcitskameraden . Uebcr-
iragung auS dem Werkshof in Buggingen . 12.30 Ernste
Musik. 13.00 Nachrichten. 13.20 Ernste Musik.
15 .00 Kammermusik . 15 .30 Vertont « Heiterkeit . Eine
Zusammenstellung humorvoller Lieder . 16.00 Nach-
miitagskonzert . 17.30 Leichtathletik Start 1934 und
Olympiavorbereitung . 17.50 Aus alten Lauten -
büchern. 18.00 Hitlcriugend -Funk . 18 .30 Wetter , Bauern -
snnk . 19.00 Reichsscndung : Stunde der Nation „Der
Rosenkavalier ". Komödie für Musik In drei Aufzügen
von Hugo von Hofsmannsthal . Musik von Richard
Strauß . 22 .45 Nachrichten. 23 .10 AuS Bruchsal : Vom
historischen Schloßkonzert . 23 .40 Sonate sür Klavier A-
Moll . 24 .00 Nachtmusik.

DicnStag , den 12. Jnni :

6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter . 8 .20 Gymnastik . 8.40
Funkstille . 10 .00 Nachrichten. 10 .10 Schulfunk . 10 .35
Franz Liszt . 11 .05 „ Teure Heimat ". 11 .25 Funkwer -
bnngSkonzert . 11 .55 Wetterbericht . 12.00 Mittagskon¬
zert . 13.00 Nachrichten, Saardicnst . 13 .20 Mittags¬
konzert. 13.50 Nachrichten. 14 .00 MiltagSkonzert .
15.00 Bluinenstundc . 15 .30 Lieder . 16 .00 Nachmit¬
tagskonzert . 17 .30 Kammermusik . 18 .15 Aus Wirt¬
schaft und Arbeit . 18 .25 Italien . Sprachunterricht .
18 .45 Brahmsschc Volkslieder . 19.00 „ Hat die Bremse
versagt ? " Ein Lchrspicl anläßlich der „Vcrkchrs -Un -
fall "-Woche. 19 .45 Baucrnfunk . 20.00 Nachrichten. 20 .15
d 'Saublascn . Ein seltsamer Rathauskonslikt in Mök-
kelvron . 21 .00 Sympyouiekonzert . 22.20 Nachrichten.
22 .35 Du mußt wissen . . . 23 .00 Nachtmusik. 24.00
Nachtmusik.

Mittwoch , den 13 . Jnni :

6 .55 Frühkonzert . 9 .00 FuntwerbungSkonzert . 10.10
Schulfunk — Stufe II . Donausabrt von Passau bis Melk.
10.40 Frauenstunde . 11 .10 F . Völker singt ! (Schallplat -
t« n .) 11 .25 Funkwcrbitngslonzcrt . 11 .55 Wetterbericht .
12 .00 Mittagskonzert . 13 .10 Nachrichten, Wetterbericht .
13 .20 Mittagskonzert . 14 .00 Mittagskonzert . 15.00 Neue
Lieder . 15.30 Klavi « rmusik. 16.00 Nachmittagskonzert .
17.30 . Die KarlSschnle zu Schillers Zeit ". Ein Kultur -
v :ld aus Silt - Württemberg . 17.50 Schallplatten . 18.00
HJ -Fnnk . . EPPlein von Gailingen , der ritterliche
Eulenspicgel ." Ein Hörspiel . 18.30 UnterbaltungSkon -
jett . 19 .45 Wetterbericht . 20.00 Nachrichten. 20 .10 Unsere
Saar . Den Weg srei zur Verständigung . 20 .30 Konzert
— Tänze aus aller Welt . 22 .20 Nachrichten. 23 .00 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Nachtmusik.

Brücke zu den Ausländsdeutschen
Sieg der Kurzwelle - Die Welt hört Deutldiland

Für die Teilnahme des Auslandes am deut¬
schen Geschehen ist die Weltübertragung durch
den Rundfunk der wichtigste Verbindungsweg
geworden . Wer bei den großen Reden des
Führers mit angehört hat , in wieviele der
fernsten Länder die Worte des Kanzlers ver¬
breitet wurden , mag doch einmal verwundert
aufgehorcht haben . Und wenn gleichzeitig am
1 . Februar mit einer Ansprache des Reichs -
sendeleiters der deutsche Kurzwellen -
Richtstrahler nach Südafrika eröffnet
wurde , so wird das mit Recht in enge Verbin¬
dung mit Deutschlands Weltrundfunk gebracht .

Einer der Hauptvorteile der Kurzwellen ge¬
genüber den Langwellen besteht dar '» . daß es
mit verhältnismäßig einfachen Mitteln mög¬
lich ist, gerichtete Antennen zu bauen
und damit die Energie des Senders In er¬
staunlichem Maße zusammcnzufassen . Im
Nachrichtenverkehr macht man schon seit Jah¬
ren Gebrauch von besonderen „Nichtstrah -
l e r n"

. Mit bestimmten Antennenanordnun¬
gen , die von „ Telcfunken " entwickelt wurden ,
bündelt und richtet man die Kurzwellen der¬
art , daß man das non ihr getroffene Gebiet
nach Belieben begrenzen , ja sogar eine be¬
stimmte einzelne Gcgenstation heraus -
„r i ch t e n " kann .

Damit ergeben sich 2 Wege sür die Verbrei¬
tung üeutscher Funksendungen in Ausland und
Ueversee . Der eine geht über einen aus¬
ländischen Zwischenscnder . Unsere
deutschen Kurzwellensender strahlen ihre ans -
ländische Gegenstation an , die aus kurzer
Welle empfängt und durch ihren eigenen Sen¬
der und mit ihrer gewohnten Rundfunk -Wel¬
lenlänge wieder ausstrahlt . Die Rundfunk¬
hörer des betreffenden Landes hören dann
also , was hier in Deutschland geschah — frei¬
lich stets durch die Vermittlung einer
freundlichen Sendestation ihres eigenen Lan¬
des .

Da das aber vielfach nicht angängig ist . und
zudem bei der Verschiedenheit der Empfangs -

zeiten auf dem Erdball eine direkte Uebertra -
gung nicht immer möglich ist , so baß schon hier
in Deutschland die Schallplatte als Mittler
dazwischengeschobcn werben muß . arbeiten die
neuen Richtstrahler unmittelbar mit dem
einzelnen Rundfunkhörer des fernen Landes .
Jeder , der einen guten Kurzwellenempfänger
hat . kann heute in den vom Richtstrahler be¬
strichenen Gebieten ohne Zwischensender an
den Geschehnissen in Deutschland teilnehmen ,
die von unserer

Kurzwcllcnstatio « Zeesen
hinausgesendet werden . Die neuen Telefun -
ken- Antenncn vermitteln die Rundfunküber¬
tragung nach Nordamerika , Südamerika , dem
fernen Osten und seit kurzem auch nach Afrika .
Jeder Deutsche , der dort wohnt , kann also un¬
mittelbar die Heimat hören — und jeder Aus¬
länder , der das wahre Deutschland kennen lcr -
ncn will , ist nicht mehr auf fremde Mittler an¬
gewiesen .

Berlin erhält die erfte deuffdie
Funlddiule

In dem großen Hörsaal des Reichspostzcn -
tralamtes in Tcmpelhof wird am 13 . Juni eine
deutsche Funkschule eröffnet . Sie ist eine
Schöpfung deS Gau - PropagandaleiterS von
Groß - Berlin Pg . S ch,u l z c - W c ch f n n g e n ,
der die Leitung übernimmt .

Der Funkwart bildet die Brücke zwischen
den Rundfunkhürern und den technischen, wirt¬
schaftlichen und politischen Organisationen deS
Rundfunks und der Rundfunkführung . Es ist
selbstverständlich , daß der Funkwart nur dann
im Sinne der nationalsozialistischen Propa¬
ganda Wertvolles leisten kann , wenn er über
die nötigen Sachkenntnisse ans allen die¬
sen Gebieten verfügt . Hier liegt die Aufgabe
der deutschen Funkschulc .

Frankfurt sendet am Landcötrauertag :
17 .45 Ernste Rezitation „ Ballade von den Bergleu¬

ten" von Ludwig Hcbotd . Umrahmt von Musik.

Der Volkrempiänger verbessert und
verbilligt

An technischen Neuerungen der deutschen
Funkindustrie werden in diesem Jahr aus der
Ausstellung der Bolkslautsprechcr BL 34 und
der neue Batterie - Volksempfänger
VE 301 B 2 iu Erscheinung treten , welch letz¬
terer durch seinen technischen Ausbau mit neu¬
artigen Sparröhren , Batterien und
einer besonderen Sparschaltung das
Aeußcrste an Wirtschaftlichkeit im Betriebe
erreicht . Man darf mit Sicherheit annehme »,
daß durch diesen Äatterie -VolkScmpfängcr der
Rundfunk nun auch weiter noch in Wohnun¬
gen aller jener Volksgenossen getragen wird ,
die ihm bisher sernblciben mußten , weil für
sie ein Netzempfänger wegen des fehlenden
Netzanschlusses nicht in Frage kam, während
der Battcric - Empsängcr in der bisherigen
Form für sie zu kostspielig im Betriebe war .
Wenn mau bedenkt , daß bisher noch rund die
Hälfte aller Volksgenossen ohne Netzan¬
schluß ist , dann begreift man , wie wichtig die
Schaffung des Batterie -Volksempfängers ist.

WIR HÖREN :
Sonntag , den 10. Juni :

6. 15 Hamburger Hascnkonzert (Die meisten deutschen
Sender ) . _

19.30 Guntram (Berlin , Stuttgart , Frankfurt , Mün -
chen . Hamburg , Königsberg ) .

20.00 Oskar Joost spielt zum Tan » (Teutschlandsender ) .
20.00 Hier spricht Sudetcndeutschland (BreSlau ) .
20 .00 Deutsche Romantik ( Leipzig ) .
21 .00 Großer Preis der Nationen in Warschau (Die

meisten deutschen Sender ) .
Montag , den 11 . Juni :

19 .00 Der Roscnkavalicr (Dresdner Staatsoper ) (ReichS-
sendung , außerdem Beromünster , Budapest , Stock¬
holm , Brüst« !) .

20 .00 Richard -Strauft -Konzert (Wien ) .
21 .00 Richard -Strauft -Konzert ( Warschau) .
23.10 Vom historischen Schloftkonzcrt In Bruchsal ( Stutt¬

gart ) .
Dienstag , den 13. Jnni :

19 .00 Deutsches Opcrnkonzert ( Frankfurt ) .
20.10 Deutscher Abend (Königsberg , Köln ) .
2040 Aus alten und neuen Operetten (München ) .
20 .15 » ' S - ublascn ( Stuttgart ) .
20 .15 Junge Elbe im Böymerland ( Leipzig ) .
20.45 Deutsch-französisches « ustauschkonzert (Deutsch-

landsender , Berlin ) .

Der „Führer " Sonntag , 10 . Juni 1934, Folge 157, Seite



Handel und Wirtschaft
Der Reichsbankausweis für die erste Juniwoche

Berlin , 9. Juni . In der ersten Juntwoche ist
nach dem Reichsbankausweis eine Verringer¬
ung der gesamten Kapitalanlage um 108.6
Millionen RM . etngetreten , damit ist rund ein
Drittel der Inanspruchnahme zum Ultimo
wieder abgedeckt. Diese Bewegung ist normal .
Im Einzelnen ging der Wechsel - und Gcheck -
bestand 76.8 Mill . RM . auf 3 697 Mill . RM .,
der Lombardbestand um 45.2 Mill . RM . auf 79.3
RM . zurück, während der Bestand an ReichS -
schatzwechseln um 11 .1 Mill . RM . auf 25.1 Mill .
RM . stieg . Tin Rückgang der sonstigen Aktiven
um 38.5 Mill . RM . auf 588.2 Mill . RM . trifft
zum Teil mit Rückzahlung der zum Ultimo in
Anspruch genommenen Reichskreditezusammen.
Der Bestand an beckungsfähigen Wertpapieren
erhöhte sich um 2.6 auf 322.9 Mill . RM . Der
Notenumlauf ging um 127.5 auf 3507 .9 Mill .

NM . zurück, während 14 .1 Mill . RM . Scheide-
münzen in die Kassen der Retchsbank zurück-
flossen . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß 5 .4
Mill . RM . Scheidemünzen neu ausgeprägt und
10.4 Mill . RM . eingezogen wurden . Die Be¬
stände an Gelb und deckungsfähigen Devisen
haben sich weiter um 15.3 Mill . RM . auf 120.8
Mill . RM . vermindert . In der Berichtsmoche
waren Zinsen auf die Dawesanleihe bereitzu-
stellen . Der Goldbestand ging um 19 Mill . auf
111 .1 Mill . RM . zurück, der Bestand an dek -
kungsfähigen Devisen stieg um 8,7 auf 9.4
Mill . RM . DaS DeckungSverhältnts beträgt
jetzt noch 8.4 Proz . gegen 8.7 Proz . Ultimo Mai .
Der gesamte Zahlungsmittelumlauf beträgt
5442 Mill . RM . gegen 5492 Mill . RM . zur
ileichen Zeit des Vormonats und 5869 Mill .

zur gleichen Zeit des Vorjahres .
gleich
RM .

Von den Märkten
Metalle

Berliner Metallnotierungen
Berlin , g . Juni . Fretverlehr . ffl für 100 Kg . Elek-

trolytkupfer , lwirebarS ) prompt , cif Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 46.50, Standard -Kupfer, loco 41—42.
Originalhüttenweichblei 16.50— 17.00, Standard -Blei per
Juni 16 .00—16.75, Originalhüttenrohzink ab Nordd.
Stationen 20.25—20 .75, Remelted- Plattenzink von Han-
delSüblicher Beschaffenheit 19 .50—20.50.

Vielt
Badische Schweine - und Rindviehmärkte

Lörrach : Zufuhr 64 Schweine, Preise : Ferkel 24
bis 28, Läufer geringere 32— 36, stärkere 36—42 M pro
Paar . Handel befriedigend.

E t 1 e n h e i m : Anfuhr 222 Ferkel. Preis unter 6
Wochen alte 28, über 6 Wochen alte 36 M pro Paar .
Handel lebhaft, ausverkautt .

Schopfheim : Zufuhr : 200 Milch- , 118 Läufer-
fchweine . Preise Mtlchschwetne 10—15 , Läufer 18—32
m pro Stück .

Zufuhr aus dem Vtehmarkt : 14 Ochsen und Fairen ,
56 Kühe und Kalbinnen , 4 Stück Kleinvieh. Preise :
Ochsen 240— 320, Kühe 130— 290, Kalbinnen 180— 300,
Kleinvieh 110—160 XU .

WaldShirt : Zufuhr 14 Ochsen , 16 Kühe , 9 Kal-
binnen , 22 Rinder , 48 Läufer , 568 Mtlchschwetne .
Preise : 6 Ochsen 224—333, 9 Kühe 200— 280, 5 Kalbt»,
nen 220— 317, 5 Rinder 185—260, 48 Läufer 45—50 ,
552 Mtlchschwetne 28— 40 XX .

Frankenthaler Ferkelmarkt
Zufuhr 27 Ferkel, Preis pro Stück 14— 15 XX .

ObltmärMe
Bericht über die badischen Obsterzeugermärkte

in der Woche vom 4 . bis 8. Juni 1884
Karlsruhe , 8. Juni . Trotz der guten Frucht¬

ansätze bei sämtlichen Beeren - und Frühobstartrn und
des sehr raschen BlütenverlausS wurden die Erwartungen
vieler Obstzllchter infolge der außergewöhnlichen Trocken ,
heit enttäuscht.

Di« Ernte ist, war die Meng« anbelangt , infolge der
Trockenheit lehr beeinträchtig« worden ; indessen ging
«S aus den Srzeugermärkten recht lebhaft , u . Bon der
Bergstraße , Murgtal , Bühl und Umgebung, Renchtal,
» inztgtal , Kaiferftuhl und Markgräflerland setzte di«
Ernte von Erdbeeren und Kirschen schlagartig « in . Bühl
meldete Ansuhren bet RachmittagSmärkten bis 600 Ztr .,
Stausenberg ca . 100 Ztr ., Oberkirch 450 Ztr .. Orten -
berg ca. 100 Ztr ., Oberrotwetl 100 Ztr ., Jhrtngen ca.
450 Ztr ., Haltingen 250 Ztr ., Eggenstein ca . 70 Ztr .

Durch dar lang anhaltende trockene Wetter ist die
Oualität der einzelnen Sorten hinstchtltch Aroma und
TranSportfähigkeit vorzüglich. Dt« Transportsähigkett
wird noch durch dt« Einlegung von Schnellgüterzügen
gesteigert, wodurch das Risiko der Händler sich sehr ver¬
mindert . Die neu organisierten Märkte mit den strengen
Marktvorschriften über Sortierung , Verpackung und
Marktzeiten bürgen dafür , daß die Ware in sehr gutem

weit«tustande auf den Markt kommt und somit über
trecken versandsihtg «ft.
Im einzelnen wurden folgend« Preise t« Pfund

erzielt :
Bühl : Erdbeeren 15—24 Pf ., Kirschen 12- 20 Pf .
Staufenberg : Erdbeeren 17—25 Pf .
Oberkirch : Erdbeeren 20— 30 Pf ., Kirschen 10—22 Pf .
Ortenberg : Erdbeeren 18—28 Ps ., Kirschen 9—18 Pf .
Oberrotwetl : Frühkirschen 12—18 Pf ., schwarze Ta-

sclkirschen 17—23 Pf .
Jhrtngen : Kirschen 15—22 Pf .
Haltingen : Kirschen 14 —19 Pf .
Eggenstein: Erdbeeren 20- 25 Pf ., Kirschen 10—18 Pf .
Heidelberg-HandschuhSheim: Erdbeeren 15—80 Pf . ,

Kirschen I . 14 - 21 Pf .. H . 10—14 Ps.
Obstgrotzmarkt Weisenheim a. Sb .

Zufuhr : 270 Zentner . Preise : Erdbeeren I . 25— 32,
II . Sorte 18—25, Kirschen 11 - 18, Erbsen 15. Stachel-
beeren 14, Spargel I . 21—27 , II . Sorte 10—11.

Obstgroßmarkt St . Martin
Anfuhr gering, Absatz flott . Preise : Frühkirschen 18

bis 24 , RapoleonSkirfchen 22, vankhardtkirfchen 24 bis
25, Mohrenkirschen25 Pfennig .

Basisch« Obstmärkt «
W e t n h e i m : ES kosteten Frühkirschen 11 —15,

Spttzkirfchen 16 —20, Erdbeeren I . 25—30, II . 12—24,
Johannisbeeren 11 —13, Stachelbeeren halbreif 8—12,
Himbeeren 26— 28 Pfg . pro Pfund . Anfuhr 300 Ztr .
Nachfrage sehr gut.

Wochenbericht : Die abgelaufene Woche brachte einen
regen Verkehr in Kirschen und Johannisbeeren , haupt -
lächlich nach Ostpreußen, Nürnberg , München und in
das Rheinland . Die tägliche Anfuhr betrug 250—400
Zentner . Die Anlieferung der Erdbeeren war auch in
der letzten Woche infolge der Trockenheit noch eine ge¬
ringe . Johannisbeeren wurden in großen Mengen an¬
geliefert, ebenso kamen halbreise Stachelbeeren und
Himbeeren aus den Markt , letztere noch in geringeren
Quantitäten . Bei reger Nachfrage bewgeten sich die
Preise für harte Versandktrschen zwischen 15—19, Früh¬
kirschen 10 — 15 , Erdbeeren I . 20— 27. II . 14 — 19, Io -
hanntsbeeren , sehr gut zum Versand geeignet, 12 — 16 ,

halbreife Stachelbeeren 10—13 »nb für Himbeeren M
Pfg . pro Pfund .

Bühl : Erdbeeren 15—20 , Kirschen 16—20, Heidel -
bccrcn 28 , Johannisbeeren 18—20 , Himbceren 40 Pt >

Verfdiiedenes
Magdeburger Zuckerterminuotierungen

9. Juni April Mat Juni Zull iitiig.pept . Ott . Siov.

!3r »ei
Geld

-- 4.30 4,40 4.SO
— | 4.001 4.10| 4.20 |

4.60 4.70
4.30 4 .4t

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 9 . Juni . Per Juni 82.30. Tendenz:

rnhtg . Wetter : trübe , zeitweise heiter.
Bremer Baumwolle loco vom 9 . Juni 1934 1414 Dc .

Die Stimmung der Börsen
9 . Zuni 1934
Berlin

Befestigt.
Di« ersten Kurs« waren wieder überwiegend befestigt ,

wenn auch der Ordereingang infolge der frühen Bör -
fenbegtnns zunächst nicht groß war . Für eine Reihe
zurückgebliebener Werte zeigte sich dagegen größeres In¬
teresse . Aus dem Rheinland lagen wteder Kaufaufträge
für MontanweNe vor. Ilse gewannen 3 Pro, ., Bu-
derur 0.5 , Farben wurden dagegen etwas niedriger ge -
rechnet . Renten waren wenig verändert . Man erwar¬
tet , daß dt« AuSsllhrungen von Staatssekretär Reinhardt
am Markt der Kassarenten nicht ohne Einfluß bleiben.

BlankotageSgeld «rsordert« unverändert 3% biS 4M>
Prozent .

Tendenz : Weiter befestigt.
DaS Wochenend « gab der Börse heut« das Gepräge,

doch war die Tendenz fast durchweg weiter besesttgt .
Di« ersten Kurs« lagen im Durchschnitt 0.5 bis 1 Proz .

wenig verändert . Farben setzten wtder Erwarten 0 .5Pro, , niedriger ein . Größeres Interesse zeigte sich sürLinoleumwerte , die 1.25 gewannen . Elektroaktien ge-wannen meist 1- 1.5 Pro, . Ehad« setzten ihr« Aus -
wärtsbewegung fort, und zwar waren die A -E -Antetle
5 Punkte und die D -Ant«il« 1 .5 Punkt « höher. Seht
sest lagen Daimler , die bet einem Umsatz von etwa
150 000 ’M Uber 2 Proz . gewannen .

Kräftig gebessert waren Thüringer GaS plus 2 75
ferner Destauer Gas , Metallgesellschast , JunghanS und
Aschaffenburger Zellstoff, die mehr als 1 Pro, , höherbezahlt wurden . Verkehrswerte litten unter Reali -
iattonen , SchiffahrtSaktien lagen schwach, uni bis 15
Proz . niedriger .

Auch Reichsbank bröckelten ab . Dagegen bestand amMarkt der unnotierten Werte für WtnterShall (plus 4 .5Pro, .) aus die weitere Verminderung des Aktienkapitalsweiteres Interesse . Burbach gaben um 1 .5 Proz . nach .Renten waren wenig verändert . Jndustrieobli -
gationen lagen behauptet . Auch Alt- und Reubesitzwurden auf gestriger BastS umgesetzt . Reichsschuldbuch ,
forderungen waren H Proz . schwächer . Am Auslands -
rentenmarkt wurden ungarisch« Renten und Anatolierüber den gestrigen Notierungen . Ilse fielen durch einen \ höher bezahlt. Mexikaner waren angeborenGewinn von 3 Proz . aus dem Rahmen . In der Haupt¬

sache handelt eS sich wieder um kleine Kaufaufträge des
Publikums . DaS Rheinland zeig !« für Montanwerre
weiteres Interesse . Die anhaltenden Erfolge im Kamps
gegen dt« Arbeitslosigkeit waren aus die Stimmung von
günstigem Einfluß . Auch die AuSsührnngen von Staats¬
sekretär Reinhardt , der weiter« «nergische Schritte zur
organischen ZtnSsenkung ankündigt und erneut auf die
bevorstehende Steuersenkung im Herbst zu sprechen kam ,
sanden in Bankkrcisen stärkste Beachtung.

Am Montanaktienmarkt waren Mannesman » und
Stolberger Zink über 1 Proz . besesligt . Niederlausitzer
Kohlen gewannen 1 .5, Erdöl 1 Pro, . Kaltwert« waren

Seid - und Devisenmarkt
Marktbericht

BlankotageSgeld für erst« Adreffen erfordert« unver¬
ändert &% biS 414 Prozent .

PrivatdiSkonten lagen sehr still . Angebot lag heut«
kaum vor . Auch in Schatzanweisungen und Reichswech¬
seln wurden keine gröberen Umsätze getätigt .

Am Balutenmarkt lag das Pfund interyattonal
schwach. In Paris ging der Kurs auf 76 .50, in Zürich
auf 15 .55 und in Amsterdam aus 7 .4414 zurück.

Auch di« amerikanisch« Valuta war in Paris , dar
allgemein etwas fester lag , niedriger , an den übrigen
Plätzen dagegen unverändert . Dl« Mark wurde in
Zürich unverändert 118.75 gemeldet.

Usance» und Reportsätze
Berlin , 9 . Juni . 11 .40 Uhr . London—Kabel 91. 59.

5060/ig , London—Schweiz 1554.50, London—Amsterdam
744 .75, London—Parts 76.46, London—Mailand 58 .40,
London—Spanten 8690, London—Brüssel 2163.

Züricher Devilen
Paris 2032 .7h Warschau 5812 .5 Hapon

Auaosl.London 1555 Belgrad 700 Riga
Newvork 80714 Athen 298 Kowno
Belgien 7190 Konstanttnopel 250 OSlo

Polen
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Bukarest

Italien
Spanien
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2663
4212.5
208 .75

Bukarest
Helft ngsorS
Buenos Aires

305
685

7450
Berlin 118.5 Japan 9300 Slackhol »
Wien oftz . Kurs 7310 Ossiz . Bankdiskont 2 Schwel»
Wien Notenkur» 5750 Tägl . Geld 1 Spanten
Stockholm
OSlo

8015
7810
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Kopenhagen
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lDoll

Geld Brief Seid örtet
8. 6 . ft. 6. fl. 6. v. 6 .

13.055 13.C85 13.035 13.065
0.608 0.612 0.606 0.610
58.62 58 .64 58.54 58 .66
0. 155 0. 15 0. 155 0. 157
3.047 3.063 3.047 8.053
2.824 2.580 2.522 2.528
56.62 56 .74 56.52 56.64
81 .60 Hl.76 81.60 81 .76

12 675 12.703 12.655 12.6 S5
68.43 68.57 68 .43 68 .57
5.604 5.616 5.599 5.611
16.50 16.54 16.50 16.54
2.527 2.583 2.597 2.553

169.73 170.07 169.73 169.07
57.36 67.48 57 .29 57.41
21 .7» 21.77 21.70 21 .74
0.753 0.755 0.755 0.757
5.664 ,6.676 5.664 5.676
77.42 77 .58 77.42 77.58
42.08 42.16 42 08 42.10
63 .69 63 .81 63 .62 63 .74
47.45 47 .55 47.45 47.55
47.25 47 .86 47.25 47.35
11.54 11.54 11.52 11.54
2.488 2.492 2.488 2.494
65 .48 65 .62 65.27 65.41
81 .49 81.65 81 .42 81.58
84.32 84 .88 34 .82 84.38
10.43 10.45 10.44 10.46
2.034 2.088 2.028 2.032

0.999 1.001 0.099 1.001
2.507 2.513 2.502 2.608

BlankotageSgeld für erste Adressen ersorderlcunverändert 314 bis 4,4 Prozent .Am Valutenmarkt war daS Pfund schwächer .London Kabel 5.0654 , London Mark 12.66, DollarMark 2.50.
Farbe» schwächer.

Gegen Schluß konnten stch die höchsten Kurs« bet
Glattstellungen der Kulisse nicht aberall behaupten, dochwurde durchiveg über den gestrigen Notierungen gehan-
dcl«. Vereinigte Stahl gaben um % Prozent nach .
Farben waren angeboten und schlossen 1 .5 Proz . nie-
driger als am Vortag . Mannermann wurden zu 68
nach 6614 aus dem Markt genommen. Neubesttz schloffenunverändert 23. Nachbörslich war dt« Tendenz wenigverändert .

Der Dollar kam amtlich mit 2 .505, das Pfund mit
12 .67 zur Notiz.

Frankfurt
Stimmung : still aber fresndlich.Die Wochenschlußbörse eröffnele in stiller Haltung .

ES lag lein« nennenswerte Gefchäsizbelebung vor , da
seitens der Kundschaft nur klein« Aufträge etngeiroftcu
sind , zumtetl wurden auch kleinere Realisationen zum
Wochenschluß vorgenommen, so daß die KurSgcitaltungbei durchaus freundlicher Stimmung nicht einheitlichwar . Gegenüber der GeschäftSstill « erhielt dte Börse
durch die optimistischer « Aussaffung über die außen-
politische Lage und dte weitere Verminderung vor Ar-
beitslosigleit ein« gute Stütze. Der Rentenmarkt lag
wteder nahezu geschästLlos . Die Altbesitz bröckelte 0 .25
ab, Neubesttz lagen zwischen 22 .95 und 23 , also unver¬
ändert . Späte RetchSschuldbuchsorderungen bleiben be¬
hauptet . Am Aktienmarkt hielten stch die Ablveichungen
nach beiden Seilen in engen Grenzen . Farbenindustrie
mit 14444 knapp gehalten. Wogegen Metallgesellichas!ltn Prozent anzogen. Elektrowerte eröffnet« » durchweg
125 bis 0 .5 freundlicher. Nur Schuckert bröckelten
mäßig ab. Am Montanmar « waren Hardener mit
minus 144 gedrückt , im übrigen gaben Rheinstayl % ,
Stahlverein 0.25 und Ilse 0 .5 nach . Mansselder zogen
dagegen 0 .25 . an . SchissahrtS- und TranSporiwerte lagen
etwas abgeschwächt . Kunstseide und Zellstosfwerte gut
behauptet. Fest tendierten Zement Heidelberg mit plus
1-25 Proz ., ferner traten Montanwert « später mehr her¬
vor. Daimler zogen bis 1 Proz ., und Adler Kleycr um
gleichfalls 1 Proz . an . Bei diesen beiden Gesellschaften
rechnet man mit einem wesentlichen milderen Sanie -
rungsbelchlub in den demnächst stattfindenden Bilanz -
sttzungen .

Im Verlaufe blieb das Geschäft ruhig bei freund-
licher Grundsttmmung . Motorenwert « etwas stärker ge¬
kragt . Tagesgeld 3 .5 Proz .

Börsenkurse
Berlin • . Juni » u

ft. ft. ft. 9.
SttatrgutKhtin . Pr . Centralbodea

Qr . I C« Kun 09.3 99.4 6 (8) Reihe 24 90.7 90.5
Or . II MIUg IV» 108.6 103.6 SH (4M.) Rahe 26 U

6 (8) Korn . 26—28
89 89

Qr . 11 liltig 1039 103.5 103.5 86.7 86
Or . U Ullig 1036
Or . 11 III U( 1037
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96.2

99.6
06.5 PreuB. Plandbrlbk.

00.5 90.5Or . II Ulli« 1038 98.8 94 6 (8) Reibe 47
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k« tr »rri »»iicl>» Rh .Wut .Bod . akr ,
Altberiti
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6 (8) Reih« dar ,
6 (8) Koni . 16

00.5
90.5
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90.5

8 Rach . 27
6 .Sctutuhw . DR . 23 07.5

76.7
94.2
76 Wettd. Bode».

00.2 90.4Voungtnl . 92 92.2 6 (8) Reihe 20 u. 22
6 Bad » 27 95 95 6 (8) Kots 21—23
6 Bayern 27 96.1 06
6 Sachsen 27
6 Thüringen 2t 93.7

92.7
94
92 .2 Aualaadireotea

6 t>e»l 30 11 100.1 100. 1 6 Mex. ah«. 8.4 8.5
Schutzgebiete 1008 9.1 0.2 4 Ost. üold 28.6

4 i Urk. Bagd. 1 _

Plaadbriet .
4 Türk. Zoll 7.2
4 ung. üold —

OHend .-rechfU Aoatol. 1. 25er 34.2 35. 1
Pr . Pfandbrietanatilt
8 (8 Reibe 4 Aktiee

94 94 Verkehrawerta
Pr . Zenlr .-Stadtschait AO . Verkehr 66.7 66.7
6 (8) Reihe 3, 6. 10 0V 02 üahada
6 (8) Reihe 0 92 D . tiKnb . Bed. 61 02 .7
6 (8) Reihe 14. 15 92 92 7 Reich »). Vz. 109.4 109.6
8 <8) Reihe 20. 21 92 92 Hapag 27 26.6
8 (7) Reihe 28 92 Hanb .^ Od 26

Nordd. Uoji 32.7 31.2
Südd. Eisenb. 58.4 53

Obliftliooei
• (8) Hoeech RM.
8 Krupp 27 KM .
8 (7) Stahl« ,
t rarbenb .

02.8 02.4
Bankakliea

03.2 03.7 Bad . Bank 109.5
74 .6 73.7 Braubaok 100.5 100.5

124.1 125.4 Barr . Hypothekea 70 72.7
Bayr. Vereinab. 100 100

Hypothekenb.PIdbr .
01.2

Bert. Hdlg.
Comraerzbk.

86
53

87 5
53 .5

Rh.HrpothPfl>r . 90. 7 DD- Buk 58 58.8

ft. ft.
Dt .Centr .Bod. 68.2 88 .2
Dresdner 63 63 .6
Meining. Hyp. 69.2 69 .5
Reichtbaok 153 158.2
RhHypoth. 105 104.7

Industrissktlea
Accumulat 178 179
Aku 62.5 63 .6
A.E .O. 26.7 27.5
Anh. Kohle 91 .1 92
Asch. Zellst . 43 .7 44.5
Augtd). NM. 63.7 66
B.M .W . 130 131
Bemberg
Berger TIb .

70
107.7

71.2
107

Berfjo- KarUr^ lnd. 106.2 100.5
Berliner Kindl. 251
Berliner Kraft Licht 136 187.2
Berliner Maseh. 84.8 80
ßubiag
BremBesigh.

184.5 186.2
75 75

BrownBov.
Buderus 76 77
Charl. Wasser 8S. 1 80.2
j . 0 . Chemie 19 191
do . Chem , 50% Eia*. ISO150
Chem . Heyden 79 79
Chade 180
Coot Gummi 138 139

„ Linoleum 65.2 66.7
Daimler 48.2 52
Dt .Atl .lel . 100.2 113
„ Coat .Ga« 125 128
i, Erdöl 120.2 122
,» Linoleum
.. Sternz.

62 .6 63 .7

„ Toosteio 50 61
, , Eise oh. 59.7 60

Düren Met 117 120
EILiefer . 06 96 .2
Ei .LichtKrtt 107-7 109.8
Enz. Union 93 94
l . 0 . Farben 144.4 144.8
Feldmühle 99.9 100
FeltenGuill. 60 .1 60.5
Gelsenberg 63 .4 64.5
Germania
Porti . Zement 72.7
Qesfürel 100.8 102
Gritzner
CjrÜnBüf . 193 196
Harpeaer 100 102
HemmorZem. 487.5 4*7
Hilpert Nh« . —

Hoeedt
Holzmaon
Ilse Berg
do. Genuß
lunghins
Keil Chemie
Kali Aschers!.
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u. Chem.
Kol Im. Jourd.
Lahmeyer
Lindes Eiatn .
Lingnerwerke
Manoesm.
Mansfeld
MaschB.UJXL
Metalle« ,
MezAu . Prdb .
Miag
Neckarwerkt
Oralstem
Phönix Bg.
Rbeinfeldej»
Rh . Brauak.

Elektra
„ Stahl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf.
Schub. Satz.
Schuckert El.
Schulthriß . P.
Siem .Halste
5inner AG.
Stöbr Kammg.
Südd. Zucker
Ver . Glanzstoft
Ver . SUhl
Westeregeln
Zellet. Waldhof
Ver . Osch. Nickel

Versicherungen
AUStu ttg .Vers.
Dto. Leben
Mannb. Vers.

Kolosislwert «
Otavi Mine
Schenkung

ft. 9 .
75 76.5
61.5 63 .2

154 159
122.5 125.5
89 40.1

114 115
117.5 121
70 71 2

200
99 90 .5

116.6 114,5
86 8 ?

107 109.5
65.1 68
77.1 78
47 48
83 84

62 63
90 88
63 .2 65.6
49 .4 50.5
91 91 .2

234 235
98 98
07.2 98

100 10L5
40 .6 41

154 160
166.7 167
155.2 156.7
92 93.5

107.7 109
141 142.2

102.5 103
174 175
136 137
42 .4 43.8

118.2 123
48.7 49.4

103.5 102.2

220 218.5
210 -

15.5 15.7
43 45

denz fest

Frankfurt 0. Juni 1934

8 . 0.
Di. Blaateptpitr .

Dt .Wertb.Aul .Oold
6% Reichuni . 97 97.2
Bad . Freist 95.3 05.3
6% Hessen Volksst. 12.7 92.7
Altbesitz m, Abi. 04.5 94.2
Neubesitz o . Abi . 22.9 92 .5

1908 9.2
1909 0.2 9,2

4proz. 1910 0.2
Schutzgeb. < 1911 9.2 9.2

14: 1913 9.2 9.2
l 1914 —

Aul . Slaatapapiere
+ 4 Bagdad I 7.2 7
+ dto. II 7.2 7. 1

7.1
-H 5 Max . Ina . ab«. 8.4
+ dto. kufi . Gold 8.2 8.h
+ 3 dto. inn. S . ab«.
4% Irrigation

Deutsch. Stadt-Aul.
6 Berliner St. 24 82 .5 82 .5
6 Dansstadt 26 V3 83
7 Dresden 26 R. I. 77.2
7 Frankfurt 26 84.4 84 .5
6 Heidelberg Qold 26 81 81.8
6 Ludwigshateo 26 84 84
8 Mainz 26 81 80
6 Mannheim 26 84 84
6 dto. 27 84 84
8 Pforzheim 26. 83 83
8 Pirmasen* 26 t-5.5 85
3% V.-Bad. Gold 26 61 81

Sach wert-Ani. o. Za.
0 B-~Baden Hotzw.24 11.2 11.2
i Ptaodhrb . Qold 2.5 2.5
6 GroBkr. Manoh. 23 15.7 15.7
6 Manuh. St .Kohl. 23 13.7 13.7
5 Südd. Pestwcrtbank 2.5 2.5
6 B.Komra JLBk.2«R.1 03.5 03.5

Dto. R.1I 03.5 93.5
Dto. R.m 03.5 93.5

7 Bad . Komm Ai. 26 90.5 90.5
8 Bad. KanmO . » —

Pfandbriefe
6 Pffilz . Hyp. R 2-9
ft do, R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21- 22
7 do. Ooldpfbr . R 11
6 do. R 10

do. Liquid, o.
do. do. m .

8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4V& do. Uq . Pfdbr .
8 Wtt. Hyp. S Iu. ll
8 „ Creditv . R 1
8 do. do. R III
4H Anal. 1 u. 11
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg. Dt. Kreditb.
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp. u . W.Bk .
Berliner Handelsges.
D.D .-Baok
Dt. Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp.-Bank
Luxemb . Bank
Plälz . Hyp.-BanJ'
+■ Reich &bank
Rhein . Hyp.-Bank
Südd. Bodenkredit
WUrtt . Notenbank

Tranaportanataltes
Dt Rescbsb .-Vorz.
Hapsg
Heidelb. Sü> Bahn
Nordd. Lloyd

+ Baltimore

94.5
94.5
94.5
94 6
94.5

4.5

.9
91
91
91
91
91
88.5
91
91
91
90.7

95
95
34.8

4.8

45 2
110
100
121
69.7
85.:
58
69 .5
63
79.5
70.5

1.2
70

154

63.5
100

109.6
27.4

38

94
94
94
94 .5
94.5
94 .5
91 8

5.8
91
91
91
91
91
89.5
91
91
91
91.2

95
95
35

45.5
100
100.2
121
70
85.7
57.5
69.7
63.5
80
70

69.5
153.2

63 .5
100

109.7

38.2

Indnatrieaktiea
Löwenbräa München
Brauerei Pforzheim
do. Schwirtz -Storch
do. Eichbaum- Werg.
Brauerei Walle
Adt. Gebr.
AEQ.-Stamm
Bad . Masch. Durl .
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Beaigh . Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold- u . Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
4* Dyck. u. Widm.
El , Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Union
Eßlinger Maschinen
+■ Fab. u . Schleicher
/ . Q . Farben
reinmech. fetter
Felten u . Otnlleaume
Frankfurter Hof
Geilrag u . Co.
4- Gesfürel
GoldhChmtdt
üntzner
Grün u. Bilfinger
Halenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
HocB n. Tiefbau
Hoizmann
loag Erlangen
junghans
Klein, Schanzlin
Knorr Heitbronn
Kolb u. Schflle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayev
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraltwen»
Metallgeaellschaft
Mez ÄAL
Miag
Moenus Maschinen
Motor Dannstadt

8. 9

218 216

87
68
39
42
25 5

122
40
18.5
75
13

102.7
48

120.2
200
61.7
70
94 .2

108.2
96.5
94
37

2.5
143.7
-7. t
60.5

87 .5
69
39
42
27.5

122
40.5
18.5

13
104
52.2

122.5
202.7
63.2
70
95

1Ü9.4
97.5
94

52.5
144.2
37.7
61.5

101
66.1

11.2
102.2
68

193

21.5
35.4

21.5
36

108.1 1°?
61 .2 63.5

38.5
61

41

65
117
87.5
85
73.5
82.5

65
117

85
71
84

67 83
64 64

ft. 0.
Neckarw. Eßlingen — —
Oesterr . Eisenbahn 4 4
Reiniger Gebbeii
Rhein El . Vorz. 104
+ dc . Stamm 96.7 00 .5
Röder Gebt .
Rütgerswerke 40 .z .41.8
Schenk 62.5
Schnellpr. Frankent
Schriftgieß. Stempel
Schuckert
Seiimdnvfn« Wo 'ff
Siemens u. Haltkr 139.7
Sinalco
Südd. Zucker
+ Strohst . Dresden 70 70
ThUr . Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß. Kassel
Voigt u. HSffner
Volthoro
WÜrtt Elektr.
Zellst. Aschaftenb 42 44
+ do. Memel
do . Waldhof 49.2 50

Montanaktien
Buderus 76 .2
fcschweiler 242 IU
Gelseokirchen 4.
Harpe- — 99 .-: 1ÜL'
Use Bergbau 153 150
Kaii Aschersleben 118 121
+ do. Salzdetfurth
do . Westeregeln 119 120
Klöckner 70 71
Mannesmann 65.2 67.6
Mansfeld 78.5
Phönix 48 .7
+ Rhein. Braunk. 235 234
Rheinstahl «7.5 08
Riebeck Montan 02 02
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . Kö. o. Laurah. 20.7
Vereinigte Stabin . 42 4-t

Veraicberungaakt'ea
Allianz 21 .
Franko« ne« 111 11
do. 300er 333 336
Mannh. Vera. 22 TI

Tendenz freundlc ,

Dertätet * Sonrrtas , 10. 1084, Fol«« 157, Seil« 19



Badisches
Staatstbeater
Bom tO.— 17. Juni
Richard Strauß -

Woche
Sonntag , 10. Juni

G 27

ArOella
Lyrische Komödie
d . Richard Strauß

Dirigent :
Netlstraetcr

Regle Pruscha
Mitivirkende :

Blank,
Alschbach a . G..

Habertorn . Schulz
Seibeilich . Burk,
I Grötziiiger,

Permann a G.,
Kainbach,

Löser . Nenlwig .
RilliuS , Schoepslin

Strack . Arrak ,
G . Grötziiiger,

Klcinbub , Linde-
mann , Nagel,

Mateo , Schneitz
Anfang 19 Uyr
Ende : 22 Uhr

Preise I)
(0.90—5.00 M )

Mo . 11. 6. Salome

TOh *L

Handgewebte
Handtaschen
moderne Holz*
knöpfe
Bastgürtel

WaldstraBe 3
Bin an das

Telefonnetz
Kr . 453

angeschlossen .

Jassl ueDlp
Oscdelcckermelsler

Durlach « «
Grötzingerstr -21 .

Scniaizimmer
Speisezimmer
Küchen 46754

kaufen Sie
billigst bei

RüMSeiier
neb . d. Beamfenbank
Ehestandsbeihilfe .

Habe noch an einen
zahlungsfähigen

Dauerabnehmer pro
Woche >/> zfr. in
J/> Pfundslflcke

geformte

Deutsche
MGihereihuiier

abzugeben .

Käserei in
osersigglngen
lib . Markdorf Bad

Verbreitet
unsere Zeitung

Offener Brief
an das Karlsruher Film- und Theater -PublikumI
Seit Freitag zeigen wir den Film „La Bataille ", der ein seltenes ■
Kunstwerk ist. Die gesamte Karlsruher Presse hat in ausführlichen
Besprechungen den hohen Kunstwert des Films anerkannt , die
Reichsfilmkammer in Berlin hat ihn mit dem Prädikat „künstlerisch"
ausgezeichnet . Wir hören täglich und stündlich die Forderung der
Gebildeten nach dem künstlerischen Film. Hier Ist der besten einer :
Versäumen Sie ihn nicht 1
Gewiß , ein Kinobesuch kostet Geld , aber Sie können schon von
90 Pfg. an diesen Film ansehen . Es ist sicher , daß es in einer Groß¬
stadt wie Karlsruhe einige zehntausend kunstbeflissene Menschen gibt,
die sich die Besichtigung eines derartigen Kunstwerkes leisten können
und wollen.
Wir nehmen gern an , daß Sie von der Existenz des Films „La Bataille "
noch nichts wußten , weshalb wir uns erlauben , Sie auf ihn ganz
besonders aufmerksam zu machen . Der Film wird bis einschließlich
Donnerstag täglich um 4 .00 , 6.00 und 8 .30 Uhr gezeigt .

Die Leitung des PALI.

NS .-Dolkswohlfahrl Ortsgruppe MÜHIbur «
Parteigenossen 1 Volksgenossen !

SeffenNicher Vortrag
Am DicnStag , den 12. Juni , 20 Uhr, findet Im Saal
„ Zu den 3 Linden" in Mühlburg , Rheinstraße >4. ein
Lichtbilder -Bortrag unseres GesundhcitSwallerS
Tr . med Teglmann statt, mit dem Thema
Gesunder Nachwuchs — Trutschland » Zukunft
Jeder VolkSgenoste sollte sich diesen erbbiologisch
und rafiegesundheitlich interefianten Bortrag an¬
hören I — Musikeinlagcn. — Eintritt frei.
46392 Ter Ortsgruppenwalter

US. üoiHswomiann, Ortsgruppe Hauptpost
Große Werbevetsammlung am Montag,
den 12. Juni, abends 8. 15 Uhr . im oberen
Saal des „ F riedrichshofs “ .
Redner : Volkswirt Pg. S t 3 n g I «

„fl. S. VoiHsuiohllahrtu.
Nationalsozialismus “
Erscheinen jedes Volksgenossen Pflicht.

Eintritt frei . 4*276

^ e*chäft *emfifeMuHq
Unserer werten Kundschaft bringen wir hiermit zur
Kenntnis , da fl wir unser Geschä :t Vellchenrtrab« 23
mit Wirkung ab 1. lunl dieses jahres auf die Eheleute

Karl Oehler
übertragen haben . Gesundheitliche Rücksichten waren
bestimmend gewesen für den Entschluß , der uns per *
sttnllch Im Hinblick auf die sehr angenehmen ge¬
schäftlichen Beziehungen mit unseren werten Kunden
sehr schwer gefallen ist.
Wir haben unser Geschäft deshalb auch nur an einen
erprobten , tüchtigen Meister abgegeben , und wir sind
Überzeugt, daß unsere Kundschaft auch weiterhin von
Herrn Oehler und seiner Frau bestens bedient sein
wird Mit deutschem Gruß 1

Wilhelm Fritz und Frau

Unter höflicher Bezugnahme auf die vorstehenden
Worte empfehlen wir uns hiermit der sehr geschätz¬
ten Kundschaft der

NieizgereiUiiiheimFriiz
In dem Bestreben , unsere Kunden ln jeder Welse
bestens zu bedienen , bitten wir höfllchst um deren
Wohlwollen in unserem neuen Geschä .t.

Mit deutschem Gruß 1
Karl Oehlar und Frau

46292 Veilchenstraße LZ

Versäumen Sie nicht den größten
Harry - Piel - Film 1

dieses Jahrrs .

Der neue spanneiide

K '

Samstag , 10 . Juni , SO Uhr
Konzertsaal der

ffluslKhochschule
Kriegsstraße 166

Konzert
unter Mitwirkung desMelster -
spieler « H . Schittenhelm
Leitung : Dipl. Lehrer <6316

Gottfried Pfeiffer
Karten zu -. SO,1 .- u . 1 20RM.
bei Frlt * Müller und b . d

Musikhochschule

Sport -Halle
Karlsruhe, Elng. E, geg . d. Eintracht

Neu eröffnet |
Moderne gtrfium . Halle (m . Bad u .
Massageraum ) . — Ausbildung im
Boxen , Gymnastik und JIu *
Jltsu , Kurse u. Einzelstunden für
Damen , Herren- u . Kinder. Anmel¬
dung jederzeit. Besichtigung gestattet
Sporti . Leitung ; Friedr . Jojt jr .

Alle ‘JSadenser
wohnen in Berlin Im Hotel Deut¬
scher Kaiser, Strescmannnftr . 167/69
Zwischen Any Uicr und Potsdamer
Bahnhol . Fumiltenhotel I . Ranges
mit iegltchem Komfort. Zeitgemäße
Preise .

BuMirisckt
Gasthaus zur Laube
Altschweier bei Bühl

Omüllldies Lokal , großer Saal
für Verein«. Beate Wein« und
Speisen , ff . Monlngcr Bier. Mm

lebeniverilchetungi - GtsellichoM

GESAMTVERSICHERUNGSBESTAND

512,4 MILLIONEN
GESAMTAKTIVEN

16 4,5 MILLIONEN
dorunten

Grundbesitz und Hypotheken . . . . 72,1 Mill .
Wertpapiere und öffentlldie Anleihen 33 .4MIII .
Guthaben bei Banken . l .öMill.

• LEBENSVERSICHERUNG •
e KINDERVERSICHERUNG •
e TEILHABERVERSICHERU

»ALTE BERLINISCHE VO
BERLIN SW68 • MARKGRAFEN

Äinöctfolbaö
Bad Dürrheim

Schwarzwald, 710 m ö. d. M . §
für ftttaben und Mädchen . *•

Einger . u . geführt n . d . Muster klim .
Sanatorien d. Schwei; . Hochgebirges .
Geschützte Höhenlage, Liegehall., Lie -
geoerand., Höhensonne, Röntg ., Sol¬
bäder, Inhalat . Aerjtl .Direkt. Gepr.
Schwestern u . Kindergärtner . Gunst.
Seilers, b . Erkrank, der Drüsen u .

chleimhäute, b . schwäch!, u . gefährd.
Kind., b. Rachitis , Asthma u . Bron¬
chitis . Geringer , bedeut , ermäßigter
Pflegesay. Prosp . und Aufnahmebe-̂
dingungen durch die Anstaltsleitung .

Bad . ffrauenverein v. Rot.
Kreuz, Landesverein

Karlsruhe , KaiseraUee 10.

Pension
für einen jungen Frantosc» wird ln
LchrcrsamUic für JuN - August ge¬
sucht. 46560

Osf. mit Preis a , Prof . DeschamPS ,
Bihorcl Frankreich.

«eure sonntsg Em . ii Uhr

Expedlflonsleitung : Baron von Plessen
Regie und Manuskript : Dr . F . Dalsheim
Das Schönste und Interessanteste , das je
ein Film aus der Südsee gezeigt hat .
Dieser Elim mußte wegen seines ganz außergewöhn¬
lichen Erfolges u . a . in Mannheim 15 mal und ln

Frankfurt bereits 31 mal wiederholt werden .

Nur fUr Erwachsen « I
Eintrittspreise : Mk . - 80 . 1 -, 120 1.60

Erwerbslose Mk . .40

WIMISÄ . L .

Ein spannender Kriminalfilm I

liiiiiiiiiiiiiiinimii Achtung uier Kennt diese Frau?
mit Hüde von Stolz , Matthias Wiemann
Werner Fütterer , Otto Wemlcke.

- Auf der BOhnei —
1. Edith Fröhlich, Solotänzerln
L. Cella Brandt , muslkallsch -

excen -rische Neuheiten
3. Wegen des großen Erfolges noch

einmal :
Eleonor u . Frederlk v. d . Molen ,
Deutschlands populärste Karika¬
turenzeichner mit neuem Programm !

Wo . 4 .00 6 .15 8.30 So . ab 2.30 UhT.

Edgar Waliace Im Filmt
„Der Doppefig&nger “

Ein tolles Kriminal- Lustspiel mit ]
Georg Alexander . Camilla Horn . Gerda
Maurus , Theo Lingen , Fritz Odemar

Regle : E . W. Emo
Tägl . 4 .00 6 .15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

j

M Catt

USEUM Kapelle
Rlmeky

S ., TANZ -ABEND

Tierschutz-Verein e . V.. wisnine
iitiiimimiiHiiiimiM iiiiimiimi

Tierheim am Flugplatz
Fernspiecher 4655

Pension — T .erärztliche Behandlung — Scheren
Baden — Trimmen 48839

Besuchszeiten: Monta «s bis Samstags v. 9- 16 Uhr
Sonntaes von 12—16 Uhr

lYlo .ll .Jum
Di . 12. JuniPallage Redau«

(z . Löwenrachen,II Sick )

46487
z tägige Süßspeisekurse
(Die verschiedensten Süßspeisen und Speise -Eise, auch ohne
Eismaschine ). Teilerchen und Kaffeelöffel tür Kostproben
sämtlicher Süßspeisen sind milzubringen . KurspreisI .iOMk .

Eiche und Nussbaum
oder sonst welche hübschen
Holzkombinationen machen die
neuen Trefzger - Möbel so reiz¬
voll. Immer werden Sie Ihre
Freude an Ihrem „Trefzger-
Heim " haben, denn Trefzger-
Möbel sind schön , gut und
preiswert.

MÖBEL

Karlsruhe
Kaisetstr . 97

Süddeutsche Möbel - Industrie
Sehr . Trefzger GmbH., Rastatt

Fabrikat Bosen so wait, « ». Inhalt mk . 365.-
FabrlKat Beyer Augsburg,. , «> ». an
uuu KQIllanlasen für alle Zwecke liefert

2eoH &a * d küpp̂
'

r
' " "

;«
Telefon 4942 46526

« k ßMAMUt’UMt

Armand morailer
Karlsruhe

Amalienstraße 69, Telefon 8C49
FUr cie Reisezeit:

Etui-Wecker in allen Preislagen
Taschen - Weck ^r
FUr den Sport :

Wasserdichte und fallsichert
Uhren .

Großes Lagerin allenArtenUhren ,
Schmuck , Bosterkon, Trauringen

DKW
M. M - ■ ■ | 46556Motorräder

«Iler SfSrken, rasch lieferbar
kaufen Sie am besten bei

Theodor Leeb
DKW - Spezialhaus
Karlsruhe / Rhein
Kriegsstr . 130, Tel . 2654/55

Spezialgrofgwerbsfälfe : Baumelsfersfr . 3

r -y -A.

tot *

.

Sie
SS erobert Berlin

Von Wilfrid Bade . Der große,
einzigartige Tatsachen - Bericht
über den Kampf der NSDAP
um die rote Reichshauptstadt .
IllustriertI Als Volksbuch in
Leinen gebunden für RM . 2 .90

Mlper - Verlag S . rn . d H .
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 133

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
blütenwelße WäscheI 35900

jede * %e*ute*
schaffen wir die richtige Beklei¬
dung , passend zum Raum nach
Ihrem Geschmack u . Wünschen

für wenig Geld .

GARDINEN - SCHULZ
46572

Waldstrafje 37/39 , geg . d . Führer
unsere 4 Schaufensf.orientieren Sie
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